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Das Kügerlilhk Sksttzbiich im KkichstGe.
Unser parlamentarischer ss-Mitarbeiter schreibt uns

unterm 19. Juni:
Eine große mehrstündige GeschäftSordnungsdebatte ging

— wie zu erwarten war — heute der zweiten Berathung
deS Bürgerlichen Gesetzbuchs  voraus. Mit Wucht
vertheidigtcn die Freunde der Erledigung des Werkes ihre
Position, mit nicht minderem Ungestüm die Gegner der
„Durchpeitschung" die ihre. StaatSsekretürv. Bötticher
«einte, von einer „Ueberarbeitung" des Reichstages könne
keine Rede sein, denn die Session habe spät begonnen.
WaS die Wärme anbelange, so behaupte er, in ganz
Deutschland gäbe eS zur Zeit keinen kühleren Ort, als den
Sitzungssaal. Ueber die Behandlung des Werkes, wenn
es nicht erledigt werde, sei vom Reichskanzler  ein
Beschluß noch nicht gefaßt.

DeS langen, hitzigen Streiten» Schluß war, daß die
Freunde der Fertigstellung siegten . Sie gaben ihrer
Genugthuung durch lebhafte Bravorufe Ausdruck und
stürmten dann zum größeren Theile in die Wandelgänge
und Foyer-, sodaß der Beginn der Einzelberathung dieser
Riesenkette wichtiger Paragraphen vor spärlich be¬
setzten  Reihen erfolgte. Fast nur die „Juristen" der
Fraktionen blieben im Saale. Der Eindruck, den man
erhielt, war alles andere, als ein „würdiger", er stimmte
wenig zu den mancherlei emphatischen Reden von der Be¬
deutung deS„grandiosen Werkes", das im „Jubeljahr des
Reiches" verabschiedet werden müsse, zu den eifrigen
Betheuerungen, mit „voller Hingabe" Mitwirken zu
wollenu. s. w. —

Zu dem Abschnitt„Natürliche Personen* lag von
socialdemokratischer Seite ein Antrag vor, die im Entwurf
vorgeschlagene Entmündigung wegen Trunksucht
zu streichen. Schon vor dieser ersten Abstimmung darüber

bezweifelte der Abg. I skr aut die Beschlnßfähigkeit de»
Hauses (Pfuirufe). Präsident v. Buol  erklärte jedoch
nachdrücklichen ToueS, da» Bureau sei von der Beschluß,
fähigkeit überzeugt. Der socialdemokratische Antrag wurde
abgelehnt.

In der Hofloge erschien mit Gefolge in Nationaltracht
der chinesische Vizekönig Li- Hung - Tschang,  begleitet
außerdem von Vertretern de» Auswärtigen Amts. Aller
Augen richteten sich auf den ältlichen Herrn in der be¬
rühmten„gelben Reitjacke", der mit klugem Blick durch
eine Brille in den Saal hinabschaute. Feierlich begab sich
Herr v. Buol zur Hofloge und begrüßte den Gast aus
dem fernen Osten mit respektvoller Verbeugung. Lt-Hung-
Tschang darf sich rühmen, mehr al» die vielumstrittene
„Rechtsfähigkeit der Vereine", über die man gerade de-
battirte, daS Interesse in Anspruch genommen zu haben.
Abg. Lenzmanu (frs . Volksp.) hielt seinen eingehenden
Vortrag zu diesem Gegenstand zuweilen nur für sich selbst
und die Stenographen. Unter Seitenhieben auf das Centrum
wegen dessen„UwfallS" in der zweiten Eommissionsbe-
rathung de» Gesetzbuch», begründete er den Antrag, im
Vereinsrecht die Beschlüsse der erste» Sommissionsberathung
wiederherzustellcn.

An der weiteren Diskussion— in deren Verlauf der
Reichskanzler erschien, alSbald begrüßt von dem heute sehr
vergnügt blickenden Centrumsmanne Dr. Lieber,  dann
von Herrn v. Bennigsen — betheiligten sich die Ab¬
geordneten Gröber (Sentr .), v. B uchka (Soc.). Frhr.
v. Stumm (Rp .), Strombeck (Centr .)» v. Dziem-
bowski (Pole ) ES blieb bei der Commission »«
fassung!  In knapp einer Stunde hatte da» hohe HauS
den Abschnitt Vereinsrecht erledigt, alle Abänderungsanträge
kurzer Hand abgelehnt! —

In gleichem Expreßtempo ging eS weiter. Auch die
folgenden Abschnitte de» Ersten Buches: „Allgemeiner Theil"
fanden in der Commissionsfoffung Annahme. Ueber zwei
Paragraphen nur wurde die Berathung ausgesetzt. Der
Reichskanzler wohnte der Sitzung bis zum Schluffe bei.

Eine Sechsstunden-Debatte! Am Ende kommen gar
noch Nachtsitzungen  an die Reihe, um das Gesetzbuch
in den Hafen zu bringen, und der Volksvertreter wird aus
die Frage, wo er logire, antworten dürfen: „Im Reichs-
tagSgebäude !"

Politische Ueberstcht.
* Wiesbaden , 20. Juni.

32 Generale
sind im laufenden Vierteljahr zur Verfügung gestellt, da¬
runter 10 iin April, 7 im Mai und 15 im Juni. Unter
den verabschiedeten Generalen befanden sich ein common»
dirender General (v. Blume vom 15. Armeecorps), drei
Divisionskommandeure(v. Münnich von der 15., v. Alten
von der 18, und v. Lenk« von der 19. Division), ferner
22 Brigadecommandeure, darunter 16 von der Infanterie
und 6 von der Kavallerie, 4 Festung»- oder Stadtkom¬
mandanten und zwar die von Danzig, Diedenhofe», Glogau
und Darmstadt, der Director der Kriegsakademie General
der Kavalleriev. Brauchitsch und der Director de» De¬
partements für da» Jnvalidenwese» Generallieutenantvon
Spitz. Von den verabschiedeten Brigadecommandeure»
entfallen allein6 auf das 2. Corp», wo die Commandeure
aller 4 Jnfanteriebrigaden, der Commandeur der 4. Ka¬
valleriebrigade und der erst im Mai neuernaunte Com-
mandeur der 8. Infanterie-Brigade pensionirt find. Beim
8. Armeecorp» sind 3, beim 4., 15- und 16. Corps je
2 Brigaden, bei den übrigen Armeecorps bi» aus das 2.
und 5. je eine Brigade durch Pensionirung frei geworden.
Selbst im Jahre 1888, in dem zahlreiche ältere Osficiere
pensionirt wurden, sind in keinem Vierteljahr so viel Pen-
sionirungen vorgenommen, wie im laufenden Vierteljahr.

*

Der preußische Landtag
wird heute erst geschlossen werden und schon wird daS
Programm für seine nächste Session angekündigt. E» steht
schon jetzt fest, daß der Landtag in der zweiten November-
Hälfte einberufen werden wird. Veranlaßt wird der Zu¬
sammentritt zu so ungewohnter Zeit durch die Nothwendig-
keit, die Erwerbung von Theilen der hessischen Lud¬
wigsbahn  perfekt zu machen. Die Arbeiten des Land¬
tages bleiben jedoch nicht auf diesen eine» Punkt beschränkt.
ES ist vielmehr beabsichtigt, ein Richter » und ein
Lehrerbesoldungsgesetz,  ein Gesetz brtr. die Spar¬
kassen  und ein solche» betr. die Verwendung der Ueber¬
schösse der Staatsbahnen  vorzulegen. Das seit
langem angekündigte ComptabilitätSgesetz  wird hin»
gegen, wenn überhaupt vor 1898, erst nach dem Januar

Die Premiere.
VonC. Carlweis.

Nachdruck verboten.
(Schluß.)

Im dritten und letzten Acte, den das Säbellied aus
der „Großherzogin von Gerolstein" stimmungsvoll ein¬
geleitet hatte, trat eine merkliche Unruhe im Publikum
ein. Nachdem der Held abermals in einem langen
Monologe seinen tiefsinnigen Betrachtungen über Ruhm
und Liebe Ausdruck gegeben hatte, verabredete er mit der
Heldin, sie zu entführen.

„Nimm Deine Diamanten mit, man kann nicht
wissen, was geschieht!" sagte er düster.

Die Unruhe im Zuschauerraum stieg.
„Und soll ich ohne Abschied vom Vater gehen?"

klagte die Heldin.
Darauf er mit fester Stimme:
„Ohne Abschied! Er ist Dein Vater — aber er

flucht zu viel!"
»Weiß Gott!" sagte der Kritiker hier laut und seine

nächste Umgebung begann zu lachen.
Leoni« preßte ihr Taschentuch vor den Mund, um

nicht laut aufzuschluchzen.
„Der Elende!" löste es sich endlich von ihren bebenden

Lippen.
Jetzt trat der grausame Vater auf, überraschte das

Liebespaar und schickte sich sofort an, zum drittenmale
seinen Fluch anzudrohen. Leonie und Alfred hatten sich
gerade von der kraftvollen Steigerung, welche nach ihrer
Ansicht in dieser, dreimaligen Wiederholung liegen mußte,

eine außerordentliche Wirkung versprochen. Der Darsteller
des Alten schien diese Meinung zu theilen, denn er trat
bis an die Rampen vor und schrie die schöne Tirade, die
ihm der Dichter in den Mund gelegt hatte, mit vollkb
Lungenkraft in das Parterre hinab. Aber das Publi¬
cum begann erst zu lächeln, dann gerade heraus zu lachen,
und als nun gar die Heldin dem Wüthenden zu Füßen
stürzte und im höchsten Affecte, die Worte des Geliebten
wiederholend, rief: — Du fluchst zu vielI" — da war
es vollends mit dem Ernste der Zuhörer zu Ende, sie
lachten so laut, daß der Schluß der Scene und des
Stückes, der die Versöhnung bringen sollte, gar nicht
mehr gehört wurde. Dann entstand ein Tumult, weil
die Claque trotzdem einen Hervorruf erzwingen wollte,
und das Haus leerte sich lärmend.

Leonie saß noch lange bleich und völlig fassungs¬
los an ihrem Platze. Ihr Vater war während des
Actes von Scene zu Scene freundlicher gewurden. „So
mach' Dich doch fertig!" sagte er jetzt in liebevollstem
Tone. Sie sah erst auf ihn, dann auf Constanze, die
übrigens gleichfalls ein wenig verdutzt dreinblickte, und
ließ sich willenlos aus der Loge führen. Vor dem
Theater stand, hinter einem Pfeiler versteckt, der blasse
Dichter. Er hielt trotz der herrschenden Winterkälte den
Hut in der Hand und trocknete sich die schweißtriefende
Stirn.

Papa Hollmann's scharfes Auge entdeckte ihn.
„Na, lieber Herr Döhler", rief er ihm gutmüthig

zu, „kommen Sie nicht auf ein Gläschen guten Un¬
garweins mit uns ? Ich habe mir'S überlegt und fahre
heute nicht heim. Kommen Sie doch!"

Der alte Herr war sichtlich in bester Laune. Im
'Hotel, bei dem guten Abendessen, das ihm vorgesetzt
wurde, und dem vortrefflichen Tokayer, den er dazu auf¬
tischen ließ, wurde er geradezu übermüthig und trieb
Possen aller Art.

„Hören Sir mich an, unglücklicher Dichter!" sagte
er endlich mit einem listigen Blinzeln zu Alfred. „Ich
habe von Ihnen einen Erfolg verlangt — den haben
Sie heute erreicht. Nein, das soll kein Spott sein!
Ich hoffe einmal, daß diese vergnügliche Premiere für
Sie den Erfolg bedeuten wird, daß Sie das Dichten
künftig ganz aufgeben und einen anderen, minder ge¬
fährlichen Beruf ergriffen. Vielleicht den eine» tüchtigen
Kaufmannes— wie? Wenn Sie das wollen, so schlagen
Sie hier in meine beiden Hände ein, die ich Ihnen
von Herzen darbiete. Mit der rechten mache ich Sie
zum Compagnon, mit der linken zum Schwiegersohn.
Na — entschließen Sie sich rasch; ich denke, der Preis
für die kleine Berufsschwenkung ist nicht eben nieder
gestellt!"

Alfred sah auf Leonie. deren Wangen ein tiefes
schamhaftes Roth überflog. Sie war ihm nie schöner,
nie begehrenswerthererschienen.

»Vater — ich schlage ein!" rief er laut und zog
die erglühende Leonie stürmisch an seine Brust. Papa
Hollmann lächelte.

„In sechs Wochen feiern wir Eure Hochzeitspremiere,
wann'» Euch recht ist!" sagte er vergnügt. „Und jetzt
küßt nicht so viel und trinkt lieber. Die Augen gehen
ja Einem vom Zusehen über!"
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1897 eingebracht werden können . Besonders erfreulich ist
an diesem Programm , daß noch im Laufe des Jahres ein
neueS Lehrerbesoldungsgesetz  zur Berathung ge¬
stellt werden soll.

Französische „ Galanterie " gegen die Zarin,
oder : Der verweigerte Handkuß.

Ein interessanter Vorfall , der sich beim russischen
Krönungssest abspielte , wird jetzt als verbürgt mitgetheilt.
Da » Ereigniß besteht darin , daß im Gegensatz zu allen
anderen Vertretern der Mächte der französische Krönungs-
Vertreter , Graf M o n t e b e l l o . die ihm bei der Vorstellung
dargebotene Hand der Kaiserin von Rußland nicht geküßt
hat ; auch der zweite Vertreter Frankreichs , General
BoiSdeffre,  hat geglaubt , dem Beispiel deS Grafen
Montebello folgen zu müssen . Graf Montebello soll sein
Verhalten damit motiviren » daß es in Frankreich nicht
mehr Mode  sei , einer Dame die Hand zu küsien , und
daß er al » Vertreter einer Republik auch
einer Kaiserin gegenüber  keine Ausnahme
machen könne. In der russischen höheren Gesellschaft findet
man diese Motivirung aber doch sehr wenig stichhaltig und
weist darauf hin , daß selbst der Präsident der
französischen Republik.  Herr Felix Faure , be,
der Entrevue mit der Kaiserin -Wittwe dieser die Hand
geküßt  habe . Man meint in Petersburg , daß Herr
Montebello vielleicht rin weniger rigoroser Anhänger der
„franzöfischen Mode " gewesen wäre , wenn es sich nicht um
eine Kaiserin auS einem deutschen Fürsten¬
hause  gehandelt hätte . Dem sei nun , wie ihm wolle,
Thatsache dürfte aber sein, daß Graf Montebello seine
bisher so schöne gesellschaftliche Position in Petersburg stark
verschlechtert hat . Daran dürfte auch der Umstand nichts
ändern , daß , wie in Petersburger französischen Kreisen mit
großem Stolz erzählt wird , der Zar der Gräfin Montebello
auf dem Ball der französischen Botschaft ein schönes Com-
pliment an die Adresse Frankreichs gesagt haben soll . MS
di - Gräfin ihre Freude darüber ausgesprochen , daß die
KrönungSsestlichkeiten so vom Wetter begünstigt würden,
habe der Zar lächelnd geantwortet : „ DaS schöne Wetter
hat meine Mutter aus Frankreich mitgebracht . ' ' Aber Gras
Montebello ist ja nicht Frankreich und Frankreich nicht
Graf Montebello . Zu erwähnen ist noch, daß eS in Moskau
verschiedenfach Reibungen zwischen Montebello und General
BoiSdeffre gegeben hat . _

gÄV sÄ fingert « „ V -rband - tag " seien nicht so zahlreich , daß sie ^ 4 ' « Plenum « ng^3- sät » * a MSS
eine ^" ^ estvorstellung stattsin en̂ dritten Verband», auf namentliche Abstimmung habe sich eine Anzahl «bge-

SfJSÄÄ »“-.H7 B(m.>„-ich.
samen Zweck fördernden Berathung in theilnehmender Ge
sinnung erwidere . Auguste Victoria ." Weitere Telegramm¬
sind von der Königin von Sachsen und der
Großhe ' rzogin von Baden  eingegangen.

* München , 13. Juni. Der Oberstv. Kalckstem
überbrachte , den Blättern zufolge , anläßlich de» Militär

Abg . Singer (Soc .) erklärt sich für den Antrag
Richter . Seine Partei werde keine Obstruktionspolitik
treibe » , aber sich Vorbehalte » , bei wichtigen Fragen nament.
liche Abstimmung zu beantragcn . D ° S Haus werde infolge
faktischer Unmöglichkeiten und Bcschlußunsährgknt d,e Be-

^d -rP ^ ^ g^ nt n di^ em ein sehr herzlich rathunAn a^ müssen. ^ ^ k, für den

abgefaßte^ Ha n̂d s ch re ^ ^ en d -̂ S ^arse^ ^ Murer I Fa « des Nichtzustandekommens deS Bürgerlrchm Gesetz¬
wurde von der Strafkammer wegen Majestätsbeleidigung , bucheS w .ffe er nicht wa ' - ^ Û ch

dem Kaiserlichen DiSziplinarhof « am 6 . Juli stattfinden . | (Welfe ) tritt für den ^ Antrag ein.Der Antrag Richter wird abgelehnt und
di - Berathung de » Bürgerliche « Gesetzbuch - »

^8 6 . wonach daS Entmündigungsverfahren bei
" " " ein Antrag Auer vor , diese

Deutschland.
* Berli « , 19 . Juni . (Hof . und Personal,

nachricht - n .) Di - diesjährigen Sommerreisen deS
Kaiser-  habe » ihren Anfang genommen . Seiner Rück¬
kehr nach Berlin wird erst zum 15 . August entgegengefehe ».
Am Freitag früh ist der Kaiser in Kiel eingetroffen . Ein
Empfang fand nicht statt ; nur der Chef der Marinestation
der Ostsee , Biceadmiral Thomsen und der Stadtkommandant
v . Fransrcky waren zur Meldung befohlen . Bald nach der
Aukunst fuhr der Kaiser bei prächtigem Wetter auf dem
Landwege nach Holtenau . An der dortigen Schleuse bestieg
der Monarch sofort seine Segelyacht „ Meteor " , welche
alsdann , geschleppt von Lord LonSdale ' s Dampsyacht
„Evangeline " , zur Abnahme der Nachtparade hinauSsuhr.
Die Kaiserin,  welche nach ihrem Gemahl in Holtenau
« « getroffen war , begleitete die Segler an Bord der Aviso
„Grille " .

— Ueber den  setzten Empfang deS japa-
Nischen MarschallS Yamagata  beim Kaiser heißt
es , daß der Empfang eine Stunde dauerte . Der Kaiser
setzte die Japaner durch seine genaue Kenntniß des letzten
Krieges in solche» Erstaunen , daß Yamagata sagte : „ Mau
sollte wirklich glauben . Majestät hätten den Feldzug mitge-
macht ." Al» der Kaiser die japanischen Soldaten rühmte,
erwiderte der Marschall : „ Unsere Soldaten und ich selbst
habe » sich an unseren deutschen Lehrer » ein Beispiel ge¬
nommen.

— Biceköntg Li - Hung - Tschan  g nahm gestern
da » Diner beim Staatssekretär Freiherrn v. Marschall ein.
Heute Morgen stattete er demselben einen zweistündigen
Besuch ab , bei welchem die Interessen Deutschlands und
China » in eingehender Weise besprochen und die Grund-
züge für eine Verständigung über die weitere voraus¬
sichtlich« Entwickelung der internationalen Politik in Ost-
afien erörtert wurden . Nach einem Frühstück im Kaiserhof
besuchte der Licekönig das Herrenhaus und den Reichstag
sowie hieraus die Ruhmrshallen . Für heute Abend nahm
er eine Einladung zum Diner beim Reichskanzler an.
Morgen wird er der Werft des Vulkans in Berlin einen
Besuch abstatte » . Sonntag Mittag erfolgt die Abreise
nach Kiel . _ _

— Der Statthalter  der Reichslande , Fürst zu
Hohenlohe -Langeoburg , ist heute au » Straßburg hier ern-
getroffen.

— Die Socialdemokraten  hatten gestern acht
Versammlungen zu Gunsten der ausständigen Hutarbeiter
veranstaltet , denen die Hülfe der gesammten Arbeiterschaft
zugesagt wurde , weil in diesem Kampfe das CoalitionSrecht
in Gefahr sei.

— Der Verband deutscher Elektrotechniker
-röffnete vorgestern seine Tagung mit einem Begrüßungs¬
abend in dem Theatersaal der Reichshallen , zu dem Geh.

* Dresden , 19 Juni. DaS Landgericht  ver¬
handelte gegen Freiherr» v. Schorle mer.  Sohn des!
verstorbenen CentrumSführers , wegen großer Wechsel-

”«•» »« *m mm •— jgj Lk "« ' ^ ^
Holtenau , 19. Juni. Heute Vormittag 10 Uhr Präfidentv. Buol:  Das Bureau sei sich darub«

begann die Seeregatta , an welcher sich 70 Yachten be » I einig , daß daS w Bor-
tbeiliatcn Die Kaiserin begleitete an Bord deS Aviso wird abgelehnt und dre Fassung des § 6 nach der Bor

Grille " die Segler . Der „ Meteor " , mit dem Kaiser an läge angenommen . Reich Annahme mehrerer °" d« er Para-
Bord startete als drittes Boot und hatte bei Bülk bereits graphen erfolgt die Berathung über Titel 2 , juristische

wt - «JNj * <W « « •
R -nnyacht .M --e°^ b-i' der h-utkg-n Regatta ' nach drei - >für di - B -schlüfl- der Kommission ei«.
stündiger Fahrt al » Erster durch daS Ziel.

Ausland.
* Brüssel , 19 . Juni . Der Minister des Aus¬

wärtigen Amtes kündigte heute im Abgeordnetenhaus eine
kgl. Versüguug an , wodurch der Gesetzentwurf bezüglich
der vorzeittgen U ebernah me des Longostaates  durch
daS Königreich Belgien zurückgezogen  wird.

London , 19. Juni. Die Königin Bictorra

Abg . Lenzmann (fr . Dpt .) spricht gegen die Be-
schlüffe der Kommission . Nicht eine Rechtseinheit . sondern
eine RechtSkonfusion würde herbeigefuhrt werden . Redner

>befürwortet eine Reihe von Anträgen seiner Parier , die
lim Wesentlichen die Beschlüsie der ersten Lesung wieder-
ihnüeüen. .

Abg . Gröber (Ctr .) weist die Angriffe auf seine
!Partei zurück. Die Anträge der freisinnigen Partei regelten
|ba » VereinSwesen keineswegs erschöpfend.

Abg . v . Buchka (koos.) tritt für die Vorlage
ein.

Englischen Matrose » vor einige » Tagen i« Vatikan ge- lfihr kühl gegenüber.
sunden habe « . ^ ,

* Sofia , 19. Juni. Aus dem Gefängniß in Eula
entflohen sieben Sträflinge.  Die verfolgenden
Truppe » gaben Feuer . Drei Sträflinge wurden grtödtet,
einer verletzt . ^ „ . , , _

• Athen , 19 . Juni . In « ythera r, « getroffene
Flüchtlinge  erzählten , daß die türkischen Soldaten
auf Sreta weiter plündern und morden.

Deutscher Reichstag.
* Berlin . 19. Jum.

Zu Anfang der heutige » Sitzung erklärt Präsident
von Buol,  nur noch in dringenden Fällen Urlaub be¬
willigen zu wollen.

Aba . R i » t e l e n ( Centr .) erklärt zur Geschäftsordnung, , 0
ein The » der Mitglieder wünsche die Vertagung der Session beschlüsie der zweiten Lesung.ein* 9cu B ~ w  ffnmm .tffnn Uenoffen lern sur eine Parte

Abg . Stadtha -gen  spricht für die sozialdemo.
kratischen Anträge Auer und Genossen zur Vereinsgesetz,
gebnng . Diese wollen die sämmtlichen Paragraphen
21 — 85 streiche« und statt dessen setzen : Körperschaften
deS öffentlichen Rechtes und Vereine mit körperschaftlicher
Berfaffung sind verein - fähig . Ein Verein besitzt körper-
schastliche Verfassung , wenn die Verwaltung der gemein¬
samen Angelegenheiten einem Vorstand gemäß schriftlicher
Satzungen übertragen ist. Die Vereinsmitgliedschast ist
unveräußerlich , die Ausübung der Mitgliedschaft unüber¬
tragbar . Im Falle der Ablehnung dieses Prinzipalan.
träges stellt die Partei einige Eventualanträge . Redner
polemisirt gegen die sreifinnigen Anträge . Arbeitervereine
mit ernsthaften , kulturellen Zielen würden in ihrer freie«
Entfaltung gehindert.

Abg . Frhr . v . Stumm  empfiehlt dre Kommissions.
Die Anträge Ancker und

unter der Bedingung , das die Arbeiten der Commission Genossen seien für ^ ferne Partei unannehmbar .

sgssysr - :
Regierungen hofften aus Verabschiedung deS Bürgerlichen register des zuständigen Amtsgerichtes.
Gesetzbuches in de» gegenwärtigen Tagung . Der Reichs - Nach Ablehnung f ° « « tlicher An träge,
kanrler werde im Falle der Verabschiedung des Bürgerlichen s o w o h l d e r s o z i a l d e m o k r a t l s ch e n. » i
« w Münnm b,m s - eii nnige », werde « schließlich diePara-
Gesetzbuches dem Kaiser die Vertagung der Session in dem
Falle Vorschlägen , daß aus andere Weise die Commisfions-
arbeiten auch für die Strasproceßnovelle nicht erhalten

Iwerden können.

freisinnigen , werden schließlich diePara-
graphen bis 190 angenommen.

Nach kurzer Debatte wird der Rest deS erste«
Buches  bi » § 234 angenommen . Weitrrberathung morgen.
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Nr. 143. Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. » «

Preußisch er Landtag.
H errenhans.

* Berlin , 19 . Juni.

Der heutigen Sitzung wohnt Li - Hung - Tschang
längere Zeit bei.

Rach Verlesung der Einladung zur gemeinsamen Sitzung
beider Häuser de- Landtages für morgen wird der Gesetz¬
entwurf über die Fideikommisse auf Neuvorpommer » und
Rügen angenommen . DaS HauS stimmt dem Vertrage vom
25 . Februar über den Ausbau der Fahrbahn der Außen¬
weser zu und nimmt die Denkschrift über die Ausführung
des Gesetzes betr . die Bewilligung von Staatsmitteln für
Verbesserung der Arbeiterwohnungen zur Kenntniß.

Es folgen Petitionen . Zu der Petition des schlesischen
Schulreglements wird der Antrag deS Grafen Ziethen-
Schwerin , die Petition der Regierung als Material für
den Erlaß eines allgemeinen BolkSschulgesetzes zu überweisen,
gegen den CommisfionSantrag angenommen . Nächste Sitzung
morgen . Tagesordnung : Aufhebung der rheinischen Hypo-
thelenämter . Schluß 3 % Uhr.

Abgeordnetenhaus.
Nach Verlesung einer Einladung deS Biceprüsidenten

des Staatsministeriums zu einer gemeinsame»  Sitzung
beider Häuser am 20 . d. M . wird eine Reihe von Pe¬
titionen erledigt , deren Mehrzahl der Regierung als Ma¬
terial überwiesen wird.

Nachdem der Präsident die Geschäft - Übersicht gegeben
und den Dank deS HauseS entgegengenommcn hat , wird
die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiser geschloffen.

Morgen gemeinschaftliche Sitzung beider Häuser.

Locales.
** Wiesbaden , 20 . Juni.

* Se . Maj der König von Dänemark wohnte auch
gestern wieder der Vorstellung „Onkel Bräfig " im Kgl. Theater
und Nachmittags dem Coneert im Curgarten bei.

* Se . König !. Hoheit der Herzog Wilhelm von
Württemberg ist mit seiner Schwester, der Herzogin Mathilde,
gestern Mittag 1 Uhr 30 Min . nach mehrwdchentlichem Curgebrauche
nach Wien abgereist.

X Der Ceremonienmeister Freiherr Leberecht bon
Kotze sollte nach Meldung hiesiger Blätter zum Curgebrauch hier
eingetroffen sein . Diese Nachricht bestätigt sich nicht . Herr von
Kotze befindet sich mit seiner Familie noch in Berlin.

* Das süddeutsche Miinner -Doppel -Quartett . einer
der vorzüglichsten Ensembles dieser Art , wird in den Abend«
Eoncerten im Curgarten am Montag und Dienstag Mitwirken.
Dasselbe ist schon seit Jahren gerngesehener , allsommerlicher Gast
unserer Cur -Concerke ; eS besteht nur aus Solisten der rcnommirtesten
süddeutschen Opern -Theater und wird geleitet von dem trefflichen
Gesangs -Dirigenten Herrn Eugen Hagen  aus Karlsruhe.

'Weder am Montag noch Dienstag wird besonderes EntrSc erhoben
werden.

* Da » nächst » große Gartenfest « nd Feuerwerk im
lCurgarten wird am Freitag  nächster Woche , den 26 . Juni,
stattfind cn.

* Eine Rheinfahrt d «r Cur -Direction steht für nächsten
Donnerstag  bevor.

* Deutsche Fachausstellung für das Hotel -, Wirth-
schaftswesen « nd verwandte Bernfe . In der gestrigen
Ausschußfitznng wurde vergeben : 1 . die Herstellung eines Fuß
bodenbelags in der Hauptausstellungshalle an die Mindestfordernden
Herren Gebr . Beckel hier zum Preise von 2,35 Mk . pro qm,
2 . die Herstellung der Maschinenhalle an die Mindestfordernden
Herren Zimmermeister Heuß & Pfaff  hier auf ihr Angebot von
3500 Mk . und 3 . die Lieferung der Schleifen und Abzeichen
für die Delegirten , den Festausschuß u . s. w . an Herrn Ehr

.' I st e l hier . Für die Eintrittskarten zur
Ausstellung  u . s. w . wurden folgende Preise

festgesetzt : a ) eine Abonnementskarte für die Dauer der Ausstellung
°5 Mk ., b ) eine Mitgliederkarte  3 Mk ., c) eine Tageskarte
1 Mk . Die Abonnements -, Mitglieds - und Familienbeikarten sind
schon jetzt auf dem Bureau der Ausstellung erhältlich . — Die
Stadt hat ihr Interesse an der Ausstellung weiter dadurch kund-
gethan , daß sie für Prämiirungszwecke 300 M . gestiftet hat . —
Dem Ehrenkomit « für die Ausstellung sind neuerdings noch bei¬
getreten : Polizeipräsident Se . Durch !. Prin z Carl von Ralidor,
Sc . Durchl . Prinz Albrecht zu SolmS - BraunfelS  und Herr
Oberst und Regimentskommandeur Lölhöffel von Löwen¬
sprung.

* Koschat -Conecrt . Nächsten Montag den 22 . und Dienstag
den 23 . Juni läßt Herr Restaurateur Scheller in seinem schön ge¬
legenen Gartenrestaurant Bierstadtcr Felsenkeller  die berühmte
Sängergesellschast D 'Rosenheimer Singvögel concertiren . Dieselben
treten in oberbayrischem Nationalcostüm auf . Das Programm ist
sehr reichhaltig an Zithervorträgen , Liedern , darunter wird der
Schuhplattlertanz aufgeführt ; cs geht außerdem der Gesellschaft ein
sehr guter Ruf voraus und verspricht so der Abend recht genuß¬
reich zu werden . Wir machen das Publikum schon jetzt darauf
aufmerksam.

— Ein großes Volksfest verbunden mit einem großen
Jubiläums - Kinder sc  st wird der „Turnverein"
morgen Sonntag Nachmittags von 3 Uhr ab auf dem Fcstplatze
an der Schiersteincr Chaussee als Nachfeier seiner so glänzend ver¬
laufenen JubiläumSfestlichkeiten veranstalten . Daß es der Verein
verstanden hat , sein Fest zu einem recht volkSthümlichen zu machen,
haben die beiden schönen Volksfeste am letzten Sonntag und Mon-
tag gezeigt . Auch für das große Kinderfest hat derselbe wieder ein
interessantes Programm ausgestellt , welches im Jnseratentheile
dieses Blattes schon veröffentlicht wurde . Die Leitung dieses Festes
liegt in den bewährten Händen deS Herrn Turn » und Tanzlehrers
Robert Selb . Dasselbe wird durch eine Kindcrpolonaise eröffnet
und «« folg« fotattn Gesellsqast«. an » Wettspiel« für Knaben

und Mädchen , Verloosung eines von dem „Turn-
Verein " gestifteten lebendenJubiläums - Hämm«
ch e n s und als 12 . und letzte Nummer ein Umzug sämmtlicher
Kinder . Denselben werden Abzeichen , Kappen , Fähnchen rc. gratis
gegeben . Der Verein ladet die gesammte Einwohnerschaft mit
ihren Kindern zu dem Feste ein und es steht , da auch für sonstige
Unterhaltung durch Vorträge der Gesangriege , sowie dreier Musik
kapcllen , Tanzbelustizung rc. reichlich gesorgt ist, Eintrittspreis auch
nur 10 Pfg . beträgt, ' zu erwarten , der daß diese Nachfeier eben¬

so stark besucht wird , wie die Hauptfeier . Mit Eintritt der Dunkel¬
heit wird der Festplatz illuminirt und bengalisch beleuchtet . Möge
auch diesmal der Himmel dem Feste günstig sein.

X Tnrnkursus . Er ist nunmehr definitiv festgesetzt, daß
der bereits erwähnte Turnkusus an dem Seminar zu Dillen-
b u r g in die Zeit vom 24 . August bis 19 . September d . I . fällt.
Da diese Veranstaltung ohne Frage zur Hebung der Turnwesens
an den Volksschulen des diesseitigen Regierungsbezirkes getroffen
ist, steht wohl zu erwarten , daß die jüngeren Elementarlehrer in
recht großer Zahl diese Gelegenheit benützen werden , um sich eine
gewisse turnerische Fertigkeit anzucigncn . Von einer Stellvertre¬
tung lim Schuldienste wird allerdings abgesehen werden . Die¬
selbe kann jedoch an den meisten Orten in der Art bewerkstelligt
werden , daß die betreffende Klaffe während der fraglichen Zeit von
den übrigen Lehrpersonen mitversehen wird . Uebrigens dürfte wohl
auch ein Hinderniß nicht entgegenstehen , die Herbstferien bei solchen
Schulen , deren Lehrer an dem Turnkusus Theil nehmen , in die
Zeit vom 24 . August bis 19 . September zu legen.

* Kgl . Landesbibliothek . Aus der vom Kultusminister
erlassenen n e u e n B e n u tz u n g S o r d n u n g für die hiesige
Kgl . Landesbibliothek  sei hier folgendes mitgetheilt : Die
Königliche Landesbibliothck dient der wiffenschastlichen Arbeit wie
dem Streben nach ernster Belehrung . Leichte Unterhaltungslektüre
und sonst zur Mittheilung ungeeignete Bücher werden nicht verab¬
folgt . Zur Benutzung der Bibliothek sind nur Erwachsene berechtigt.
Die Schüler der oberen Klaffen der hiesigen höheren Lehranstalten
haben die Bestellscheine vorher von dem Director oder Ordinarius
gegenzeichncn zu lassen , sofern sie nicht von einer derselben behufs
Zulassung zur Benutzung der Biblothek schriftlich generell empfohlen
find . In der Registratur II der Kgl . Regierung , bei den Pedellen
der hiesigen höheren Unterrichtsanstalten und in den Kanzleien der
Kgl . Justizbehörden sind Bestellschein -Formulare für die Beamten
dieser Behörden bezw . Angestellten vorräthig . Der Eintritt in das
Lesezimmer und die Benutzung der dort aufgestellten Nachschlagewerke
ist unterschiedslos ohne Bürgschein gestattet , doch haben die Besucher
Namen , Stand und Wohnung in das ausliegende Buch selbst ein¬
zutragen . Auch ist der aufsichtführende Beamte des Lesezimmers
berechtigt , von Unbekannten einen besonderen Nachweis über die
Persönlichkeit zu verlangen . Die von den Benutzern des Lesezimmers
mitgedrachten Bücher müssen beim Kommen und Gehen dem Beamten
des Lesezimmers vorgezeigt werden . Das Recht , Bücher aus der
Kgl . Landerbibliothek in das Haus zu entleihen , steht zu : 1 . den
Eivilbeamtcn , Offizieren und Militärbeamten Wiesbadens ; 2 . den
hiesigen Einwohnern , deren persönliche Derhältniffe den Bibliothek¬
beamten bekannt sind und Gewähr leisten für die ordnungsmäßige
Rückgabe der entliehenen Bücher ; 3 . anderen Bewohnern Wies¬
badens oder Ortsfremden , die einen Bürgschein hinterlegen . Aus-
wärtige bedürfen zur Benutzung der Bibliothek die Erlaubniß der
Bibliotheksverwaltung , welche durch ein schriftliches Gesuch einzu¬
holen ist. Bon den außerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden
wohnenden Antragstellern kann der Nachweis verlangt werden , daß
die gewünschten Bücher in den Hauptbibliothcken ihrer Provinz
oder ihres Landes nicht vorhanden sind.

* Kirchliches . Die Evangelische größere Gesammtkirchenge»
meinde -Bertretung ist auf Mittwoch , den 24 . d. M ., Nachmittags
5 Uhr , in den Wahlsaal des Rathhauses zu einer Sitzung einberufen.

— Schulnachrichten Herr Geh . Ober -Regierungsrath
Brandi  aus Berlin besichtigte gestern Vormittag in Begleitung
der Herren Regierungsrath Hildedrandt , Stadtratb Kalle und
Schulinspector Rinkel die Volksschule an der Bleichstraße und nahm
insbesondere Kenntniß von dem dortigen Schulbade und der unter
Leitung von Frl . EheliuS stehenden Kochschule . Ebenso erkundigte
sich der Herr Geh . Oberregierungsrath sehr eingehend nach den
Maßnahmen , welche bezüglich der Schulgesundheitspflege , namentlich
der ärztlichen Untersuchung der Schulkinder , getroffen sind und
sprach sich höchst anerkennend über die hiesigen Schuleinrichtungen,
welche die städtische Behörde mit großen Opfern getroffen hat , aus.

□ Blutiger Zwist . In der Schlofferwerkstätte des hiesigen
Bahnhofes hat heute Vormittag dcrjSchloffcr Held  einem anderen
Schlosser Namens Ockcnfuß,  mit dem er schon seit einiger Zeit
auf gespanntem Fuße lebte , mit einer Feile einen Stich in die
linke Brustscite versetzt,  sodaß der Getroffene bewußtlos
zu Boden sank . Ms die herbeigerufcne Polizei erschien , leugnete
der Thäter und behauptete , O . habe sich selber den Stich versetzt.
Als der Verletzte jedoch wieder zu sich gekommen war , bezeichnetc
er den Held mit Bestimmtheit als Thäter und derselbe wurde sofort
verhaftet . O . wurde mittelst Tragkorbes in das städtische Kranken¬
haus überführt . Die Verletzung ist zwar schwer aber nicht lebens¬
gefährlich.

? Jmmobilien -Dersteigerung . Bei der heute Vormittag
auf dem Kgl . Amtsgericht stattgehabten zwangsweisen Versteigerung
der den Eheleuten Anton Schmidt und Therese , geb. Leinweber in
Schierstem zustehenden Hofraithe , bestehend in einem daselbst an der
Friedrichstraße belegenen zweistöckigen Wohnhaus , einer Scheuer und
einer Werkstätte nebst Hofrauni , 9200 Mark taxirt , blieb Herr
Ludwig Leinweber in Weisenau mit 7220 Mk . Höchstbietcnder.

X Besitzwechsel. Das Haus des Herrn Architekten Herm.
eich wein,  Ecke der Hellmund - und Bertramstraße , das durch

seine sehr geschmackvolle und solide Ausführung der verlängerten
Hellmundstraßc zur besonderen Zierde gereicht , ist durch Vermitte¬
lung der Jmmobilien - Agentnr Ehr . F i r m e n i ch in den Besitz
des Herrn Rentner Georg Ackermann  übergegangcn . Das
Parterre des Hauses enthält herrliche Räume , welche zum Betriebe
eines besseren Restaurants bestimmt sind . — Herr A . Markgraf
verkaufte sein Adelhaidstraße 22 bclegenes Wohnhaus an Herrn
Rentner I . Schopp aus Bingen . Die Vermittelung und der
Abschluß des letzteren Geschäftes erfolgte durch die Jmmobilien-
Agentnr des Herrn Otto Engel,  Friedrichstraße 26 . — Herr
Privatier Christian Weber  3r hat sein Haus Ludwigstraße 18
für 20,250 M . an Frl . Anna Gorgus  verkauft . Die letztere
verkaufte ihr Haus Hochstraße 7 für 17,500 M . an Hrn . Schreiner¬
meister Ph . Hutter. — Herr Rentner Hrch . S e e verkaufte seine
an der Alwinenstraße 22 belegene Villa an Herrn Dr . Brügel»
mann  aus Bonn.

* Unlauter er Wettbewerb . DaS am 1 . Juli d . I . i
Kraft tretende Reichsgesetz zur Bekämpfung des unlauteren Wett¬
bewerbs wird die größte Sorgfalt der betheiligten Kreise namentlich
bei der Abfassung von Zeitungsanzeigen erfordern . In dieser
Hinsicht kommt die allgemeine Bestimmung in Betracht , daß mit
Geldstrafen bis zu 1000 Di . belegt wird , wer in öffentlichen Be¬
kanntmachungen über die Beschaffenheit Herstellungsart »der di«
Pretlbemeffun, »»» Maaren oder gewerdlschr« Leistungen, üb» dir

. V . 21. Juni 1896. Seite S.
Art des Bezuges oder die Bezugsquelle , über den Besitz von Aus¬
zeichnungen , über den Anlaß de » Verkaufs  unrichtige
Angaben thatsächlicher Art macht , die den Anschein eines besonders
günstigen Angebots Hervorrufen sollen . Die bisher üblichen
Reklameformen wie : „Vollständiger Ausverkauf " , „Ohne Konkurrenz
am Ort " , „Noch nie dagewesene günstig « Einkanfsgelegenhett,
„Wegen Aufgabe deS Geschäfts " u . s. w . werden demnach fortan
durchaus zu vermeiden sein , wenn sie den thatsächlichen Ver¬
hältnissen nicht vollständig entsprechen . Die Behörden selbst werden
ja allerdings nicht immer in der Lage sein , derartige Uebertretungen
in jedem einzelnen Falle festzustellen und zur gerichtlichen Bestrafung
zu bringen . Sie werden aber voraussichtlich von privaten Seiten
vielfache Unterstützung finden . So haben bereits verschiedene
Berliner Innungen den Beschluß gefaßt , ihren Augenmerk ans
derartige schwindelhafte Anzeigen zu richten und nach Möglichkeit
deren gerichtliche Verfolgung und Ahndung herbeizuführcn . Es ist
anzunehmcn , daß dies Beispiel anderswo Nachahmung finden wird.

* Anmeldung von Versammlungen . Zum preußr«
schen Vereinsrecht bat das Kammergericht «ine von seiner
bisherigen Praxis abweichende Entscheidung gefällt . Es hat unter
Zurückverweisung einer Sache an die Borinstanz angenommen , daß
nach dem Vereinsgesetz die dem § 2 unterliegenden Vereine , di«
eine Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten bezwecken, nur die¬
jenigen von ihnen veranstalteten Versammlungen vorher anzumelden
haben , die der Erörterung öffentlicher Angelegenheiten dienen.
Die Hauptbestimmiing eines Vereins , auf öffentliche Angelegenheiten
einzuwirken , schließe keineswegs aus , daß die VereinSorganc oder
Mitglieder in einzelnen Zusammenkünften oder Versammlungen
auch andere Zwecke als die Berathung öffentlicher Angelegenheiten
verfolgen ; in einem solchen Falle sei eine Anmeldung einer Der«
sammlung vorher nicht erforderlich.

* Haben Ziehhunde Anspruch ans Nachtruhe ? so
lautet die Frage , die das preußische OberverwaltnngSgericht zu
entscheiden hatte . Ein Färbermcister einer rheinischen Stadt nahm
für zwei Hunde Steuerfreiheit in Anspruch , da er den einen Hund
zur Bewachung seines Grundstücks und den anderen im Gewerbe¬
betrieb als Ziehhund unbedingt braucht . Der Bürgermeister erklärte
aber , der Ziehhund könne auch Nachts dar Grundstück bewachen.
Der Färbermcister machte dagegen geltend , der Ziehhund müffe
seine Nachtruhe haben , um am andern Tage mit frischer Kraft
seine Arbeit wieder aufnehmcn zu .können . Gegen die dem Färber¬
meister günstige Entscheidung deS Bezirksausschusses erhob daraus
der Bürgermeister Revision beim Oberverwaltungsgericht und bestritt,
daß der Ziehhund irgend einen Anspruch auf Nachtruhe habe . DaS
Oberverwaltungsgericht bestätigte indessen di« Vorentscheidung.

Shratrr, Km- «nd Wiffmschast.
— Wochen Spielplan des Kgl . Theaters . Sonntag,

den 21 . Juni : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr . — Montag , den 22.
ans Begehren : „Cavalleria rusticana “ . „Die Puppenfee " .
Anfang 7 Uhr . — Dienstag , den 23 : Zweit « und letzte Gastdar¬
stellung des Königl . Württembcrgischen Hofschauspielers Herrn Aug.
Junkermann.  1 . Lebende Bilder ; 2 . Neu einstudirt : „Hanne
Nüte 's Abschied " , Pastor : Herr Aug . Junkermann , a . G . ; 3 . Neu
einstudirt : „Müller Boß " , " Boß : Herr Aug . Junkermann a . G . ;
4 . Neu einstudirt : „Jochen Päsel , wat bist du vör 'n Esel !" Jochen
Päsel : Herr Aug . Junkermann a . G . Anfang 7 Uhr . — Mitt¬
woch, den 24 . auf Begehren : „Carmen " . Anfang 6 ' / , Uhr . —
Donnerstag , den 25 . auf Begehren : „Comtesse Guckerl " . Anfang
7 Uhr . — Freitag , den 26 . : „Fra Diavolo " . Anfang 7 Uhr . —
Samstag , den 27 . : „Die Fledermaus " . Anfang 7 Uhr . —
Sonntag , den 28 . : „ Theodora " . Anfang 7 Uhr . — Das Kal.
Theater bleibt Ferien halber vom 29 . Juni br -
incl . 8 . August cr . geschlossen.

* Mainz , 19 . Juni . Geschäft ruhig , Preise behauptet . ES
notiren : Weizen , hiesiger Mk . 16 .50 bis 16 .75 , fremder Mk . 15 .25
bis 16 .50 , Roggen , hiesiger Mk . 13 .— bis 13 .25 , fremder Mk . 12 .50
bis 12 .75 , Gerste , Pfälzer Mk . Hafer Mk . 18 .- bis 14 .- ,
Mais Mk . 9 .— bis 9 .25 . Alles per 100 Kilo.

Arr» der Umgegend.
X Tiez, 19. Juni. Gestern Abend gegen9 Uhr wurden

die Bewohner der mittleren Wilhclmstraße durch einen Schuß in
Aufregung versetzt . Alsbald hieß cs , der Pächter der Mondorfschen
Wirthschast , Jul . Stahlheber , habe sich erschossen . Längere Zeit
war der „Selbstattentätcr " im Hause nicht aufzufinden , dann stellte
sich jedoch heraus , daß cr munterer Dinge war und den Schuß in
seinem Schlafzimmer nur abgegeben hatte , um seiner Frau , mit der
er einen Wortwechsel gehabt , einen Schreck einzujagen . Wie wir
weiter vernehmen , hat Stahlheber vor der Verübung obigen
„Scherzes " seine Frau sowie den Besitzer des HauseS , Fr . Mondorf,
mit dem Messer derart bedroht , daß beide Angegriffene in höchster
Lebensgefahr schwebten . Ganz besonders hat eS Herr Mondorf
seiner Kraft sowie der Hülfe seines Metzgerburschen zu »erdanken,
daß er nicht ein Zupfer des Angreifers wurde . (Krsbl .)

::: Weilbnrg . 19 . Juni . Herr Hautboist Wieke  vom
71 . Infanterie -Regiment in Erfurt ist als Musiklciter  an die
hiesige Unterofficier -Borschule versetzt.

X Limburg, 19. Juni. Den Schluß der Schwur¬
gerichtsverhandlungen  bildete gestern die Strafsache gegen
den Schuhmacher Herz Löwenthal von Gaudernbach wegen Sittlich»
keitsverbrechens . Die Geschworenen verneinten die Schuldsrag « und
es erfolgte demgemäß die Freisprechung.

X Born, 19. Juni. Heute Nachmittag erschoß  sich hier
ein junger Bursche Sch . in der Nähe des Ortes mit einem Jagd-
gewehr . Der Schuß , welcher den Köpf des Unglücklichen zer-
schmetterte , hatte den augenblicklichen Tod desselben zur Folge.

[*] Hachenburg , 19 . Juni . Bei dem gestern Morgen über
unsere Gegend gezogenen Gewitter  ist in dem Stall des Bürger.
Meisters in Norken eine Kuh vom Blitz erschlagen  worden.

1i Oberlahnstein , 19 . Juni . Die Vorbereitungen zum
Kreis - Kricger -Verbandsfeste St . Goarshausen,  welches
in Verbindung mit dem 25jährigen Stiftungsfeste des Krieger-
vercins „Concordia"  am 18 ., 19 . und 20 . Juli hier gefeiert
wird , sind im vollen Gange . Die Einladungen sind bereits a»
sämwttiche Vereine des Verbandes , an die Vereine der nächsten
Umgebung und an die Krieger - und Militärvereine von Cvblenz
versandt . Die Einzelheiten bezüglich des Festes werden später noch
mitgetheilt werden.

X Coblcnz , 19 . Juni . Die Befahrung des Rhein
von Bingen bis zur holländischen Grenze durch die Rheimchifffabne
Commission findet vom 6 . bis 9 . Juli statt und endet ' mit cisu;
Sitzung der Commission in Emmerich.

X Krerizuach , 19. Juli . Die Kaiserin  trifft am 29. J „>.
hier rin.

X Eaub , 19 . Juni . Wasserstand um 6 Uhr Morgens
3.56 « , gefallen 8 cm.

f



21. Juni 1896. Nr. 143.

O Berlin , 20. Juni. 3“ dem der  Colonial-
Verwaltung gemachten Vorwurf, sie verhindere, daß
das deutsche Capital in den Kolonien Anlage suche, indem
sie den Bau von Straßen verabsäume und den Erwerb von
Ländereien erschwere, hört die „Nordd. Allg. Ztg.". daß
die iu Bezug auf Ostosrika schwebenden Fragen nach dem
Eintreffen deS Gouverneurs von Wißmann in Berlin ihre
Regelung erfahren werden.

tz Berlin . 20. Juni. Die . Staatsb. Ztg.' und
die . Deutsche Tagesztg." berichten übereinstimmend, daß
sich zur Zeit, als gestern vom Abgeordneten Jskraut die
Beschlußfähigkeit des HanseS angezweifelt
wurde, tatsächlich nur 185 Abgeordnete im Reichstage
befanden, während zur Beschlußfähigkeit 199 gehören.

® Berlin , 20. Juni. Li - Hung-Tschang  wohnte
gestern Abend dem ihm zu Ehren gegebenen Festmahl
beim Reichskanzler  bei , an dem auch die Staats,
minister, Staatssekretäre und die Mitglieder der chinesischen
Botschaft theilnahmen. Der Besuch beim Fürsten Bismarck
wird am 26. d. Mts. auf der Rückreise des BicekSnigs
von Hamburg nach Berlin erfolgen.

o Berlin » 20. Juni. Die „Nordd. Allg. Ztg."
bezeichnet die Meldung von der Aufhebung des
deutschen EonsulatS in Sansibar  als vollständig
auS der Luft gegriffen. — Dem ,,Berl. Tagebl." zufolge
lehnte der Berliner Magistrat eine Beisteuer für  das
zuerrichtende Treitschke - Denkmal ab.

£4 Berlin , 20. Juni. Ebenso wie den preußischen
Staatsbeamten ist auch den Reichsbeamten, wie der„Staats-
Ztg.- mitgetheilt wird, der Erlaß an die Beamten
vom 18. April d». I . vorgelegt worden und auch sie haben
durch eigenhändigellnterschrift bestätigen
müssen » von dem Erlaß Kenntniß ge»
nommen zu haben.

%Berlin, 20. Juni. Seit Kurzem findet dem
.Bert. Tagbl." zusolge wieder ein MeinungSauS.
tausch zwischen den Großmächten  wegenderVor¬
gänge im Orient  statt. ES handle sich offenbar zunächst
um einen gemeinsamen Druck aus die Pforte, damit sie
endlich einmal Ordnung schaffen wöge, dann aber um zu
verhüten, daß einzelne Mächte den sich häufenden orienta.
lischen Schwierigkeiten gegenüber besonders Vorgehen.

%Berlin, 20. Juni. In einemC'rkular an d,e
Reichstagsabgeordneten spricht Präsident v. Buol  den
Wunsch auS, dieselben möchten sich zu den Berathungen
deS Bürgerlichen Gesetzbuchs  recht zahlreich ein¬
finden. — Die wirthschaftliche Bereinigung deS
Reichstages  beräth am 24. Juni de» Gesetzentwuf des
Bundes der Landwirthe. betreffend die Alters, und In.
validitätS-Berficherun"

Lk Berlin , 20. Jmi.  EinOsficier, welcher gestern
in der Keithstraße mit einer Dame Von einem Manne be¬
lästigt und schließlich an derB-ust gepackt wurde, versetzte
dem „Kl. Journ.' zusolge diesem mit dem Säbel mehrere
wuchtige Hube über Gesicht und Kopf, sodaß er blut¬
überströmt  zusammenbrach. Der bewußtlos gewordene
Monn, deffe» Name bisher nicht festgestellt werden konnte,
wies 4 große Kopfwunden auf. Der Osfizier gab fosort
den Vorfall bei der Polizei zu Protokoll.

ft Frankfurt a . M , 20. Juni. Gestern Abend
wurde im zoologischen Garten der Delegirtentag des
Verbandes deutscher Journalisten - und Schrift,
steiler - Vereine  mit einer Begrüßungsfeier eröffnet.
Profeffor Böcker-Frankfurt begrüßte die Delegirten, Chef¬
redakteur Singer.Hamburg dankte in deren Namen. Der
äußerst gelungene Abend wurde durch eine Reihe vortreff¬
licher Vorträge Frankfurter Künstler auSgesüllt. Heute
Morgen9 Uhr beginnen die Verhandlungen.

S Kiel , 20. Juni. Amtlich wirb mitgetheilt. daß
im Bismarck- Archipel  die Pocken ausgebrochen seien.
Die für den Kreuzer „Möwe" designirte Besatzung soll
nachgeimpst werden. _ _

o Wilhelmshaven , 20. Jum. Die Herbst-
übungSflotte wird am 9. August zusammen treten.

— Dresden , 19. Juni . Der Proceß Schorlemer-Alst,
welcher heute am hiesigen Landgericht anstand , wurde nach vier-
stündiger Verhandlung auf ein interessantes Gutachten des Ober.
arzteS Ganzer hin vertagt , um den Angeklagten auf seinen Geistes-
instand untersuchen zu lassen. — Wie seinerzeit nntgetheilt, handelt
cs sich in diesem Proceß um drei Wechsel, welche der Angeklagte
Schorlemer ausgestellt und ' mit der Unterschrift der Premieclieute-
nants von Herder verletzen hat . Zwei dieser Wechsel über lc
5000 M . hat der Angeklagte in Umlauf gebracht, den brüten über
1300 M . aber zerrissen. Er ist Premierlieutenant der Reserve und
Besitzer eines Gutes in Großenhain.

Q Brüssel , 20. Juni. D,e„Reform" veröffentlicht
in einer Spezial-AuSgabe einen Artikel betitelt: „Blutge¬
tränkter Congostaat ". Vor acht Tagen hat der
deutsche Gesandte  dem unabhängigen Congostaat
eine heftig- Protestnote zugesandt gegen das Vorgehen
von ausgesprochener Grausamkeit,  wie eS sich
in dem Manyema. Gebiet zugetragcn hat. Unterthancn
und Agenten de» Eongostaatcs haben zu nächtlicher
Zeit eine auS deutschen Unterthanen bestehende. Kara¬
gane. welche im Manyena-Gebiet reiste, niedergemetzelt und
ansgeraubt. Die deutsch- Negierung fordert -ine bede»
tende Entschädigungssumme und die Herausgabe des gi-
raudten Elfenbeins. Der deutsche Gesandte fügte hinzu,

Küste gespült ; ein Mann und eine Frau auf einem Wrackstück
wurden nur noch wenige Meter von der Küste entfernt , von einer
Welle verschlungen; acht Leichen sind an der Insel Molembert
angetrieben. Es scheint zweifellos, daß alle 250 Schiffbrüchige
ertrunken sind.

— Paris , 19. Juni . Achtzehn Leichen aus dem Schlffbruch
des „Drummond Castle» sind von Fisch-rbark-n nach Molen - ge¬
bracht und unter Führung des Maires und des Pfarrers m em
Zimmer geschafft worden, das di- Schankwirthin Frl . Couillandre
zur Verfügung stellte. Neben jeden Leichnam wurden ein Kreuz
und ein! brennende Kerze gestellt, eine Kinderle.che wurde weiß¬
gekleidet in eine blumenumkränzte Wiege gelegt und die Frauen
von Molen - hielten wahrend der Nacht die Leichenwache, G-bet-
murmelnd . Mehrere Fischer und Kaufleute gruben währenddem
Gräber gegenüber dem Kirchenthor. Da nicht genug “UJ *'er
Insel vorhanden ist für die achtzehn Sarge , konnten nur drei
Jrauen und das Kind einen besonderen Sarg bekommen. Die
Männer wurden in Schweißtüchern beerdigt Der
di- Leichen in d-m Zimmer , wo sie ausgebahrt waren , und dann
ging der Zug nach dem Kirchhof. Sammtliche Einwohner von
Molstne folgten. Die männlichen Leichen wurden in 6 Gräber
gesenkt und Kalk daraus geworfen. Die Leichen der 3 Frauen und
des Kindes erhielten jede ein besonderes Grab . Nach der Beerdi¬
gung gingen die Fischer sofort wieder ,n See , um neue Leichen
zu suchen. , , .

— Brett . 19. Juni . Ueber den Schiffbruch des
Drummond Castle«  erzählt einer der Geretteten , der

Ouartiermeister Charles Wood au ? London : Das Meer war ruhig,
die meisten Passagiere befanden sich aus Deck, blos die Kinder waren
ui SRett Die Offiziere standen auf der Kommandobrücke. Plötzlich
Lernahm En dn knirschkndes Auffahren des Schiffes. Todtenstille
trat ein und ein augenblicklichesSinken des Dampfers folgte,
daß keine Zeit blieb, die Rrttungskähne loszumachen. Em graßli
Angstgeschreierschütterte die Lust, dann war Alles still. Das Schi !
war rapid schnell versunken. Er , Wood, schwang sich auf ernOtuck
Floß , woraus bereits sein Kamerad Godbolt ritt . Beide trieben so
bis 11 Uhr des nächsten Tages und wurden dann von Fisch rn
ausgenommen. Di - hi-fig- S -eb-hörd- sandte an den Schauplatz
der Katastrophereinen Remorqueur mit Tauch-rmannschaft. Fischer-
boote durchforschen das offene Meer . Bisher sind 31 Leichen
gefunden ; die Leiche einer jungen Frau welche ihr Kind krampfhaft
an der Brust hielt ; drei Leichen: zwei Männer und -m- Frau , mit
Schnüren aneinander gebunden, wurden von den Wellen an die

Wlbm's Alter Schwede
bchê räuterbitterliqueur . ist in allen besseren Colonialwaaren-
hanblungen und Restaurationen erhältlich. Derselbe ist nur acht,
wenn jede Flasch- mit der Firma des Fabrikanten Friedr . Marburg,
Wiesbaden, versehen ist.

Telephon Nr 425, _ Steffi
jeder Art,— ____ Sammts,

KlSschöund » «tvrts Nesern in jedem Maaße direkt »n Privat«
von Elten&Ksussen, Seidenwaarenfabrik, Grofeld.
a Man schreibe um Muster unter genauer Angabe des Gewünschten. _

$mte  Sonntag Von Bormittags 7 Uhr ab
wird das bei der Untersuchung mindcrwerthig befundene Fleisch

von einer Kuh und zwei Schweinen zu
4 « Pfg . das Pfund

unter amtlicher Aussicht der Unterzeichneten Stelle auf der Freibank

°" ^ An Wi -deroerkäufer (Fleischhändler, Metzger, Wurstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden.
1686* Städtische Schlachthaus -Verwaltung.

Zahnersatz schmerzlos,
naturgetreu, brauchbar, festsitzend, speciell amerik.
Kronen - und Brückenarb, (ohne Gaumen) rc. zu
reellen Preisen. 3887

I W. Hunger-Kim bei,
13. Kirchgajse 13.

Wegen vorgerückter Saison
verkaufe alle garnirten Hute , darunter viele Pariser Modelle , sowie alle
Mode-Artikel zu bedeutend reduzirten Preisen.

Grosse Aoswahl in Blnmen -Hütchen.

A. Rheinländer,
4514 Eheinstrasse 27.

tat tu. tftsuMtr
und Christi. Schristen -Niederlage
des Naff . Colportagc - Vereins
Faulbrun enstraße 1, Part . a

Klügste Preise:
Drell- und Sommerhosen.
Sommerjoppen , sowie Mili¬
tär Drellhosen und Jacken

in größter Auswahl im
Arveiter - Kkeidermagazin

von 1663*
A. Görlach,

16 Mevaeraaffe 16.

Reparaturen
an 755

Uhren und
Schmucksachen

zu billigsten Preisen.
Heinrich Schütz,

gr Burgftrafte 10 . I
Um „rite “ die 786b
Doctorwürde

zu erlangen , erth . wissensch.
gebild . Männern, gestützt auf
Gesetz u. Erf ., einschläg . In¬
formation u. M. V. 84 Nordd.
Allgem. Ztg . Berliî S-W^

Umzüge
per Federrolle übernimmt billig
X ktoll-fiussong, Schreinermstr.,

Karlstraße 32._

LchuhnillltMrdkil
wird gut und billig angcfertigt

Herrnsohlen u . Fleck M . 2.80
Fraucnsohlen u . Fleck „ 2.—

VN . 1679*
Ndlerstrafte 51, Hinterhaus
ILeirathen jeden Standes werd.
Kp reell verm. u. strengst. Berschw.
Off. ii. W. 2 an die Exp. 1432*

ttattaskeller Wiesbaden.
Sonntag , den 21. Juni 1896.

Menu ä 1.75 Mk.
Aechte Schildkröten -Suppe.

Eheinsalm mit holländischer Lose.
Neue Kartoffeln.

*

Köastbeef garnirt . — Gurkensalat.
Neue Bohnen.
Gänsebraten.

Salat . — Compot.
Eis — Waffeln.

Menu ä 3 .— Mk.
Aechte Schildkröten -Suppe.

Rheinsalm mit holländischer Sose.
Neue Kartoffeln.

Roastbeef garnirt . — Gurkensalat.
Neue Bohnen . — Matjes Häring.

Rehschnitzel mit Triiffelsose.

Gänsebraten . — Salat . — Compot.
Eis . — Waffeln.

Frische Erdbeeren oder Käse
4510

Käse u. Butter . — Frische Erdbeeren.
Karl Bausenhart.

jHeirat,
! 3tntrnal C

„ Senden Sie Ihre Adresie,
| sehr viele reiche Parüe » —"i

„ " sende fofott. Cifertc ». « ?
amtrnol Kbarlütttnbura 2 Belli ».
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den Rest des Tages ebenso glücklich in der Ruhe malend,
zeichnend, lesend, plaudernd zu verbringen.

mit Z►drei Freibeilagen,
j erscheint täglich,  Sonntags in zwei  Ausgaben nj
3 jede Nummer bis zu 44 Seiten stark . jjj
i  Er bringt allein authentisch und zuerst von Cj
j allen hiesigen Blättern in
! die amtl. Bekanntmachungen der Behörden, 8
] die tägliche amtliche Fremdenliste, Ä
3 die täglichen Curhaus-Programme, m
i die Personalien des königl. Standesamts ^
j etc. etc. 3
1 Bezugspreis : [*j

Täglich frei ins Haus gebracht
pro Monat nur 50 Pfg . uj

Neu hinzutretenden Abonnenten wird IS
!das Blatt bis Ende dieses Monats kostenlos V

Kzugestellt . 3
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Erste Ausgabe.

Klammen aus üer Asche.
Von L. Haidheim.

(Schluß.) (Nachdruck verboten.)
Zufällig traf Paula's Blick in den Spiegel. Sie

stutzte und starrte auf daö Bild, das ihr daraus ent¬
gegensah.

War sie daŝ Paula von Neegenhart? Dies junge
blühende Antlitz mit den rothen Wangen und Lippen, mit
den leuchtenden Augen?

Sie hatte sich so noch nie gesehen und stand doch
jeden Tag nicht blos einmal, sondern öfter vor demselben
Spiegel.

Jetzt fiel ihr auch ein, daß sie nie mehr Kopfweh
hatte, daß sie jeden Abend beim Schlafengehen sich schon
auf den kommenden Tag freute.

Und zog der Tag herauf, dann war sie und sehr
oft auch ihr Vater schon bereit, mit Heinrich stundenweite
Gebirgstouren zu machen, von welchen sie todtmüde oft,
aber immer heiter und guter Dinge, zurückkehrten, um

Welch' glückliche Zeit war das gewesen!
Auch der Vater konnte Heinrich nicht entbehren.
Auch?
Wer denn noch?
Paula sah vor sich hin und in ihrem Herzen rief

es: Was soll aus mir werden, wenn er geht?
Und dann setzte sie sich nieder und eine Stimme,

die bisher so leise gesprochen, daß sie gar nicht darauf
geachtet, sagte ihr jetzt mit überzeugender Eindringlichkeit:

»Du kannst Dir ohne ihn Dein Leben gar nicht
mehr denken. Paula , Paula, Du liebst ihn!"

Und draußen rief zu der gleichen Zeit Heinrich's
Stimme:

„Paula ! Paula ! Wollen Sie mit zur Annaleklippe,
die Alpenrosen blühen dort noch."

»Ja , Heinrich, ja !" rief sie zurück und leise mur¬
melte sie: „Gewiß, gewiß, jede Stunde will ich genießen,
so lange er noch da ist!"

Sie machte sich vor dem Spiegel zurecht und sah
wieder freudig hinein; ihr eigenes Aeußere war ihr nie
so wichtig gewesen, obwohl sie sich immer gut und sorg¬
fältig kleidete. Heute freute sie sich, daß sie so hübsch
war. Wer hätte ihr angesehen, daß sie älter als höch¬
stens einundzwanzig war?

Dann ging sie hinaus.
Der Vater wollte nicht mit — er hatte interessante

Zeitungen von einem der Pensionsgäste bekommen, die las
er jetzt mit brennendem Eifer.

„Der Weg wäre für ihn auch zu steil und zu weit,
Paula ", sagte er leise.

So gingen sie. Heinrichs Blicke ruhten ernst und
sinnend auf ihr. Wie Paula so leicht und behende dahin
schritt! War das dieselbe Paula , die er vor einigen
Monaten in Castellamare traf ? Dieselbe freundliche
Paula, die ihm damals gesagt, ihr Herz sei gestorben,
als sie Erich verließ.

Sie war isim überhaupt all diese Zeit her seit
Erichs Tod ein Räthsel gewesen.

An seinem Sterbelager, seinem Sarge, hatte sie
erschüttert gestanden, ergriffen von der Majestät des
Todes; aber doch beides nicht in dem Maße, wie er
vorher geglaubt.

Und doch hielt er die Idee fest, daß ihre todte Liebe
zu Erich wieder erwacht sei, trotz Allem. Es stand ja
in tausend Büchern zu lesen, daß der Frauencharakter
unberechenbar, unbegreiflich und widerspruchsvollsei,
baß für die edelste Frau, die reinste, tugendhafteste, oft
gerade ein Mann von geringem moralischen Werth, ein
Don Juan, unerklärliche Anziehungskraft habe.

Wie einen Bruder halte sie ihn seit jenen Tagen
in Amalfi wieder behandelt, ganz wie einst und mit der¬
selben frohen Herzlichkeit. Und er war so glücklich, und

so dankbar, daß er auch wirklich meinte, nicht mehr zu
wünschen, was für ihn doch unerreichbar war.

So hatten sie dahin gelebt und so hatte sich die
süße Gewohnheit, glücklich zu sein, weil man eben bei
einander war, täglich tiefer in ihre Herzen geschlichen.

Und während er darüber sann und grübelte, gingen
ihre Gedanken den gleichen Weg.

Wie sollte sie denn nun ihr weitere» Leben gestalten
ohne ihn? — Sie konnte sich das absolut nicht vor.
stellen.

Wem sollte sie reden von Allem, was ihr Herz
erfüllte?

Wer würde jeden ihrer Schritte behüten mit sorgen¬
den Blicken? Wer hatte für sie hinfür immer ein Lächeln,
ein theilnehmendes Verstehen?

Sie waren schweigend schon lange neben» oder hinter»
einander gegangen.

Der Weg führte am Gletscher hin, dann über ein
kleines Schneefeld und da ging's steil empor, nur noch
etwa hundert Schritte.

Sie hatten das Schneefeld schon überschritten, da
entdeckten Sie, daß Paula ein Seidentuch, das sie beim
Ausruhen um die Schultern zu legen pflegte, unterwegs
verloren. Es lag drüben, fast am Beginn des eben
passirten Schneefeldes.

Heinrich kehrte um. Sie wartete und blickte nach
dem Gletscher, dessen gewaltige Eismassen in grünlichem
Blau, von der Sonne hell bestrahlt, vor ihr lag.

Auf einmal ertönte ein ganz kurzer Schrei.
Sie fuhr herum und sah ihren Begleiter vor ihren

Augen versinken.
Das Alles war wie ein Blitz.
Ihr Angstschrei hallte ringsum wieder.
„Heinrich! Heinrich!"
Ohne Besinnen, in wahnsinniger Hast, stürzte sie

zurück, der Stelle zu.
War sie aus der Richtung gekommen?
Der Schnee gab plötzlich überall nach— sie hatte

immer nur das eine Gefühl: Wenn ich auch einstnken
soll, so will ich wenigstens bei ihm sein.

„Heinrich! Heinrich!" Keine Antwort.
Großer Gott — wo — wo war er denn hinein¬

gesunken?
Ihre Augen forschten unstät suchend umher.
Da war das Tuch! Es lag noch dort.
Das war die Richtung.
Allmächtiger Gott ! Wenn er erstickte?
„Heinrich! Heinrich!" Alles still.
Jetzt — jetzt brach auch sie ein.
Nein — noch nicht — sie raffte sich wieder empor,

sie stürzte weiter.
Nun — dort! -
Ihre Glieder waren wie Blei — die Füße trugen

sie nicht mehr._ _ _

Neues aus aller Welt.
Aus dem Leben eines Weiberstaates.
Der Korrespondentdes „Smolenki Westnik" beschreibt das

originelle Leben des Weiberstaats, der sich im Smolenskischen Gou¬
vernement eingebürgert hat. Derselbe erstreckt sich, wie wir einem
Aufsatz der Petersburger Wochenschrift„Neue Revue" entnehmen,
aus 15 Werst, wird „Besjukowschtschina" genannt, und besteht aus
Dörsern, 'die sich vormals in Leibeigenschaft des Besjukowschen
Klosters befanden, welches wahrscheinlich schon zur Zeit Peters I.
gegründet ist. Wciberstaat jedoch heißt diese Gegend daher, daß
fast alle Feldarbeiten und fast die ganze Wirthschaft ausschließlich
von Weibern besorgt wird, weil alle Männer vom 17. bis zum
60. Jahre mit dem frühesten Frühjahre in alle Gegenden Ruß¬
lands, mitunter 500 Werst und noch weiter auf Zimmermanns¬
arbeit ausgehen. Nach Hause fahren sie erst zu Peter-Pauli
(29. Juni ) zurück, und dann gehen sic aufs Neue Ende Juli oder
Anfang August bis zum Eintritt der Fröste fort. Die Weiber
pflügen, fahren Dünger, säen, bearbeiten die Brache, schlagen Holz,
fahren zur Mühle, mit einem Worte, ersetzen überall di: Männer.

'Ihrem Aeußeren nach unterscheiden sich diese Weiber scharf von
anoeren Weibern der Nachbarschaft. Sie sind mittlerer Große,
untersetzt, eckig, mit stark entwickelten Muskeln, hager, außerordentlich
beweglich. Ein BesjukowschesWeib wird man sofort unter anderen
.Weibern erkennen, sowohl ihrer gewandten Gangart wegen als auch
an ihrer Kleidung, die aus selbstgemachteniStoff äußerst prallisch
den Arbeiten angepaßt ist, ferner an ihrer origmellen Sprache, die

'mit Scherzen und Sprüchwörter» überfüllt ist, lind auch schlicMch
ian ihrer vorzüglich nüchternen Lebensweise, rne ^ flufowschen
Weiber führen ein vollständig isolirtes Leben, .>:u'athslus!ige aus
den benachbarten Dörfern zeigen sich nicht bei ihueu, Iw verheirathen

isich nur mit Männern ans ihren Dörfern. Im Sommer Hort man
sin den Bcflukowschen Dörfern selten von Streit oder Schlägereien
Betrunkener; nur in der Heuzcit stören mitunter di- Männer
merklich die Sitten und Gesetze des Weiberstaates, »afur gehen

aber wieder vom August an die Zügel der Regierung in die Hände
der Weiber über.

Ein originelles Bild bieten die Besjukowschen Dörfer im
Sommer. Auf den Feldern kein Mann , überall Weiber und
Weiber, da und dort schimmern blau und roth die Tücher, die
ärmellosen Jacken; selten erscheint auf dem Felde ein Greis in
schneeweißem Haar mit Säcken und Körben und bewegt sich schwankend
auf seinen alten Füßen, indem er die Saat auf dem Acker aus-
strcut. In diesen Dörfern bemerkt man im Sommer oft Gemeinde¬
versammlungen, die nur aus Weibern bestehen. Die Frau des
Dorfältesten oder des Zehntners führt in Abwesenheit des Mannes
alle Gcmeindcsachen, ruft Versammlungen zusammen, stellt auf den¬
selben Fragen wegen der Aufbesserung der Zäune, der Repartition der
Weidegcldcr und anderer Zahlungen. In ihrer beständigen schweren
Arbeit haben sie sich derartig abgehärtet und eingcübt, daß ihnen
ihre Lage durchaus nicht besonders schwer erscheint. Daß
sie zum größten Theil vor dem 60. Lebensjahre sterben, erklären
sie mit dem Willen Gottes; daß ihre unmündigen Kinder in
großer Zahl zum Kirchhof gebracht werden, erscheint ihnen als Vor-
bcstimmung bei der Geburt; daß sie kein regelrechtes eheliches Leben
führen, sondern so zu sagen im Wittwenstande leben, dafür be¬
schuldigen sie die Noch, den unfruchtbarenBoden, der die Männer
in die weite Welt hinaustreibt. Man sollte glauben, daß man
hier von der Roth gedrängt-, vom Schicksal verfolgte, mürrische
und bis zum vollen Verlust der Weiblichkeit verrohte Weiber finden
sollte, — aber ihre Lebensbedingungcnhaben sie, so zu sage»,
stählern gemacht; sie sind ausdauernd, energisch, voller Lcbcnslrast,
bedeutend entwickelter als ein gewöhnliches Weib, sie führen eine
angestrengte Lebensweise, die sie wider Willen zwingt, ihren Ver-
stand anzuwendcn und ihre Energie. Aber von diesen Frauen
sagt man : „sie kochen, sieden, aber verwelken bald."

— Baron Albert Rothschild erhielt einen in Budapest
aufgegebenen Drohbrief mit der Aufforderung, dem Absender post¬
wendend 120,000 Gulden unter der Adresse„Arbeit 1896, Budapest,
Hauptpost restante" zu senden. Der Brief war unterzeichnet: „Die

Vampyre der Anarchie ." Der Briefschrciber erklärte zugleich,
daß sich in Budapest ein internationaler Anarchistenclub gebildet
habe, deffen Zweck die Brandschatzungder Millionäre sei. Roth¬
schild übersandte den Brief der Polizei in Budapest, welche er¬
mittelte, daß in Temesvar und Orsova mehrere reiche Bürger
ähnliche Aufforderungen erhielten, Geld nach Budapest zu senden,
und stellte auch den Absender jener Briefe fest in der Persönlichkeit
eines 18jährigcn, aus Odessa gebürtigen Infanteristen Karl Bene-
dck. Die Militairbehörde wurde sofort benachrichtigt.

— Der erst« Kufl ist das Amen hinter den Liebes-
versicherungen der Augensprache; Die Brücke, welche ins Dorado
der Liebe hinüberführt; das erste Capitel im Buche der Liebe;
ein Dammbruch bei Hochflulh der Leidenschaft; das Echo aus liebe-
durchrauschtem Herzen; das Zusaimnenschlagen zweier Feuersteine;
ein Geschenk, das man zugleich giebt und empfängt; der Hafen¬
zoll am Port der Seligmann; ein Imbiß , der von Amoretten
serviert wird; die zarteste Knospe im Garten der Liebe; eine mit
rothen Löffeln genoffene Delikatesse; das Morgcnroth im menschlichen
Leben; Nektar, welcher in Korallcnbechcrnkredenzt wird; Obst
welches zu gleicher Zeit gepflanzt und gepflückt wird; der Prolog
zu einem Lust- oder Trauerspiel; ein wonniges Quartett der Lippen;
der Rausch ohne Katzenjammer; begeisternder Schaumwein, ein
Thautropfen aus einer Maicnblüthe; die stumme, doch auf der ganzen
Erde verstandene Ursprache der Liebenden; eine Bulkan-Eruption;
ein karmoisinrothes Wnndcrpflaster der Liebe; für manchen Menschen
ein gefundenesX in der Algebra; für die in Licbesleid Aechzenden
da§ lindernde Nfopkraut; der wohlklingendste Akkord auf Amors
Zauberflöte.

— Eingegange » . „. . . Sag ' mir, Adolf, wie gefällt
Dir denn unser neues Dienstmädchen?" — „AusgezeichnetI" —
„Sol . . . Deßhalb Hab' ich ihr auch — gekündigt!"

Ungalant . Junge Dame (schwärmerisch) : „Ach, Herr Pro-
feffor, was würde wohl diese alte Eiche erzählen, wenn sie sprechen
könnte?!" — Professor: „Sie würde sagen: Entschuldigen Sie,
meine Gnädige, ich bin 'ne Linde!"
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Endlich— jetzt war sie ganz nahe.
Und nun — was war denn das?
Heinrich! Er tauchte eine Strecke tiefer auf —

über und über mit Schnee bedeckt, sprang er auf einen
Felsblock und seine Augen suchten sie dort, wo er sie ge-
lassen. Dann entdeckte er sie und eilte auf einem kleinen
Umwege ihr entgegen.

Er lebte! Sie konnte nicht weiter; sie lag auf den
Knien und jubelte, die Hände emporstreckend, in glühen¬
dem Dank:

.Erlebt ! Er lebt 1'

.Aber Paula, liebe Paula, was ist Ihnen ?"
Nun hatte er sie erreicht.
.Paula , was ist?" rief er geängstigt und zog sie

hastig empor.
.O Heinrichl Ich glaubte Sie in eine Eisspalte

versunken."
Sie konnte es kaum stammeln; ihre Blässe war er¬

schreckend, sie bebte an allen Gliedern. Und das um
ihn? Wie ein Blitz traf es Heinrich Tornegg.
Blicke senkten sich bang fragend in die ihrigen.

„Und Du sagst, Dein Herz sei gestorben?'
plötzlich mit hellem Jubel.

Er hielt sie in seinen Armen, er küßte
stammelte allerlei glückselig verworrenes Zeug,
lag an seiner Brust und Beide dachten gar nicht, daß sie
auf gefährlicher Stelle standen.

Endlich mochte ihm das aber doch einfallen, er zog
sie hinweg, und als sie wieder festen Boden unter den
Füßen hatten, da erfuhr er es mit allerlei Unterbrechun¬
gen, daß sie mit ihm habe sterben wollen, wenn sie ihn
nicht retten konnte.

„Und dieses Mädchen sagt, sein Herz sei todtl" rief
er, wie außer sich vor Glück.

„Es war nicht todt — nur leer; aber nun bist Du
eingezogen, mein Geliebter."_

Seine

rief er

sie und
und sie

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut- und Geschlechts-
Krankheiten,

ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachim-

8—5 Uhr.
4202 Woitke . Rheinstraße 81, eine Treppe.

KMm-Eoichlin-simm.
Luisenstr 17 (neben d. Rcichsb.)

Beste «nd billigste Bezugsquelle für Brenu-w  ^
Materialien jeder Art , als:

melirle-, Nuß- und Anthracitkohlen,
Steinkohlen-, Braunkohlen- und Eierbrikets,

Coirr, Anzündehol;.
1007 Der Vorstand.

I JlbatrireDeine JsuumceniLPrcit-CourantoIVisiten-Kartenwerden schnell und billigstangefertigt
in der

Wiesbadener Verlags-Anstalt
Schnegelbergerund Hannemann.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

Sonntag , den 21 . Juni 1896 . 4 . Sonntag nach Pfingsten.
Pfarrkirche  zum hl. Bonifatius.

Erste hl. Meffe 5.30 Uhr, zweite 6.30 , Militärgottesdienst 7.30,
Kindergottesdienst 8.45, feierliches Hochamt 10 Uhr, letzte hl.
Meffe 11 .30 Uhr.

Nachmittags 2.30 Uhr Vesper.
An den Wochentagen sind die heil. Meffen um 5.30 , 6.15, 9 .10 Uhr.

Die hl̂ Messe um 6.45 fällt aus.
6.15 ist Lchulmeffe und zwar Montag und Donnerstag für die

Schul « in der Bleichstraße, Dienstag und Freitag für die Markt-
schule, Mittwoch und Samstag für die Rheinstraßschule, die
Töchterschule in der Luisenstraße und die Institute.

Samstag 5 Uhr Salve , 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur
Beichte.

Maria - Hilf - Kirche.
Kirchweihfest.

Frühmesse 6,30 Uhr, Kindergottesdienst (Amt) 9 Uhr, feierliches
Hochamt mit Predigt und To Deum 10 Uhr.

Nachm. 2,30 Uhr sakramentalische Andacht und Umgang.
An den Wochentagen sind die heil. Messen um 6,15 und 8,15 Uhr

erstcre als Schulmcsse.
Samstag 5 Uhr ist Salve , 5 bis 7 und nach 8 Uhr ist Gelegenheit

zur Beichte.
Kapelle der barmherzigen Brüder (Schulderg 7) .

Sonntag , Morgens 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6.15 Schulmesse.
Kapelle im St . Josephshofpital,  Langenbeckstraße.

Sonntag , Morgens 8 Uhr hl. Meffe. Nachm. 3.30 Andacht mit
Segen.

An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 Hl. Meffe.
AltkatholischerGottesdienst.

Kirche: Fricdrichstraßc 28.
Sonntag , den 21 . Juni , Vormittags 10 Uhrl  Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 86 . 117 , 11.
W . Krimmel , Pfarrer , Wörthstraße 19.

English Chorch Services.
June 21., 3. Sunday after Trinity . 10 Litany . 11 Morning

Prayer and Holy Cammunion . 5.15 ßible Study for Boys.
6 Evening Prayer.

June 94., Wednesday . Nativity of St . JohnBapt . 11 Litany
and Holy Communion . 6 Evening Prayer.

June 26., Friday . 6 Evening Prayer.
J . t ). Hanbury , Chaplain.

4 Härenstrasse« llärenstrasse 4.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
Total -Ausverkauf

sämmtlicher Manufactürwaaren.
Da das Lager sehr schnell geräumt werden mutz, so findet der Verkauf z«

spottbilligen Preisen statt.
Kleine Reste von Kleiderstoffen von 1 bis 4 Meter

für jeden annehmbaren Preis.D. Biermann,
4 BLrenstr. Erstes Speeial-Reste-Geschäst. Bärenstr . 4.

Höchste Arbeitsleistung!
Schönster Stich ! Grösste Dauer ! Leichteste Handhabung:

sind die Eigenschaften , denen die Original -Singer -Nähmaschinen ihre
unvergleichlichen Erfolge verdanken.

Die Neue Familien - Nähmaschine
ber Singer Co , die hocharmige Vidrsting Shuttle Maschine, hat sich wieder, wie alle bisherigen
Erzeugnisse dieser Fabrik , als ein glänzender- Erfolg erwiesen; dieselbe ist mustergültig in der Con-

struction, leicht in der Handhabung und unübertrefflich in Leistungssahigkcrt.
12 Millionen Original - Singer - Masokinen

für den Hausgebrauch , Wcißnäherei sowie aller Art industrielle Zwecke im Gebrauch, mehr alS
4M erste Preise sind denselben verliehen worden , so wieder von allen Ausstellerni auf der

Weltausstellung Chicago die höchste Auszeichnung: 54 ERSTE PREISE.
GratisUnterricht auch in der mod. Kunststickerei.

SINGERCo . Act . Ges . (vorm. 6. Neidlinger)
7732 Wiesbaden . IWarktstrasse 34.

Uie Üteinscbrift-lirai-ktalt mit Dampfbetrieb
von

F . C . Roth,
Bildhauerei u . Grabsteingyescliäft,

am neuen Friedhof,
empfiehltGrab-Denkmäler

aus Marmor , Granit n . Syenit
zu billigen, reellen Preisen.

Glas»Grabplatten und Firmenschilder
ans tiefst *hwarzem Kri stallglas

mit vertieften u.Relief'Scliriften
4189mittelst Maschine gravirt.

Unübertreffliche exacte Arbeit, der Handarbeit
weit überlegen. _ _

Die billigsten u haltbarsten Strümpfe
und Socken kauft man direct in der
Strickerei bei Fr . Keumann . Kinder¬
strümpfe, echt schwarz mit Doppel-Fersen und
Spitzen , 15 Ps . bis zu den feinsten Sorten,
im Dtzd. billiger. Damenstrümpfe , gewebt,
17 Pf ., prima Doppel-Sohlen 80 Pf ., halbseid.
M . 1.50, reine Seide M . 3.50 , gestrickte, sehr
stark, 50 Ps . u . Häher. Socken 7 Pf, , prima
Schweißsocken 65 Ps .,halbseid.Zehr fein, M . 1.60.
Großes Lager in Wolle, Vigogne- u. Baum¬

wolle in Ifach bis 8fach, Lth. 3 Pf ., garantirt nur echte Sommer¬
unterröcke, Kleidchen, Jäckchen, Wickelschnuren, Corsettschoner, sehr
gute Normalhemden und -Hosen, sehr billig. Strümpfe werden an¬
gewebt und gestrickt ohne Naht , so fein wie verlangt , sowie sämmt-
liche Web- u . Strickartikel ausgebcssert. Ellenbogengasse 11,
Laden, u . Marktstraß « 12 , 3 . St ., Strickerei. 3561

S5
a ■»
p,
® -

Dampfselioriisteioe
Neubau und Reparaturen oh ne Betriebsstöru ng.
Ringöfen bewährten Systems
für Ziegelsteine (von ca . 9000 Mark an ), Kalk

Kessel - Einmauerungn  etc.

268b
Munscheid u. Jeenicke

in Dortmund.

( Dalma
tobtet in 3 Minuten alle

Fliegen,
Schnaken und Flöhe

in Zimmer,
Kücheo.Stallung unterGarantie.

Nicht giftig!
Dalma gibt
es nur in , , ,
mit -— i- fEXAHR
versiegelten
Flaschen zu

30 und 50 Pfg.
Patentbeutel unbed.
nothweudig . hält jahre¬
lang 15 Pfg . Zu haben
in der Löwenapoth., in
Nastätten i. Apotheke.

Das

wovon in der Chicagoer
Weltausstellung Über 2‘/g I
Millionen verkauft wurden,!
ist jetzt bei mir für den >
geringen Preis von

m MH 1 . 90
(gegen Borhereinsend, von I
Mk. 1.80 frco.) erhältlich. \
Vorzüge dieses Wunder-
Microscopes sind, da'

man jeden Gegenstand
4M lDmal vergrößert sehen I
kann, daher Stanbatomel
und für dar Auge unsicht- 1
bare Thiere wie Maikäfer |
so groß sind.

Unentbehrlich zum Unter¬
richt der Botanik und Zoo¬
logie und ein längst gcw. |
Haushaltungsapparat j
zur Untersuchung aller Nah¬
rungsmittel aufBerfälschung I
u.des Fleisches aufTrichinen.
Namentlich haben in letzter
Zeit schädl . Bakterien
durch Genuß verdorbenen
Fleische», Käses -c., den
Tod ».Menschen herbeigeführt
Die im Wasser lebenden
Jnsusions -Thierchen, welche
mit bloßem Auge nicht sicht¬
bar find, sieht man lustig
umhcrichwimmen. 859

Außerdem ist das Jnstru - !
ment >»it einer Loupe fürs
Kurzsichtige zum Lesen der!
kleinsten Schrift versehen, j

Genaue Anweisung ttnrbj
jedem Kistchen beigegeben.

Zu beziehen von
J Kann , Hamburg I.

Wegen Umzug
billig z« verkaufen:

1 kleiner Transporiier -Herd für
12 Mk., 1 einth. Kleiderschrank,
15 Mk., 1 gutes Gesindobett,
vollständig, 35 Mk., 1 eiserne
Bettstelle mit Strohsack für 10 M.
1 Küchenschrank mit Glasaussatz
15 Mk., sowie noch verschiedene
Hecken und Käfige, 1 Ausziehtisch
mit 4 Einlagen für 15 Mark.
Näh . Mauritiusstr . 5 , 2St . h.

8

leuelies »
für Frauen (ärztl . empf,) Ein¬
fachste Anwend ., Beschreib, gratis
p. Krenzbd. Als Brief gcg. 20 Pf.
für Porto . 11 . Oschinann,
Konstanz C. 25 . 127b'

edarfe-
~Artikel

für Herren u. Damen
versendet Beruh . Taubert , j
312b Leipzig VI

Illusty . Preisliste gratis |
£ und frauco . 664b
» ■ NMHMKt
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Turn-
Wiesbaden«

Als Nachfeier zum „50-jährigen Jubiläum"
findet Sonntag , den 21 . l . M , Nachmittags
von 3 Uhr ab , auf dem Festplatz(großer Exercierplatz):

Großes Volksfest
statt; damit verbunden wird ein

Großes IMlöiiins-Kjiidttfkst,
geleitet von dem Turn- u. Tanzlehrer Herrn »old.

I. Theil.
1. Große Jubiläums-Kinderpolonaife.
2. Katze und Maus. ) m .. . .......
3. Jakob, wo bist Du ?) Gesellschafts,p-elk.
4. Topfschlagen.) ^ .
5. Wettlaufen. j ^ °" sprele.
6. Plumpsack geht herum (Gesellschaftsspiel).

Pause.
II. Theil.

7. Eierlaufen für Mädchen. )
8. Kettenlaufen für Knaben.j Wettspiele.
9. Tauziehen(Gesellschaftsspiel).

10.  Verloosung eines von dem „Turnverein " ge¬
stifteten lebenden Jnbiläums -Lämmchens.

11.  Vertheilung der Preise an die Kinder.
12. Jnbiläums -Umzug sämmtlicher Kinder um den

Festplatz. _ V*

Abzeichen, Kappen, Fähnlein rc. werden an lpe
theilnrhmenden Kinder gratis abgegeben.

Coneert von 3 Mnsik -Corps.

Wir laden die gesammte Einwohnerschaft
unserer Stadt mit ihren Kindern zu diesem schönen
Feste ein.

Eintrittspreis IO Pfg.
4491_ Der Vorstand des Turnvereins.

Restaurant Kronenburg
heutigen Sonntag , den 21 . Juni:

rosses Coneert
der Wiener Damencapelle Poeschl,

7 Damen , 2 Herren.
Das Coneert wird günstiger Witterung voraus¬

gesetzt im oberen Garten stattfinden.4513 W . Klütseh.

Zur Waldlust.
Heute Sonntag von Nachm . 3 '/? Uhr ab:

Grosses

Frei -Concert.
1673* Franz Daniel.

Restauration Waldhorn.
CiarentbaL

Schöner Aufenthalt , großer , schöner, schattiger
Garten , nebst eleganten Restaurations -Zimmer » , sowie
gutes Glas Bier der Brauerei -Gesellschaft Wiesbaden.
Für eine gute Küche und gute Bedienung , sowie ge¬
nügende Sitzplätze ist bestens Sorge getragen.
3345 H. Dickel , Restaurateur.

| Cafe & Konditorei Äug. Salier Äaclif . , |3 Mnseumstrasse 3,t Feinstes Familien-Cafe. f
tzb " Erglish spoken. 224̂\\

Mit Möbelwagen uns
Feder¬
rollen

werden Uinzügc
in der Stadt u.

4251

Wilh. Blum,
37 Friedrichstr. 37,

Wiesbaden.

Jahresbericht »
über die

WirdsMkit der Mer-Knoihr-Außiilt
MkSwk» pll 189596.

Mit der Vorlage dieses Berichtes an unsere Mitbürger sind
wir wiederholt in der angenehmen Lage, im Eingänge desselben
sagen zu dürfen, daß auch im verflossenen Jahre Entwickelung und
Wirksamkeit der Anstalt befriedigend sich gestaltet haben.

Die Zahl unserer Zöglinge in den verschiedenen Abtheilungen
betrug am Schluffe des Jahres 415 , welche sich vertheilen wie sogt:

A. Tageskinder.
(Kinder, deren Angehörige über Tag auf Arbeit sind.)

») Die Kleinkinderschnle , für Kinder unter 6 Jahre «,
war im abgelaufcnen Jahre von 13S Kinder « besucht,
welche während des Tages Aufnahme gefunden hatten.
Dieselben erhielten in der Anstalt körperliche und geistige
Pflege und Mittageffen; die älteren Kinder dieser Abtheilung
wurden mit ansgewählten Fröbel'fchen Arbeiten beschäftigt,

d) Der Kinderhort war von 117 schulpflichtigen
Kindern besucht. Die Einrichtung und Tages-Eintheilung
ist dieselbe wie in den letzten Jahren . Vorbeugen und
Bewahren, das ist, wie in der Heilkunde, so auch in der
Erziehung der natürlichste und sicherste Weg zu besseren

.. Zuständen. In diesem Sinne sind auch die Kinderhorte
v bemüht , neben leiblicher Pflege vornehmlichauch für die
v ' sittliche Ueberwachung und Aufbesserung der mit Verwahr«
, - losung bedrohten Kinder Sorge zu tragen und soweit ein

wirklicher Nothstand zu Tage tritt, dahingehende besondere
Veranstaltungen zu treffen.

8 . Hauskinder.
(Kinder, welche ihr Heim in der Anstalt haben.)

Das Kinderheim , ein Internat für verwaiste und ver¬
lassene Kinder ohne Unterschied der Confefsion, war im abge¬
laufenen Jahre von 165 Kindern besucht, einschließlich der 64
neuaufgenommenen; 43 verließen im Laufe des Jahres die Anstalt,
mithin Bestand am Schluffe des Jahres 182 Hauskinder.

Der Gesundheitszustand war bisher, Gottlob! gut. Auch in
diesem Jahre haben wir für .unentgeltlich geleistete Hilfe dem Herrn
vr . Rickert jr , sowie der Armen «Angenheilanstalt Herz,
lichen Dank auszusprechen, und ebenso dem hiesigen Hilfsverein
des Bictoriastifts , durch dessen Vermittelung wieder sechs unserer
Zöglinge Kreuznach besuchen konnten.

Der innere Betrieb der Anstalt hat sich in den bewährten
Formen fortbewegt und Aenderungen in derselben nicht erforderlich
gemacht. Immer wieder derselbe Gang, aber ein Segensgang:
bittende Hände in großer Zahl sind ausgestreckt; die Kinder-Be-
wahr-Anstalt ergreift ihrer viele voll Liebe und Barmherzigkeit und
nimmt Hunderte in ihre weiten gastlichen Räume auf, deren zeit¬
liches Wohl und ewiges Heil sie zu fördern bestrebt ist.

Knaben und Mädchen wurden in ihrer Weise zu den mannig¬
faltigsten leichten häuslichen Verrichtungen herangezogen, damit sie
sich schon als Kinder an nützliche Thätigkcit gewöhnen und sich
eine gewisse Geschicklichkeit für das Leben aneignen.

Der Handfertigkeitsunterricht hat recht günstige Erfolge
erzielt.

Unsere diesjährige Rechnung schließt, dank der möglichsten
Sparsamkeit, ohne Defizit ab.

Die vielen uns im verflossenen Jahre zu Theil gewordenen
Beweise des Wohlwollens, für welche wir hierdurch Allen unfern
herzlichsten Dank aussprechen, werden uns ein Sporn sein, an dem
begonnenen Werke rüstig weiter zu arbeiten, und richten wir die
herzliche Bitte an unsere Mitbürger, uns hierin auch künftig mit
allen Kräften unterstützen zu wollen!

Wir schließen unfern Bericht mit dem innigsten Danke gegen
Gott, dessen Segen wiederum in reichem Maße auf der Anstalt
geruht hat, und mit der Bitte, er wolle auch ferner das Werk
unserer Hände segnen und fördern! —

Der Vorstand.
__ F. von Reichenau.

über Land billig besorgt.

Nene ev. Gesangbücher
und Christi . Schriftenniederlage des Nass . Colportago-
Bercins Faulbrunnenstras ?« 1, Parterre . 4273

Fach - Gewerbe*
Ausstellung

für Hotel- «. Wirthschastsivesrn
Wiesbaden.

Die Herren Hoteliers, Gastwirtheu. Private,
welche gesonnen sind, zu unserem hier am 4. bis
7. August stattfindenden Delegirtentage Zimmer
zur Verfügung zu stellen, bitten wir, ihre Offerte
nebst Preisangabe(Zimmeru. Frühstück) schrift¬
lich an den Unterzeichneten gefälligst einreichen
zu wollen. 4&i2

E. Reinecker, TmiSßriße 42,
Vorsitzender des Wohnungs - u . Empfangs -Ausschusses.

Frankfurt a. Hfl.
HOTEL DREXEL.

(Altrenommirtes Haus . —Weinhandlung ) Telephon 856,
im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesucht von Reisenden u. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

fflohtungen.
lieber 100 Fremdenzimmer und Salons*

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer . — Bäder im Hause.

DINERS und SOUPERS  werden jederzeit sofort servirt.
Centralheizung . Eleetrisches Licht.

Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges
Arrangement._ 857

Schlangenbad
bei Wiesbaden.

Kurhaus Nassauerhof.
(Königlich .)

Verbunden mit der herrlich gelegenen ca.
: 200 Personen fassenden Veranda inmitten der ■
Curanlagen und gegenüber der Curkapelle.
Lieblingsitz unserer Besucher.

Ausgedehnter Eestaurationsbetrieb allerersten :
Ranges.

Table d’höte 1 Uhr.
; Berühmte Küche . Weingrosshandlung . Frühjahr -u.
! Herbst -Pension nach Uebereinkunft . Telephon Nr. 8.

Eisenbahnverbindung Eltville-Schlangenbad.
;852 E. Zundel.

Luftkurortüiar Imcll i.hess.Odw.
15 Min. von Station Hetzbach-Beerfelden.

Herrliche Lage - feine Ausstattung — vorzügl. Verpflegung.
Neue Badeeinrichtung . Fluss -, Douche=und Wellenbäder.

Wasserheilverfahren unter ärztlicher Leitung. Gelegenheit
zur Jagd , Forellen - und Krebsfischerei.

Pensionspreise v. M. 4 an . Prospecte mit genauesterAuskunft.
Telegramm-Adresse : Pfeifer , Marbach Hetzbach. 824b

C. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . A. Beck , 13 Goldgasse 13.

empfiehlt sein großes Lager in:

Kindertagen , Reisekörbe,
Blumentische , Markttaschen,
Wäschepuffs , Markt -, Arbeits -,
Zier -, Versandt - u.Waschkörbe

in allen Grützen. 4496Butter.
« Für Wiederverkäufer und Restaurateure bei Abnahme von
Z ca. 5 Pfund an:

] m »iitkij. Wellmi-MchMtler,
t ! täglich frisch, per Pfund AZ

§ Frische Landbutter
'S (reine Bauernwaare) per Pfund 80 Ißtö.

J. Hornung & Co,
3 Häfnergasse 3.

NB. Für Hotelbesitzer und Restaurateureauf Wunsch gegen
Momitsreckimna. Alle? frei ins Haus. 4500

Stuf Abbruch zu verkaufen zum1.—15. Juli
wegen Räumung der Gärtnerei von P . Klein,
Schiersteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachwerk, 13 Mtr.
laust und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
ui h cre transportable Gewächshäuser, Wasserheizung,
’’Prcvne Röhren rc. Nah. bei A. & G. Klein,
Pigenstecherstraßc. 4461
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„Zum Krokodil“.
Empfehlt

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in */i und */* Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
iss ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. „ 359
Alleiniger Ansschank « nd Uertretung für

Wiesbaden:
PSi . ichmidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Weeff, Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . l >aupus , (Wirth Nacht .)
Ecke Kirchgasse u. Rheinstr ., sowie bei den meisten Flaschettbier-
hündlern.

Kellimratwn zum
- r ' Hellmniidstraite 25.Lunuoicim*u"am‘

- » >
-S^

- » »
-94
-iH
HM

HW

Hotel-Restaurant„Quellenhof,'
Nerostraste 11a.

Empfehle vorzüglichen Mittagstisch a 60 Pf
n. 1 Ml . Reichhaltige Frühstücks- .«. Abend
karte. Prima Lagerbier der„Brauerct-Gesellschaft
Wiesbaden", direkt vom Faß. Prima Weine «nd
Liqueure.

Achtungsvoll
Hl. Henz , Restaurateur.

NB. Bringe hiermit auch noch mein Sälchen für
Vereine und Abhaltung von kleineren Hochzeitenm
empfehlende Erinnerung. 4034

-94

Hi

*

Restauration W al «Unst.
Ich bringe hiermit dem verehrlichen Publikum meine neu

rcnovirten und bedeutend vergrößerten Lokalitäten in empfehlende
Erinnerung.

Führe stets eine prima GlaS

Apoll- (hell) und Lagerbier(dunkel)
aus der Brauerei Walkmühle.

r Berliner Weissbier.

ILelbstgekelterten Kepfelwein. U
Ihee, Chocolade, stets frische und dicke Milch
Kalte und warme Speisen

zu jeder Tageszeit.
WM » Reelle Bedienung. — Civile Preise.

Mein Besitzthum gewährt auch bei schlechtem Wetter circa
900 Personen Schutz und ist durch schön angelegte und gut be¬
leuchtete Wege bequem zu erreichen. Fahrgelegenheit : nach der
Dampfbahn 2 Minuten.

Für Kinder habe ich einen separaten Spielplatz angelegt und
stelle denselben hiermit zur unentgeltlichen Benutzung zur Verfügung

Um geneigten Zuspruch bittend zeichnet
3622 Mit aller Hochachtung

Franz Daniel.
BBBSMMmasa a — ann amaaaM —mmmm e

M8J? iDn lodif)mnneii
Saalgasse 32 (nahe dem Kochbrunnen).

HcM" Neu hergerichtete Lokalitäten.
Vorzüglicher Mittagstisch zu 60 «ud 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte zu jeder Tageszeit.

P>.8Mbinier RmjttMieii-Bmmi
Reine Weine, diverse Liqueure». s w.

IMS» Neues Dorfeider Billard . ^

1592 Aloys TJlzheimer.

IjjäEiim IS «“««#«.

Hübscher Spaziergang £
- °ch d-" .

[Tolcciiulrollpr sämmtliche Spirituosen , Selters - und Soda -Waffer. Bier aus der
Srl6N8l2ul6N ■ GlSGffl KGlIC * F HS - I Brauerei - Gesellschaft Wiesbaden , achtes Berlmer Wnßbler.

Q. ! Separates Vereins - und Gesellschaftszimmer mit WCttCUt4^1 öe
Bl - rstadterstraße 21 . ^ Itll * - 5«JÜiZer . - Ls Billardw°wD°rfelder

4142 Christian 6erh apd , Blucherstraße .Restaurant der Neuzeit entsprechend her-
gerichtet. Großer schattiger Garte « (ca.
1000 Sitzplätze), «ene gedeckte Halle » nnt
herrlicher Fernsicht über Wald. Flur u. Felder. ^

Diner «, Soupers n. Speisen ä la carte ^
zu jeder Tageszeit. Vorzügliches Kageroirr,
reelle Meine , Kaffee , Milch und stets >±
frischen Kuchen.

Aufmerksame Bedienung zusichernd, zeichnet
Hochachtungsvoll

, ;4141  G . Scheller , Restaurateur. jj

"Eltville.
orzügliclies Restaurant

Meier’s Weinstube,1
13 Imlsenstrasse 13,

RestaurantI. Ranges.
Naturreine Weine,eigenen Wachsthm

Dinersv.12-3Ultr,äM-1.20,M.I.Sflu.fcöiier,
Soupers von6 Uhr an, iiH. 1.20n.höher.

Reichhaltige Speisekarte , 3
Br. Buchmann.

Zum
Giüimald.

o

Ia. Lagerbier der HofbierbrauereiScböfferbot-Dreitönigsbof.
Stallung, Kegelbahn, grosser schattig. Garterr

Es hält sich bestens empfohlen
Der Restaurateur:

GustaYGreiner.

Restauration Georg,
Saalgasse 28.

Heute und jeden Sonntag
Komiher -Concert

(2 Damen nnd 3 Herren)
der Gesellschaft Malsi,  wozu höflichst emladet
3015  Heinrich (« eorg

üejtauraat„^ öUtst8ltUÜk
Faulbrnnnenstratze 8.

Vorzüglicher Mittagstisch
von 12—2 Uhr zu 50 Pfg.

und höher.
Reichhaltige Frühstücks- «nd Abendröte.

Prima Lagerbier der Brauerei-Gesellschaft Wiesbaden
direkt vom Faß.

Prima Weine, Aepfelwei« nnd Liqueure.

Mauergasse4, Wiesbaden , Mauergässe 41
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu tiergericMete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

| Ia helles Exportbier, direct Yom Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mäßigen Preisen.

Guter bürgerlicher Mittagstiseh
zu 60, 80 Pfg . und 1 Mark.

MF * Billard , Jllnstrirte Blätter , Zeitungen.

Carl Sonlt , Restaurateur.
h NB . Grosser Vereinssaal.

Zum Rosenhai « ,
' Heute sowie jeden Sonntag:Gross « Tanzmusik

wozu freundlichst einladet' Martenwirthschaft.
Inten Vowinkel,
Kegelbahn.

P . S . Daselbst
vergeben

Billard.
Achtungsvoll

A. Jeuck , Restaurateur.
find noch 3 VereinSlokale zu3542

„Restauration zur Stickelmiible”
bei Sonnenberg.

Beliebter Ausflugsort, gelegen am Ausgange des reizenden
Goldsteintbales.

Reine Weine. — Vorzügliche Biere. — Gute Küche zu jeder
Tageszeit , bei massigen Preisen.

Billard.
Zu freundl . Besuch ladet ergebenst ein

5276  J . Berger Wwe.

Friedrichs-Halle," Lnlßr.
Heute «nd jeden Sonntag : *-Gvome  Tanzmnsik.

Es ladet ergebenst ein * * Wimmer.
Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr.

|Saalbau „3 Kaiser“, MM I
Heute nnd jeden Sonntag:

große KanjnmM.
. . .J.  res « «». 12 !

2303

Anfang 4 Uhr.
Es ladet höflichst em

Rkflmntisn..Mninstl ßos",
34 MorWgße Z4.

Bringe hiermit meine
m IstMichtelk» KiistsAstSlMitiiki

sowie ein separates Vereinslokal in empfehlende
Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle: vorzügl . Glas Export¬
bier ( hell ) , sowie Lagerbier ( dunkel) , reine
Weine «nd Liqueure , guten Mittagstisch von
SO Pfg . und höher , kalte und warme Speisen
zu jeder Tageszeit.

Hochachtungsvoll
Gottlieb Ernst.

4405

Dotzheii

Ende 12 Uhr
. . _ jt .j ^ Fa chinger , _

§chwaihacher Hof.
Jeden Sonntag:

Taut -Mnstk
Biers tadt.

Heute , sowie jeden Sonntag im Saale
Tum Bären:

Tanzvergnügen
Es ladet höflichst ein  _ 1

Bierstadt.
Gasthaus „Zum Adler".

Heute und jeden Sonntag : 749b
Große Tanzmnstk

wozu ergebenst cinlcibet Franz Hopfchen.
, NB . Empfehle gleichzeitig gute Weine, ff. Erlanger Export.
Bier felbstaekeltertenApfelwein, sowie gute ländliche Speisen.
Rufs. Billard . _ Gartenwirthschaft

♦ 914b
Wllh . He pp.

Gasthaus zum Turnerheim.
Heute und jeden Sonn tag:

Tanzmusik,
wlliu treundlickü kinladet Fried . Lerch.

Frauenstein . “1^ 8^
Ga ^thans zur Krone.

Den verehrlichen Bewohnern Wiesbadens u. Umgegend empfeehl
meine neuhergerichteten Lokalitäten znr gefl. Benutzungu. empfehle
vorrüal . Biere , reine Weine nnd ländliche Speisen . 735b

SoLachru »a«»»ll Carl Simon.
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jedermann sein eigener2)rucker
150 Abzüge io 15 Mlnaieo von einem Schriftstücke In Schwarz,

Der

SehapirograplL
Ein neuer unübertroffener Beroielfälti-

gungz-Slpparat,ur selbständigen » kosten¬
lose« Herstellung»on Drucksachen aller Art,
sowie iur Bervieksältigung von Briefen, Acten-
stücken, Zeichnungen, Noten, Plänen , Pro¬
grammen je. -c. in Schwarzdruck.

Die Handhabung dieses Apparates ist für
jeden Laien eine erstaunlich einfache , der

Erfolg unausbleiblich und garanttrt.
In dem Apparatkasten befindet sichdas

aus 2 Rollen aufgewickelte Negativpapier
von ca. 5 m Länge . wovon das ent¬
sprechendeFormat auf der Druckstäche
ausgespannt ist. Das Original (Manu¬
skript)wird mit der beigegebenen schwarzen
Tinte auf Post- oder Kanzleipapier ge¬
schrieben oder gezeichnet, und nachdem es
getrocknet, mit her Schrkftsette auf das

sWK KM Negativpapiec aufgelegt und mit der Hand
flilfltr 5# Sä MM glatt angestrichen.

tjggj  MM Nach1—2 Minutenavird daKiOriginal
vonl Negativpapier abgenoimnen, aus
welchem jetzt ein Negativ (Spiegelbild

von dem Original) . entstanden ist.
Auf dieses RegativKwerden--die zu

__ - _ - MÜLS--», bedruckendmBlätter nach einander
»« filmt feSSRcaufgelegt,  mit der Hand oder mit

Avstrn » jgjaA - : —t> cm beigegebenen Roller leicht ange-
! . . . . - , . drückt und die nun fertige schwarze
mni>scharfe Copie(Abklatsch) sofort abgezogen und so sortgefahre», bis die ge-
!wünschte Anzahl Abdrücke gewonnen ist.

Um ein neues Original zu vervielfältigen, wird das gebrauchte Negatiopapier
:«“t die Rolle rechts gewickelt, wodurch sich zu gleicher Seit von der Rolle links
frisches Negativpapier auf die Drucksläche ausbreitet.
! Jede Stelle des benutzten Negativpapiers kann mehrere Male verwendet werden,
ta die alte Schrift nach einigen Tagen cinsinkt und nicht mehr abdruckt. Dadurch
wird dieses Verjähren zugleich auch die billigste Vervielkältigungsart.

Preis : Eompl . Apparat Ouart-Folto 22X33 cm 17  Mark , l Ersatz-
,t »ne, ca. 5 Meter, « Mark. Schwarze Schapirograph-Ttnte 0,80 Mark. Auch
größere Formate sind vorräihig. i-; Herrn . Hurwitz & Co ..

KerUnC., Klofterstr. 49.

1

Wir lie¬
fern den
Lchapiro-

graph
^5

ohne jede

Original ^
Rassische Krönungsbecher

,^ treffen in Kürze wieder bei mir ein

*  Preis per SfütftK, 3.00 ^
Louis ZintgraffJ

^ 13  Neugaffe 13 , |
0 1ilijii fit Kluis- nnh Köche-reröthe.C

P. 8. Eine weitere Verkaufsstelle derselben0
" A0 befindet sich in dem Japanbazar, große

^ Burgstraße 11, woselbst auch BestellungenM
. 2 entgegen genommen werden. 4480 C

Unfehlbare Rettung gegen
KaMköpfi ^keit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke I
auf Anweisung von mir zu erhalten.

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische
Inserate » worin Mittel nnr Dort Händlern angeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10- 12 und 3- 7 Uhr.

Paul Wislisch,
Specialität

für Haut-, Haar- und Dart-Mege,
Kleine Burgstraße 12;

Enthaarung ^ - Pulver,
garanttrt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel
rb« Nurcfärbt sofort in der gewünschten Naturfarbe.

6 bis 8 Wochen zu . erneuern . Ohne Concnrrenz.
Gummi - Waaren

engros & detail feinste Waarc , stets auf Lager.
12 . kleine BurUstrmße 12 .

C3.? U-^ r § O*2 "o CgC#  =
SÄrß - ee-Qss . o »«XU ® “

. « " 5 - S Sx  L

_JSs s’iIls"

i Flacon Mk! 1. -" in Wiesbaden b. Fr. Thümmel
Webergasse 3 . und Kuss L Franz, Kirchgasse 19

Berliner GewerMMoDgl$96
Mai bis Oktober.

Deutsche Fischereiaussteüung* Deutsche Koloniaiaussfellung
Kairo** Alt-Berlin* Riesenfemrohr* Spartausstellnng* Alpenpanorama

Nordpol « Vergnügungspark.
794b

Reise-,Markt-, Maschkörke re.
Neuanfertigung , Bestellung und Reparaturen

in eigener Werkstätte billigst, empf.

Carl Wittich, Michelsberg 7,
Korb-, Holz- und Bürstenwaaren.

r mnsAtT.

Gleichzeitig bringe mein großes Lager aller
Bürstenwaaren , Kamm- und Hornwaaren, Fenster-
leder und Schwämme, Fensterwedel und Abstäuber,
Aermelbügelbretter rc. in empfehlende Erinnerung.

Wanrenkubel,
Waschbütten.

rund und oval,
Eimer und Brenke«,

Waschböck« rc.
empf. in größter Auswahl

und billigst

Karl Wittich,
Michelsberg 7,

Täglich zwei Ausgaben . Karlsruhe . Mittags - u. Abend -Ausgave.
Badische Presse.

Gelesenste, Verbreiteste und billigste Zeitung von Karlsruhe und Grosth. Bade«.
Erscheint vom Juki aö in vergrößertem Jormat.

Aiic Mmzsikser,
gute u. doch billige Zei

12 —32 Seiten'stark.

WMg-AllMbt:'S
Nachts und Morgens eingehenden
Nachrichten u. Telegramme, sowie
interessante Leitartikelu. spannende
Romane rc.

Adtlld-Jeitmg:
über einlaufenden neuesten Nach¬
richten und Depeschen.

Die „Badische Presse" wird an
rund 1000 Postanstalten täglich
zweimal versandt.

die
eine

gute u. doch billige Zeitung
lesen wollen, sollten sich die
„Badische Presse" bestellen.

Graiis ii. fmk« erhält
jeder

neu zugehende Abonnent nach
Einsendung der Postquittung:
1 Roman , 1 Erzählung , 1 Eisen¬
bahn -Kursbuch , 1 färb . Wand-
Kalender, 1 Berloosungskalender
mit Berzeichniß aller gezogenen
Serien.

Jrder Ab-Mkill Sir
lich2maldas Unterhaltung^
b l a t t u . monatlich zweimal den
„Courier",AllgemeinerAnzeiger
fürLandwirthschaft, Garten -, Obst¬
und Weinbau gratis zugesandt.
Probenummern gratis «nd

franco.

Adennnmntsinls
Mk. l,5v

für 3Monate ohnePostzustcllgebühr

Die „Badische Presse " ist ein Familienblatt , das von Alt und Jung gern gelesen wird.
..... t WT Die „Badische Presse" dient als offizielles Publikationsorgan für die
städtischen Behörde» von Karlsruhe und für eine Reihe von Staats -, Militär -,
Bezirks- und Gemeindebehörden des ganzen Landes.

Am 24. März 1896 notariell
• beglaubigte 10,750
Auslage Exemplare.

Die „Badische Presse" wird ge¬
druckt auf neuester Rotations¬
maschine, welche 10,000 Ex. in
einer Stunde auf 8 Seiten druckt,

falzt und abzählt.

„NlSbelheim“
L. Rettenmayer,

Wiesbaden,
bietet gute und sichere Aufbewahrungsgelegenheitfür
einzelne Kisten, Körbe, Koffer, Möbelstücke, sowie
speziell für einzeln'e Zimmer-, ganze Wohnungs- und
complette Hauseinrichtungen. Prospect nebst Be¬
dingungen und Kostenvoranschläge nach einzusendendem
Verzeichnisse oder nach Besichtigung gratis und franko
durch das Speciat -GlKSflssemerrl für Möbeltrans¬
port , Merparkrrng nud Auf0e «rayr «r,g L . Aetten-
mayer , Wiesbaden . gegr . 1842.

Bureau : Wyeinstraße 21, vi»-ayls den Bahn¬
höfen. 3772

10 &aaigaffe ii)
A . Alexi.

Grosses Lag
Neuheiten in:

Kinderwagen , Sportwagen,
Kastenwagen . Kinderstnhle,
Reform Ktappstühlr , verstell

bare Unlte.

Billigste Preise.
Versäume Niemand diese günstige
847 Gelegenheit.

: ^ ül2 & 8Pfg.

868b
Empfehle prima

Kötiiv Lmeiai-
für dessen Güte garantirt wird:
ä Psd . 1.20 Mk. in Fettdärmen
ä Pfund 1.30 Mk.. Salami in
Kalbsblasen ä Pfund 1.30 Mk.
gegen Nachnahme. 882b

Göttingen.
/Kux. Ul«>itert , Wurstfabrik.

Tüchtige
Agenten

werden für eine Volks-Vcr-
sichcrungs - Gesellschaft (am
hiesigen Plaße schon gut cin-
geführt), gegen hohe Provision
gesucht Off . unter W. 16
an die Exp. 1672*
■ .3— PIB— M

I\ II. Schrauth’s
gemahlene

Salmiak-
Terpentin- Seife
ist ein verbessertes Seifen¬
pulver,  dessen vorzügliche
Eigenschaften im Fluge die
Sympathien des prüfenden
Publikums erworben haben.

Aelteste Erfahrung und
neuzeitlicher F ortschritt
haben sich hier die Hand
gereicht zur Erzeugung eines
denkbar vollkommenen Fa¬
brikates . 924b

P . H. Sehrauth ’s gemahlene
Salmidk - Terpentin -Seife  ver¬
schanzt sich nicht hinter
der Phrase : „Ohne Con-
currenz “. Im Gegentheil!
Zum Vergleich mit Con-
currenz -Fabrikaten  wird höf-
liehst gebeten , — wer noch
nicht damit gewaschen hat,
— und die geehrten Haus¬
frauen  sowie Wäscherinnen
mögen dann seihst beur-
theilen , was den Vorzug  ver¬
dient.

Zu haben in allen besseren
Geschäften . Man achte auf
die Schutzmarke.
P.H.Schrauth ,Neuwied.Dampf¬seifen-
scimtz-, Fabrik-
üarko. Marko:.

tacgrOndet 1830,
HelegenheitsKauf!

300 rothe Betten m. kl. unbedeut.
Fehlern sollen um Erspar , e. öffentl.
Auction schnellstens verk. werden.
Ich Vers, so lange Borrath ist für
10 M . Ober-, Unterbettu. Kissen
reichl.gefüllt,s,15M .,rothesHotel-
bett,10ber -,Unterbett u .Kissen mit
weich. Bettfedern 2V M . Pracht«,
roth . Ausstattungsbett , cpl. Gebe» ,
extra breit , mit prima federd. Inlett
und Pracht». Füllung . Bettfedern»
Preisl . gratis . Nichtp. zahle vollen
Betrag retour , daher kein Rißcv.

A, Kirschberg,
Leipzig, Pfaffendrorfestr . 5. 8516

HemtiMslllh.
Wittwer , 32 Jahre alt, mit

einem gutgehenden Geschäft, drei
gut erzogenen Kindern , sucht die
Bekanntschaft eines tüchtigen
Mädchens (Wittwe ohne Kinder
nicht ausgeschloffen) mit einem
Vermögen von 4000 bis 6000 M.
zu machen, behufs späterer Ver¬
ehelichung. Offerten u . Ii. L. 560
an die Exp , d. Bl . erb. 919b

I

Geschäftsmann , kath. sucht ein
Mädchen kath. Religion kennen
zu lernen , behufs späterer Ver-
heirathung . Gest. Off . u . VI.  62
an die Exp, d. Bl . 1630*

Größere Parterre-
Umiiöiklitkn.

Keller, Hof, Stallung,Bureau
und ev. Wohnung per 1. Okt.
gesucht. Off . unter W. 46
an die Exp. d. Bl . erb 1660

werden zum Frifiren
angenommen . 1657*

Dotzheimerstraße 10, Ecke Karlstr.
Hch. Rufa , Friseur.

Alteren sowie
jüngeren Männern

wird die in 27.Anfl. erschienen ©Schrift
des Med. - Kath Dr . Müller über das

(Q/feiven und

zur Belehrung: ompfohlon.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken . g
c Eduard Bendt , Braunschwet^,
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Flügel und Pianinos.

Königlicher Hof- Pianoforte- Fabrikant
and Hoflieferant der deutschen Kaiserin.

Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis  für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos

1880 Düsseldorf
1880 Düsseldorf
1881 Melbourne
1883 Amsterdam Erster Preis  für Flügel.
1883 Amsterdam Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichn , für ganz Preussen.
1884 London Als Preisrieht , hors concours
1885 Antwerpen Erster Preis  für Flügel.
1885 Antwerpen Erster Preis  für Pianinos.
einzige höchste Auszeichnung für Preussen

und Sachsen.
. 1886 Coblenz Erster Preis  für Flügel.

Coblenz Erster Preis für Pianinos.1886
einz

1888
1889
1889
1890
1891
1891
1894
1894

;er erster Ehrenpreis I . M. d. Kaiserin-
iönigin.

hors concoursBrüssel
Köln
Köln
Emden
Coblenz
Coblenz

einzig'
D<

1894
1896
1895
1895
1895

Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Pianinos.
Erster Preis für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Antwerpen Erster Preis für Flügel.
Antwerpen Erster Preis für Pianinos.
e höchste Auszeichnung für ganz

leutschland
Norden
London
Lübeck
Charleroi
Charleroi

Erster Preis  für Pianinos.
hors concours
hors concours
“Erster Preis  für Flügel.
Erster Preis für Pianinos.

Amerikanische, belgischeu.engl.Patente.

PatentNo 81139.DentscbesReiclis-

Certificate von Frau Dr . Clara Schumann,
Abt, Brahms, von Bülow, Jaell, Liszt,
Maszkowski,Servais,Thalbergu.Wagner

heben einstimmig hervor : 9046
unvergleichliche Tonschönheit, Eleganz den An¬

schlages und unverwüstlicheSolidität.
Preisliste gratis und franco.

Alleiniger Vertreter für Wiesbaden
und Biebrich: Heinrich WoSff , Kgl.
Dän. Hofl ., Wiesbaden, Wilhelmstr. 30

Heinrich Wels,
Marktstrasse 30

(Hotel Einhorn )*
Reichhaltigste Auswahl

in

fertigen Herren-
und

Knaben - Garderoben.
Tuche u. Buckskins im Ausschnitt.

Eigene Werkstätte
für Anfertigung nach Maas ».

Streng reelle Bedienung.
Billige , absolut feste Preise.

Ich theile hierdurch ergebeust mit , dass ich die bisher unter der Firma Gabi *. LvIlBllSNbSFg
mit meinem Bruder gemeinschaftlich betriebene

Pianoforte-, Wlusikalien- und Instrumenten-Handlung
von jetzt ab für meine alleinige Rechnung übernommen habe , und dieselbe unter der Iurma

„Franz Sctaellenberg“
" ». hm» -» » oll« . W >-» » .h f. r»« hi» d» » . . »
Ruf des Geschäfts in jeder Weise zu erhalten suchen. Hochachtungsvoll

Franz Schellenberg,
Pianoforte-, Musikalien- und Instrumenten-Handlung,

4497 Kircbgasse 38.

Consumgeschätt Giabenstr. 3,
bei 1 Pfd. 5Pfd.

Dorz. Weizenmehl 12 Pf ., 11 Pf.
,, Griesmehl 14 „ 13 „ j

Reis 12 „ 11 „
Graupen 14 „ 13 „
Erbsen, geschält j
Linsen 112 ff 11 »
Bohnen " ri
Maccaroni .. 24 „ 22 „ *
Nudeln .... 20 „ 18 » ;,j
Kornkaffee 12 „ 11
Gerstenkaffee 16 „ 14
Braunsch. Cichorie 17 „ 16
Zucker 26 „ 26
la .Limb. Käse ganz 32 „ 30
Iä . Marmelade 25 „ 22
Ia . Rübenkraut 12 „ 11
Ia . Speisefett 36 „ 35
Ia . Kernseife 23 „ 21 „
Rüböl, Vorlauf Liter 2b „ '
Brennspiritus, Schoppen 18 „ '

10 Schoppen 1.50 Mk. '
.1 Schaab , Grabenstr 3,

Filiale: Röderstr. 19. 4436

Wegen Abreise
Küchenschrank, Bett, Tisch,Stühle,
Bügelbrett, gut erhalten, zu verk.
N. Adelhaidstr. 58, Maus. 1656*

Tapeten!
Naturelltapetenvon 1V Pf . an
Goldtapeten „ 29 „ „
in den schönsten neuesten Mustern

Musterkarten überallhin franko.
575Gebrüder Ziegler,

Minden  in Westfalen.

= zu 6—10°o pro anno“
jbietet die in grossartiger Entwickelung begriffenê

Goldminen -In dustrie.
Sachgemässe Informationen ertheilen

I 225b SchOher &  Ilönilz , Bankgeschäft , Dresden.

Strohhüte
für Herren U. Knaben, in den neuesten Formen
und Farben, empfiehlt in grösster Auswahl zu
billigsten Preisen.

Jacob Müller,
Langgasse 6;

_  Werne . _
Bringe meinen sclbstgezogenen Pfälzer Wcistwei « per

Flasche 50 Ps.. Rolhwtin von 1 M. ansanzend (ohne Glas),
bei Mehrabnahmcentsprechend billiger, sowie direct bezogene Me-
dicinal , Ungar- und Portweine in empfehlende Erinnerung.
4:;s RI, . Sctanacher,

Zacherlin
Ml DmeliMllh!G iöilttt mÄcr-
troffen sicher und schnell jedwede Art
von schädlichen Jnsecten und wird darum
von Millionen Kunden gerühmt und ge-
sucht . Seine Merkmale sind : 1. die ver¬
siegelte Flasche , 2. der Name „Zacherl ".

Niederlagen sind überall dort, wo Zacherlin-
Plakate ausgehängt sind.

lvMSS
Schloss

des

884b

Ausverkaufs
zu Ende ds * Mts.

Die am Lager befindlichen

Herren -Anzüge * Herren-
Paletots , Herren-Hosen,
HerremSackröcke und

Joppen , Knaben-Anzüge
und Paletots , Sommer-

Garderoben und Arbeiter- ä
Kleider %0

werden zu

jedem nur annehmbaren %.0
Preise 0 %

I ausverkauft.
Sehluss-Auction findet voraussichtlich am

27. d. M. statt ; auch ist die Laden -Einrichtung
I (Reale , Theke , Gasarme . Spiegel) billig ab¬

zugeben . 3692

Rki!k«dWdtrmIchimck-«.sMkWelmartu
kauft man reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstiasse 32,
Bitte Preise zn vergleichen.

23 Ularktstrssso 23 , O
gegenüber dem Einhorn -Hotel.

Rotationsdruck und Verlag: Wies bä  denUrlagS änstalt , Schnrgelb« rat  r & Han n rm nint . Bkrantwonliche : ^ in D^ sd^ -n." ^
Friedrich Han ne mann;  für den lelalen und all, -meinen The,l : Otlo von Wehren;  snr den Jnscralenthe.l . Ang . pe . r . r, „mumm,  m
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20 Seiten,
dabei das vierseitige „Unterhaltungs -Blatt"

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Montag , de« 28 . Juni d. J ., Vormittags

11 Uhr , soll das zur Erbmasse des Fräulein«
IHapipEleonopeStubep vo « hier gehörige
vierstöckige Wohnhaus , »o« 15,25 in Front
mit einstöckigem Kkuterba« . Pferdrstall , Hol;
remise «ud geranmigem Weinkeller , sowie
7 a 62 qm Flächeninhalt , belege« an der
Adelhaidstraße dahier , «nter Ur . 62 . im Uath-
hause hier , auf Zimmer Kr. 55 , ;um zweiten

letzte« Male öffentlich, meistbietend ver
steigert werde «.

Nähere Auskunft wird indem genaunte«
Geschäftszimmer während der Vormittag*
dienststunde» ertheilt.

Wiesbaden, den 20. Juni 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. ; Körner.
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 24 . Jnni d. Js ., Nach
mittags 4 Uhr, werden auf der alten Gassabrik,
Eingang von der Goethestraße aus und hieran
anschließend auf der neuen Gassabrik:

altes Brucheisen, Schmiedeeisen, Eisenblech, Zink,
Messing, Kupfer, Bleiasche und weiße Glasscherben

öffentlich meistbietend versteigert.
Die der Versteigerung zu Grunde liegenden Be¬

dingungen werden in dem Termine bekannt gemacht.
Wiesbaden, den 18. Juni 1896.

Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke:
560  _ I . V. : Schwegler. _

Bekanntmachung.
Montag , den 22. d. Mts., Vormittags 10  Uhr,

werden die zu den Nachlässen:
1. des Taglöhners Anton Kappes,
2. der Ehefrau des Taglöhners Christian Böhmer,
3. der Ehefrau des Friseurs Albert Brühl,
4. des Kellners Johann Börtner,
5. der Köchin Katharine Kalbfleisch,
6. des Hausirers Martin Jann und
7. der Frau Margarethe Bischof

gehörigen Haus- und Küchengeräthe, Kleider, Leib¬
wäsche rc. in dem Hause Bleichstraße No. 1 hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17. Juni 1896.
Im Auftrag:

_Brandau , Magistr.-Secret.-Assistent.
Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnen-

Abtheilungen des 1., 2 ., 2 . u. 4 . Zuges
werden auf Montag , den 22 . Juni II,
Abends 8 Uhr , zu einer Uebung in
Uniform , mit den Geräthen in den Aceis-
hof geladen.

Die Uebung beginnt pünktlich zu der ange¬
gebenen Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft ver¬
lesen; die bei dem Verles fehlenden Mannschaften
werden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 18. Juni 1896.
Der Branddirektor: Scheu rer.

Bericht
über die Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu

Wiesbaden vom 14. Juni bis einfchl. 20 . Juni 1896.
' - " " H.Pr . N .Pr

41 * * 4
H.Pr . N .Pr.

I . Fruchtmarkt . 4L 4 4L 4
Roggen perlOOKil . — — — —tafer„100„ 15 20 14 80

tr °h „ 100 „ 5.20 3 20
Heu „ 100 „ 6 60 4 40

II . Viehmarkt.
FetteOchsenI.Q .50K.66 - 64 —
» it II *. ir ,, 63 — 60 —

1 ,, >. „ 60 — 56 —
II . „ „ „ 50 — 48 —

„ Schweine p. Kil. — 90 —86
„ Hümmel „ „ 130 126

Kälber „ „ 144 120
Hl . Victualienmarkt.

Butter p. Kgr. 210 180
Eier p. 25 St . 150 115
Handkäse „100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäse 100 „ 6 — 3-
EßkartoffelnIOOKg. 5 60 5 —
NeueKartofselnp .Kg.— 20 — 18
Zwiebeln „ „ — 20 — 16
Zwiebeln P. 50 „ 7 — 6 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 20
Kopfsalat „ „ — 05 — 02
Gurken „ „ 35 08
Spargeln p. Kg. — 80 30
Grüne Bohnen „ 1 20 80
Neue Erbsen p. „ — 40 — 24
Neue Erbsen P. 0.5L.— 40 — 20
Wirsing p. Kg. — 25 — 20
Weißkraut „ „ -
Weißkraut p. 50 Kg. -
Rothkraut p. „ -
Neue gelbe Rüben, , — 38 — 36
Weiße Rüben „ - —
Kohlrabi(ob»erd.)1K. — 36 — 32
Kohlrabi p. Kg. -
Kirschen „ „ — 70 — 40
Saure Kirschen „ — 80 — 70
Erdbeeren „ „ 160 — 60
Himbeeren „ Kg. -
“ eidelbeeren „ „ — 50 — 40

tachelbeeren„ „ —40 — 30
Preiselbeeren „ „ - —
Trauben . „ -
Aepfel „ „ -
Birnen „ .. -
Zwetschen

Eine GanS
Eine Ente
Eine Taube
Ein Hahn
Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Ein Hase
Aal p.
Hecht „
Backfische „

— 65 — 45
160 120
180 140

3 - 160
280 160

— 60 — 40
IV , Brod  und Mehl.

Langbrod p. 0,5  Kg. — 14 —12
„ P. Laib —48 — 42

Rundbrod p. 0,5  Kg. — 13 — 13
„ p. Laib — 39 — 36

Weißbrod:
». 1 Wasserweck — 3
b. 1 Milchbrödchen — 3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „
No . II „ 100

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg.
No. I „ 100 „

V. Fleis
Ochsenfleis

v. d. Keule p. Kg. 152 144
Bauchfleisch „ 136 128
Kuh- 0. Rindfleisch„ 136 132
Schweinefleisch
Kalbfleisch

ammelfleisch
ichaffleisch

Dörrfleisch
Solperfleisch
Schinken
Speck (geräuchert)
Schweineschmalz
Nierensett
Schwartcnmagen (fr .) 2 — 160

„ (geräuch.) 2 — 180
Bratwurst 180 160
fleischwurst 160 140
eber-u .Blutwurstfr .— 96 — 96

„ geräuch. 2 — 1 80

30 — 28-
27 — 26 —
25 — 24 -

23 - 22-
21 — 20  —

140 140
150 130
140 120
1 - 1 -
160 160
140 140
2 — 184
184 180
140 120
1 -80

Wiesbaden , den 20. Juni 1896.
- _ Das Accise-Amt : Zchruna.

Biehhos Marktbericht
für die Woche vom 14. Juni bis 20 . Juni 1896.

Es waren

Biehgattung aufge-
triebcn Qualität Preise von - bis Anmerkung.

Stück per Mt. Pf* Mt. Pf.

Ochsen . .
} 58

I. 50 kg 64 66 _
„ . . II. Schlacht- 60 — 63 —

Kühe , . .
} 57

I.
II.

gewicht. 56
48

— 60
50

—

Schweine . 623 1 kg
_

86 — 90
Kälber . . 374 Schlacht- 1 20 1 44
Hämmel . 141 gewicht. 1 26 1 30
Ferkel . . . 294 Stück 23 — 32 —

Wiesbaden , den 20 . Juni 1896.
_ Städtische Schlachthaus -Beewaltnna

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer¬

hahnen -, Handspritzen- und Retter-
Abtheilung 3 werden auf Montag , den
22 . d. M ., Abends 9Vz Uhr , .ju einer
Versammlung in die Kronenbierhalle,

Kirchgasse 36 , eingeladen.
Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung wird aus

lünktliches Erscheinen Aller gerechnet.
Wiesbaden, den 20. Juni 1896.

Der Branddirektor: Sch eurer.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Mittwoch, den 24. Juni er., Vormittags 10 Uhr
werden auf dem Kehrichtlagerplatze im Distrikt „Klein
eldchen" 17 Haufen (je zu 30 Karren) Hauskehrichi

öffentlich versteigert.

Staats - und Gemeindesteuer.
Diejenigen Steuerpflichtigen, welchen die Stener-

zettel für das Steuerjahr 1896/97 bereits
zngegangen sind, werden in ihrem eignen Interesse
ersucht, schon jetzt Zahlung zu leisten , da der
Andrang bei der Kasse gegen Ende des Monats vor¬
aussichtlich stark werden wird.

Wiesbaden, 19. Juni 1896.
561 Stadtkasse.

Bekanntmachung.
Für das städtische Krankenhaus Hierselbst sollen

nachbcnannte Leinengeräthe im Submissionswege ver¬
geben werden:
200 Betttücher, (halbleinen) ,
200 weiße Gebildhandtücher,
100  Badehandtücher,

50 Küchenhandtücher,
50 Betttücher v.Baumwollbieber,
70 weiße Schürzen,
70 blaue Schürzen,
12  Männerhosen,
12 Männerröcke,
12 Frauenkleider,

150 Männerhemden,
50 Frauenhemden,

100 Kinderhemden,
50 Nachtjacken,

100 bunte Kopfkissenbezüg«,
150 Unterlagen,
150 Windeln,

30 Doktorschürzen,
25 Betttücher I . El .,
50 Gebildhandtücher I . Cl.,
6 Badetücher(Gerstenkorn) I .,

24 weiße KopfkissenbezügeI . El.,
12 Tischtücher und
50 Servietten I . Cl.

Reflektanten wollen ihre Offerten verschlossen und
mit der Aufschrift „Submission auf Lieferung von
Leinengeräthen" versehen bis Montag , den 6 . Juli er.
Bormittags 11 Uhr, in dem Büreau des städt.
Krankenhauses abgeben, woselbst dieLieferungsbedingungen,
sowie die betr. Muster zur Einsicht vorliegen.

Wiesbaden, den 18. Juni 1896.
562 Städt . Krankenhaus -Direktion.

Auszug ans den
Eivilftandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 2 « . Juni 1896.
Geboren:  Am 15. Juni : dem Taglöhner Friedrich Kuhn

e. S ., N. Heinrich Johann Friedrich . — Am 16. Juni : dem
Hallenmeister August Hahn e. S ., N . Philipp Christian Gottfried.
— Am 15. Juni:  dem Kutscher Carl Ober e. T ., N . Catharine
Antonie.

Aufgeboten:  Der Schaftenmacher Philipp Wagner hier,
vorher zu Oberlahnstein, mit Agnes Strieder hier, vorher zu Ober¬
lahnstein.

Verehelicht:  Am 20. Juni : Der Materialienverwalter
Ludwig Rudolf August Kosmos Horz zu Schierstein, mit Johanna
Margarethe Wilhelmine Deichsel hier.

Gestorben:  Am 19. Juni : die unverehelichte Dienstmagd
Catharine Stcitz, alt 38 I . 2 M . 6 T.

_Königliches Stande- amt.

Sonntag, den 21. Juni 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnemenis - Concept.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der

Medusa “ . . . . . . Reisiger.
Landsknechtskatechismus , Lied . Schachner.

3 . Csardas (No . 1) . . . . Michiels.
4. Introduction und Gebet a . „Rienzi “ Wagner.
5. Erinnerung an Wiesbaden , Concert-

Polka . Voigt.
6. Ouvertüre zu „Si j ’etais roi I“ . . Adam.
7. Für Herz und Gemüth , Potpourri . Komzak.
8. Lothringer -Marsch . . . . Ganne.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concept.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. St . Quentin -Marsch
■>. Ouvertüre zu „Princesse Jeune“
1. Liebeslied.
1. Aufforderung zum Tanz , Rondo
5. Quadrille aus Offenbach ’s „Die

schönen Weiber von Georgien“
Ouvertüre zu „Euryanthe*
a) Serenade
b) Souvenir de St . Petersbourg

für Cornet h pistons . .
Herr Oscar Böhme.

Fragment a . „Der fliegende Holländer“

Kela -Bela.
Saint -Saens.
Henselt.
Weber -Berlioz.

Jos . Strauss.
Weber.

O . Böhme.

Wagner.
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Montag, den 22..Juni 1896.
Nachm. 4 Uhr : Hbonnemenis - Concert.

Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

Frcntdon »V ©rzcichniss
vom 20. Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Beethoven.
Frz . Schubert.
Ziehrer 1
Gounod.

Wagner.
Händel.

1. Ouvertüre zu „Fidelio“
2. Der Wanderer , Lied . . . .
3. Heimathsgefühle , Walzer .
4. a) Souvenir d’un bal , Air de ballet 1

b) Frühlingslied I
5. Gesang der Rheintöchter aus Götter¬

dämmerung .
6. Harfen -Arie aus „Esther “ . . -

Violine-Solo : Herr Concertmeister Inner.
Harfe : Herr Wenzel.

7. Grosse Polonaise in F.-dur . _ . . Liszt.
8. Soldatenleben (Retraite antrichienne ), ,

militärisches Tonbild . > - Kcler -Bela.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Doppel -Concert
ausgeführt von dem städtischen Cur-Orchester unter Leitung

des Capellmeisters Herrn Louis Lüßtnerund dem

Süddeutschen Männer-Doppel-Quartett
-- - ' " « «s «» - - - “”^ K‘arlaru

, Hotel Adler.
IPfretzschner ,Bildhauer BerlinILeppold München
IPollacku. Frau Hamburg1Major kÜrthIRothstein Berlin
Ivan Loon u. Frau Tiel
I Buchler Hannover
I Thielmann Chicago

Alleeml.
IMad. Staats -Evers Holland

Bonn
Engers

IVogelgei
1 m. Fr

unter Direction des Herrn
1. Wissmann -Marsch . - - •
2.  Ouvertüre zu „Die vier Menschenalter
3. Meditation über ein Praeludium von

J . 8 . Bach . . . .
4.  Süddeutsches Männer-Doppel-Quartett;

a) Heimathgruss . • •
b) Das Märlein . . >
c) Adam und Eva . .

5. Wörthersee , Walzer . . . .
6. Danse des Sylphes , Charakterstück

für Harfe allein
Herr Wenzel.

7. Süddeutsches Männer-Doppel-lJuartett
a) Rheinlied . .
b) Zauber der Nacht
c) Camevals -Schwänke ^

8. Ungarische Rhapsodie
9. Durch und durch modern , Galopp .

Hagen aus.Karlsruhe.
Fetr &s.
Frz . Lachner.

Gounod.

Rromer.
Kosehat.
Kunze.
Koschat.

Godefroid.

Klicker.
Storch.
Schreiner.
Liszt.
Millöcker.

Eintritt gegen Abonnements-und Fremdenkarten(für
ein Jahr oder sechs Wochen), sowie Tageskartenä 1 Mir.

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigcn.
Bei ungünstiger Witterung finden die Concerte im grossen

Saale statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 Mark.
_ Der Curdirector : F -Hey I.

Dienstag, den 23. Juni, Abends8 Uhr:
Doppel -Concert

unter Mitwirkung des
Süddeutschen Männer-Doppel-Quartetts

unter Direction des Herrn Eugen Hagen aus Karlsruhe.
Eintritt wie oben. .

_ Der Cur-Director : F . H e y 1. _
Donnerstag , den 35 . JuniI896:

Rheinfahrt mit Musik
(Extra - Dampfboot der Cöln- Düsseldorfer Dampf-

Schifffahrt)
nach

Besichtigung des National - Denkmals.
Benutzung der Zahnradbahnen Assmannshausen-

Niederwald und Niederwald-Rüdesheim.
Curuäste und hiesige Einwohner, welche sich an dem

Ausflug betheiligen wollen, belieben die für die Eisenbahn, das
Extra -Boot und die Zahnradbahnen für ihre Person nöthigen
Karten , sowie die Karten zum Mittagsmahl (Niederwald) an
der städt. Curcuue bis spätestens Mittwoch, den 24. Juni,
Mittags 12 Uhr, eu lösen. _ . .

Preis der Karten (einschliesslichMittagsmahl ohne Wem)
7 Mk. 50 Plfl. für die Person. Näheres durch Prospecte im

CUrt> Die ’curdirection behält sich vor, die Fahrt , jenachTheil-
nehmerzahl, abzusagen, nimmt aber nur eine gewisse
Anzahl  Theilnehmer an ; es empfiehlt sich daher die baldige
Lösung der Karten an der Hauptkasse im Curhause. Mur
die an der Curkasse gelösten Karten berechtigen zur
Theilnahme an dem Ausfluge. Der Cur-Dire ctor: F. Hey 1.
Freitag , den 26 . Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend

(nur bei entsprechend günstiger Witterung ) :

grosses Garienfcsi
Drei Musikcorps.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen , farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrisehe Beleuchtung des Concertplatzes.

Grosses Feuerwerk
(Knnstfeuerwerkerei W. Becker .)

Beleuchtung der Cascaden und elektr. Beleuchtung
des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal des

Curhauses.
Eine roth ® Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattfindet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte ™ grossen Saale
statt und wird in diesem Falle das Gartenfest auf den
nächsten günstigen Tag ver. choben. Bereits gelöste Billets
behalten bis dahin Gültigkeit. „ , ,Der Cur-Director : F. Hey I-

Dampf-Strassenbahn -Zflge nach Biebrich : ab Curhaus:
10.7 und 10-27. , , . .. t

Letzte Balnizüge : Kastei -Mainz-Frankfurt 11 nnd 110,
Rheingau 11*58, Scnwalbach 10 45.

-esang, Kgl . Forstmstr,
"Vau Liebemühl

Ascher u . Frau Hamburg
Hotel Bellevue.

Exc. Heemskerk , Staatsrath
m. Farn . Haag

Schifferdecker ,Fr . Königsberg
Reinicke , Frl . „
Hempel, Offic. Diedenhofen

Hotel und Badhaus Block.
Whienfield u. Frau Worcester
Mayer, Frau Cöln
Rosenberg , Frau Berlin
Rosenberg , Apoth . »

Zwei Böcke.
Walz , Frau m. T . Forehheim

Hotel Dahlheim.
Franzen , Kfm. Altona
Canabacus Danzig
Raquet Kaiserslautern

Hotel Einhorn.
Mayer u. Frau Los Angelos
Heilbron , Kfm. Barmen
Welsch , „ Wesel
Nimsch u. Frau Leipzig
Garde , Frl . Karlsruhe
Wels , Fraum . Tcht . „
Brülle , Kfm. Lippstadt
Bergen, Reg.-Ref . Breslau

Eisenbahn-Hotel.
Dr . Wunderlich Radis
Müller u . Frau Basel
Weil , Kfm. St . Johann
Speck , Kfm . Cöln
Dr .Kuhlen m.Tcht . Mühlheim
Rave München

Erbprinz.
Fülle „ Gera
Schaefer , Kfm. Coblenz
Schütz ,Kfm. Assmannshausen
Helfrich Hamburg

Grüner Wald.
IKruhse , Kfm. Berlin
Weise , Kfm. Offenbach

ISartorio , Kfm. Frankfurt
Wonnemann u.Ft . Amsterdam
Gemmer, Kfm, Zell
Freyburger u. Fr . Speyer
Freyburger »
Freyburger , 2 Frl . „

Hotel zum Hahn.
Hein u. Fr . Berlin
Rohde , Kfm . u. Fr . Lübeck
Schöpwinkel Schütheim
Dietze , Kfm. Grossschirma
Liebscher , Gutsbes . „
Wilmersdörfer , Kfm. Hof
Wilmersdörfer , Kfm. Weiden
Bauchwitz , Kfm. Erfurt
Henrich , Kfm. Hanau
Zinsen Freiburg

Hotel Happel.
Schmitz Paderborn
Prester Berlin
Brückner , Leeret . Gemünden
Quintt , Kfm. Frankfurt
Sattler u. Fr . Diez
Bäcker u. Fr . London

Kaiser-Bad.
Huber , Frl . Darmstadt

Hotel Kaiserhol.
Dr . Lippstreu Berlin
Aparkuhle Bremen

Karpfen.
Eknauth , Kfm. CaBSel
Kessler , Kfm. Mannheim

Goldene Kette.
Hösselbarth ,Kf. Crimmitschau
Hösselbarth , Frau „
Riess, Frau Lonsheim

Hotel Minerva.
Pfaff m. Farn. Ingenheim
Baron Marschal v.Bieberstein

Villa Nassau.
Baron Behr m. Farn. Kurland

Nonnenhof«
Bachmann ,Kfm.u.Fr . London
Sommer, Kfm. Rothenthal
Mannheimer , Kfm. Frankfurt
Hell , Kfm. u. Fr . Posen
Kallmann , Kfm. Cöln
v. Bokelmann , Offiz. Berlin

Hotel du Nord.
pjUig Manchester
Kohl »
Jackson »
Worsley »
Rushton »
Robertsehaw n, Fr . „
Wardle u. Fr . »
Hollingworth u. Fr . „
Booth Royal u . Fr . „
Winkle u. Fr . »
Gou|;li, 2 Hrn . >,Gelder »
Jackson »
Brooks „

Beck
Almond
Jackson
Gee
Koser, Prof.
Nebel, Prem .-Lieut.

Pariser Hof.
Fickewirth Grenssen
Sehellhorn u. Tocht.

Lütjenburg
Pfälzer Hof.

Ludwig, Kfm. Coburg
Weirenheimer Ob.-Ingelheim

Promenade-Hotel.
Nagel,Fabrik ,u.Fr . Heilbronn
v. Eugen Cleve
Leichssewing Hamburg

Zur guten Quelle.
Schäfer , Frau Kördorf

Quitistla.
Frhr . v. Bieberstein n . Fr.

Gent
v. Moser, Offiz. Militsch
v. Seavenius , Fr . Copenhagen
Wodciczka , Frau Homburg
Schmidt , Frl.

Rhoin.Hotel.
van Lier u. Fr . Curasou
Thalhausen , Kfm. Pforzheim
Iwton , Rent . u. Fr . Chicago
Harden , Frl . Frankfurt
V. Bender , Rittergutsbes,

m. Fr . U. Bed. Raesan
v.Seeger , Major a.D.Peterhoff
Ritter s Hotel Garei u. Pension.
Kaulhausen , Rent . Eupen

Römerbad.
Hüllstrung Düsseldorf

Hotel Rose.
Miss. Burke u. Bed. Florenz

lKingsland u. Farn. New-York
Schlieper Westfalen

Weisser Schwan,
Olsen u. Fr . Copenhagen
Knudson , Capitän „
Olsen, Capitän Korsör

Hotel Schweinsberg.
Förster , Inspect . Cassel

Vier Jahreszeiten.
Anziforoff, Rent . Petersburg
Pawlaw , Frl . „

Hotel Weins.
Berger , Kfm. Berlin
Beyerle , Amtsger .-Rath Diez
Junius , Kfm. Hörde
Miss Murray Büdingen
Wiegand , Frl . ,

Zauberflöte,
Voigt , Kfm. Berlin
Rincke , Consul Jevenaer
van Hensden , Kfm.

Amsterdam
In Privathäusern:

Abeggstrasse 5.
Katzenstein , Kfm. Warendorf
Frau Moritz mit Kind und

Bedienung Brömberg
Wittkop , Kfm. Görlitz

Villa Germania.
Frau Reetmann und Tochter

Duisburg
Luisenstrasse 2 I.

Rudling , u. Fr . Gothenburg
Villa Capri.

Bruck, Kfm. Breslau
Bemardi , Frau Berlin

Leberberg 6.
Ohrtmann , Frau Leipzig
Bruckmann , Commerzienrath

München
Bernhard , Frau u. SöhnMünchen

Meier's Weinstube.
Pfeiffer , Geschäftsführer

Nürnberg
Frohe , , » ,
Erlenbach Lorch

II Andere öffentliche Kedannlmchnnie«.
Dom 1. Januar 1897 ab ist der Zinsfuß für

sämmtliche HypothekarischeDarlehen aus der Nass.
Landesbank und Sparkasse auf 3 s/*“/o

Wiesbaden, den 17. Juni 1896.
Direktion der Nassauischen

4508 N eUsch.

herabgesetzt.

Landesbank:

Am Samstag, den 11. Juli , Abends 7 Uf|r2
wird von Sachsenhausen ein Sonderzug nach Berlin
(Potsd. Bahnhof) über Bebra—Eichenberg—Nordhausen
-Güsten —Magdeburg abgelassen, zu welchem außer m
Sachsenhausen auch in Offenbach, Hanau, Ostbahnhos
(woselbst Aufenthalt für Abendessen stattfindet), Elm
und Fulda Fahrscheine für L, II . und III . Wagen,
klaffe mit erheblicher Preisermäßigungund emer Gültig¬
keitsdauer von 45 Tagen ausgegeben werden. Für die
Rückfahrt können sämmtliche fahrplanmäßige SchneU-
und Personenzüge der Bahnwege über Nordbausen,
über Kreiensen und über Eisenach benutzt werden, bet
Benutzung eines, in den Fahrplänen mit v bezeichneten
Zuges (Durchgangszuges ) muß jedoch zu der Sonderzug¬
karte noch die tarifmäßige Platzkarte hmzugelöst werden

f . Po«a«i i Fahrtunterbrechung auf der Rückfahrt ist gestattet.
SÄÄ .-K. «, . U6« (InneremH°nd,eM - ird nicht
Lchnlrnan n . Farn. Heidelberg > Frankfurt a . M ., den 11 . Jum ^
Leber , Kfm. Osnabrück g25b Köniali che Eisenbahn -Dtreetton.
Dieble , Kfm. Elberfeld > —- =
Kosche, Kfm. Cöln
Schmidt , Kfm. ,
Knirps , Kfm. Düsseldorf

Badhaus zum Spiegel.
Kirsten Hannover
Blumenthal , Kfm. Berlin
Jakob , Frau Reichenbach

Hotel Tannbäuser.
Möller, Kfm . Dortmund
Jansen , Kfm. „
Wienand , Rent . >,
Witzleb u . Frau Eisenach
Meyer u . Frau Brakei
Kessler , Kfm. Gelnhausen
Rumpf, „ Philadelphia

Taunus-Hotel.
Weinrich , Fbkt . Worbis
Skerl , Frau Braunschweig

KM MMMfreie(itlitspiitn!

Hannover
Potsdam

London
Berlin

Düsseldorf
Strassburg

Wunstorf
Berlin

Heuser , Kfm.
v. Hamm, Frau
Persius u . Frau
Blachs, Frau
Neuhaus , Rent.
Huisgen , Kfm.
Klein , Frau
Weber , Frl.
Roessler , Kfm.

jAronheim , Kfm
Vogel, Kfm.

Hotel Victoria.
Barthels , Commercienrath m.

Farn . Barmen
Ginsberg , Kfm. Berlin

[King u. Frau England
Archer u . Frau „
Haillwood u . Frau ,
Antrobus u. Frau »
Mrs. u. Miss Sykes „
Smith , 2 Misses „
Moore u. Frau »
Fielding u . Frau Manchester
Andrews U. Frau „
Stanley u. Frau »
Ryder u. Frau „
Bromberg u. Frau „
Shefield u. Frau *
Horroks »
Duerdon „
Marland *
Hallwood ,
Holland *
Hamer , 2 Herren ,
Miss Hamer »
Pearcy Smith „
Fielding »
Alward »
Kay »
Roberts • »
Simvok »
Lowe n
Strange ,
Sealo »
Royale »
Lomart »
Woodhouse n

iSmith.

Da kommt ein« junge Wittwe, deren Mann ich vor Kurzem
beerd̂ halte, zu mir uJ  bittet mich, ich solle ihr Kunden besorgen
sie wolle eine Wäscherei anfangen. Ich worüber dieseZumuthung
ziemlich unwirsch und meinte, die Frau könnte im Taglô n waschen,
ab» man belehrte mich, die Frau habe drei kleme Kinder und

könnê H ^ ten "!vir doch êine « leinkinderschul . !" stuspe
ich wie ich schon unzählige Mal geseufzt hatte. Warum sollte uh
auch nichts-uszen. da das Kirchspiel an 3600 Seelen zahlt undhunderte von verwahrlosten Kindern hat i _ , __
’ Fn enger, öder Dachstube liegen Vater und Mutter an schwerer
ansteckender^Krankheit. Drei schmutzige, hungernde Kmder hocken
neben dem Herd aus dem Vorplatz. Ein vi-rzehniahrig-s, -I-nd nnd
kränklich aussehendes Mädchen weist mich zurecht. „Wer pflegt
dewe Eltern?" „Ich" erwiderte das Mädchen. „Wer sorgt für
i>* m,k>kimisker?" ^ ch" Ich suchte mit dem Kranken zu reden.

Last du das auch über dir?" fragte ich. „Ja sagte das Mädchen
und ein Thränenstrom stürzte auS seinen Augen ,M
Wir doch Diakonissen, " seufzt« ,ch, w,e ,ch schon unzählige

>*»>-> mch>. -- ■■ii * * ' »‘fr-

er rsÄAjÄ £ $9runu<la Keim". Ebenso habe ich em Grundkapital. Es sind
25 Ma Lachet nicht! Es ist gesegnetes Geld. ES kommt aus
d?r Hand eines armen dreißigjährigen, jungen Arbeiters und
Familienvaters, der an der Wassersucht starb und vorher das

^ ^^ Werde"ich°Geber̂ habm oder muß ich die Sache aufgeben?
Ich möchte Niemand durch Eollectanten und Verloosungen

beschwerlich fallen, sondern verlass- mich allem auf freie L.ebes-

b^ ^Ver̂ sftt̂ n̂icht neben den vielen vaterländischen Denkmälern
die unsere Zeit bauet, auch Denkmäler christlicher Liebe zu stiften

I Sonn . nberg , den 15. Juni 1896. Ps« r» .

Nichtamtlicher Theil

iLizme»! Concurrenzlo« ßigflneu!
sind meine reine » raztt . vt, »rr «iz. per Stück6 Pf- .7 «stuck 40 Psg.

Ferner empfehle meine I » . Mexiko -Cigarren.
No 38 ä 7 Psg- per Stück, 100 Stück Mark 6.25.
No. 33 .. 8 . 100 ., „ 7.o0,
No. 10 „ 10 „ ,, 100 „ » y-- ° ' ,

Kirchgasse 40,
Cigarren - und Loose -Geschäft.

!
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Die neuen Gewerbegesetze.
* Wiesbaden , 20. Juni.

AuS der Session des Reichstage- kommen als wich¬
tige Vorlagen, die nun Gesetzeskraft erhalten werden: vor¬
nehmlich daS Börsengesetz,  die neuen Bestimmungen
der Gewerbeordnung  und daS Gesetz zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wettbewerbes für
das deutsche Gewerbe  in Betracht. Die beiden erst¬
genannten Entwürfe haben auch im Reichstage manche
Gegnerschaft gefunden, in der vorigen Woche hat sich ja
die dritte Lesung der Gewerbeordnung zu einer recht umfang¬
reichen Erörterung gestaltet, währentHüber die Nützlichkeit und
Nothwendigkeit der Bekämpfung der unreellen Konkurrenz
keine absonderliche Meinungsverschiedenheitobgewaltet hat.
Alle drei Gesetze sind vorgelegt und von der Volksvertre¬
tung angenommen nicht aus politischen und Parteirück¬
sichten, sondern weil sie wirklich von den allerweitesten
Ikreisen deS Erwerbslebens bestimmtest gefordert wurden.
Aus dem Volke heraus sind die Neuerungen verlangt, mit
einem solchen Nachdruck verlangt, daß weder Regierung
noch Reichstag haben Nein sagen können. Es ist darum
falsch, irgend eine Partei oder die verbündeten Regierungen
alS Urheber dieser Vorlagen zu bezeichnen.

Die neuen Gewerbegesetze find angenommen. Ob sie
nun wohl in allen Einzelheiten praktische Gesetze sein
werden? Wohl nicht so ganz, und es wird sich zeigen
muffen, in wie weit nicht. AlS im deutschen Reiche die
Gewerbefreiheit vom Norddeutschen Bunde übernommen
worden war, hatten die idealen Gesichtspunkte den Vor»
tritt. Die Gewerbe waren auS einer einzwängenden Enge
befreit, und diejenigen, welche die Befreier gewesen waren,
die Gewerbefreiheit geschaffen hatten, hofften zuversichtlich,
die neue Freiheit würde gebührend geachtet und geehrt
werden, die Gewerbetreibendenwürden nun ebenfalls von
idealen Gedanken sich leiten laffen. Allein eS kam anders,
ganz anders. Die rasche Entwickelung von Industrie und
Gewerbe, die bei unS zu Tage trat, zeitigte eine Ueber-
produktion und diese schuf eine scharfe Konkurrenz, die
nicht nur von Jahr zu Jahr an Heftigkeit zunahm, son¬
dern auch an Ehre und Rechtmäßigkeit verlor. JedeS
Mittel ist willkommen, wenn es nur zur unbedingtm Ver¬
nichtung der Konkurrenz führt, so denkt mancher moderne
Geschäftsmann, aber deutschem Gefühl sind solche Gedanken
unerträglich. Hat nicht Jeder ein Recht darauf, Millionär
zu werden, so hat er doch ein Recht auf bescheidene Lebens¬
bedingungen und darum kann daS amerikanische Princip:
„Andere zu ruiniern, um viel zu verdienen", bei uns nie
und nimmer Geltung gewinnen.

Die neuen Gesetzesbestimmungen sollen allesammt dazu
ibeitragen, die bescheidene Existenz mehr zu sichern, als dies
bisher der Fall war. Dabei geht es nicht ohne Aende-
rungen der Gewerbeordnung, die ja nicht alle praktisch

' abgefaßt sein mögen, dem Bundesrath ist auch zu tiiri

DiSpofitionSrecht gegeben, auchi» solchen Fällen, wo daS
Gesetz selbst klar und deutlich zu sprechen vermochte, aber
die Bestimmungen könne» doch alS Wetzstein dienen, am
dem das Recht sich schärfen soll. Hier lagen VolkS-
forderungen, die nicht überall gleichlautend fein konnten,
die aber überall bitter ernst gemeint waren. WaS an den
neuen Gesetzesbestimmungenetwa sich mangelhaft erweisen
sollte, daS kann späterhin unschwer geändert werden. Vor¬
läufig heißt es aber: Probire» geht über Studiren und
Kritisiren.

Die recht energische Handhabung deS schon bald
Geltung gewinnenden Gesetzes über die Bekämvfung deS
unlauteren Wettbewerbes  kann dem Nährstande
nicht genug empfohlen werden. Wenn gesagt ist, die
malhonnrtten Patrone würden schon durch die Maschen
deS Gesetzes hindurchschlüpfen, so daß die reellen Leute
doch daS Nachsehen hätten, so ist darauf ganz kaltblütig zu
erwidern: Abwarten! Bei der Ausführung spricht der
Richter das letzte Wort, und gerade zu unfern deutschen
Richtern mögen wir daS Vertrauen haben, daß sie daS
Gesetz gegen den unreellen Wettbewerb nicht im Sinne der
unreellen, sondern der reellen Leute anzuwenden und allen
EchappirungSversuchen vorzubeugen wiffen werden. DaS
Gesetz über den unlauteren Wettbewerb stellt nicht bloS
die Bestrafung desselben auf, eS läßt auch eine Entschädigung
deS durch die unreelle Concurrenz Geschädigten durch den
Schädiger zu und die in der unreellen Concurrenz be¬
haupteten Unwahrheiten festzustellen, so daß eine Jnhibirung
der Lügen und ein weiteres Vorgehe« erfolgen kann,
wird ja doch am Ende kein Ding der Unmöglichkeit sein.
An tüchtigen Rechtsanwälten, welche der Durchführung
dieses Gesetzes ihre besondere Aufmerksamkeit zuwenden und
später den Gewerbetreibenden mit ihren Erfahrungen zu
Hilfe kommen werden, wird eS ja bei «ns auch nicht
fehlen.

Um das Börsengesetz  hat im Reichstag der hef¬
tigste Kampf getobt, und es wäre sicher'nicht durch¬
gegangen, wenn es sich hier nicht um energische Volks¬
forderungen gehandelt hätte, die im Falle einer Reichs¬
tagsauflösung allgemein in den Vordergrund gestellt
worden wären. Es will nicht eben viel bedeuten, wenn
auch von diesem Gesetz gesagt ist, es werde nicht viel
nützen. Jedes Gesetz kann nützen, wenn es nur in dem
Sinne angewendet wird, in welchen; es geschaffen ist.
Die Börse hatte bisher einen Ausnahmezustand zu ihren
Gunsten, den man nur dann allenfalls hätte erhalten
können, wenn sie sich um das Vaterland wohlverdient
gemacht hätte. Und davon kann bei den Hunderten von
Millionen Verlust, die aus der Einführung schlechter
Papiere nach Deutschland entstanden sind, wahrlich keine
Rede sein! Gerechtigkeit ist Alles, was an der Börse
verlangt werden kann, denn ein Mehr wird keinem ein¬
zigen Reichsbürgrr gewährt; die Börse ist im Börsen¬
gesetz vom deutschen Volke mit dem Maße gemessen

Wiener Thealerbrief.
Bon Ludwig Bor«.

Original-Feuilleton deS Wiesbadener Gcneral-AnzeigerS.
(Nachdruck verboten.)

Ausländische Gesellschaften haben in unseren Theatern
hre Quartiere aufgeschlagen. Die Saison liegt in den
etzten Zügen. Wenn wir dem verflossenen Jahre einen
urzen Rückblick gönnen, so erhalten wir ein recht kläg-
ichcs Resultat. Die künstlerische Bilanz unserer Theater
estaltet sich immer trostloser.

Das Burgtheater  hat einen großen literarischen
xrfolg erzielt mit dem Werke eines Einheimischen, mit
lrthur Schnihler's Drama: „Liebelei". Es war ein
,ohlverdienter Erfolg, der dem Stück auch in Berlin
reu blieb. Echt Wienerische Stimmung weht durch die
ührenden Scenen des Dramas, dessen dürftige Fabel ein-
ach und menschlich ist, ohne in den prätentiösen Jnhalts-
rangel der Modernen zu verfallen. Man darf gespannt
rin, was der Dichter der Wiener Liebe, der uns mit
:iner Psychologie aus erster Hand so gefesselt hat, noch
a sagen weiß. Felix Philippi's „Der Dornenweg" hatte
inen Darstellungsersolg. Philippiwird eS schwer fallen,
a seinen nächsten Stücken das zu begleichen, was er den
Künstlern des Burgtheaters, die sich für seinen„Dornen-
,eg" mit allem Ernst eingesetzt haben, schuldig geworden,
sisson's Lustspiel„Der Herr Ministerial-Director hatte
kitterwurzer's elegant-diskretem Spiel einen Achtungs-
:folg zu danken Die Protektion wird in dieser Komödie

mit poffenhafter, durch Schlüpfrigkeit gemildeter Ober,
flächlichkeit gegeißelt. Sudermann's „Glück im Winkü"
behauptet sich im Repertoir. Be: diesem Dichter muß
man zumindest eines stets bewundern: die solide exakte
Technik.

Das Deutsche Volkstheater  hat, wie all¬
jährlich, auch Heuer mit einigen sogenannten„Schlagern"
sein Auskommen gefunden. Carlweis' Volksstück„Gol¬
dene Herzen", eine köstliche, mit ursprünglichem Witz
durchgeführte Persiflage der Wiener Gemüthlichkeit, erwies
sich als Treffer. Don Carlweis darf man noch Be¬
sonderes erwarten, zumal wenn er sich entschließt, Probleme
von nicht spezifisch Wienerischem Charakter anzupacken.
Volle Häuser machte auch Bracco's anmuthige Gefühls-
Parodie„Untreu". Der warmblütige Italiener wandelt
hier mit spekulativem Theatersinn die Pfade Dumas
des Jüngeren. Es gelang ihm mit Hilfe seiner raffinir-
ten Technik und bühnenwirksamenKeckheit das Publikum
zu verblüffen. Schönthan«Coppel- Ellfeld kamen mit
„Comtesse Guckerl", einem kulturhistorisch angehauchten
Durchschnittsschwank, und die alten Geschäftspraktiken der
Herren wirkten auch in dem neuen Rahmen. In dem
Stücke herrscht eine harmlose, wenn auch allzu nüchterne
Fröhlichkeit— jedenfalls war der Costüm einsall ein
guter.

Im Raimundtheater  hat Victor Leons Zeit¬
bild „Gebildete Menschen" einen nachhaltigen Erfolg er¬
rungen. Der in allen Bühnengenres oerstrte Autor
hat hier eine reelle, tüchtige Arbeit geliefert, di- Aner-

Politische Uebersicht.
* Wiesbaden . 20. Juni.

Die Thronfolge in Oesterreich -Ungarn.
AuS Wie»  kommt folgende, für die Thronfol̂esrag«

in Oesterreich-Ungarn wichtige telegraphisch« Nachricht.
DaS Wiener„Vaterland" meldet nämlich, Erzherzog Otto
werde nach Wien übersiedeln; der Kaiser habe behufS
Schonung des Gesundheitszustandesd-S Erzherzog» Franz
Ferdinand von Oesterreich-Este bestimmt, den Erzherzog
Otto zu den bisher von dem Erzherzog Karl Ludwig ver¬
sehenen Geschäften, sowie für einen Theil der ehemaligen
Repräsentationspflichtendes Kronprinzen Rudolf heranzu¬
ziehen. — Nach dem Tode deS Erzherzogs Karl Ludwig
sind bekanntlich die Thronansprüche in Oesterreich-Ungarn
auf dessen ältesten Sohn auS zweiter Ehe, den Erzherzog
Franz Ferdinand von Este übergegangen. Mit Rücksicht
auf den bedenllichen Zustand dieses Prinzen scheint aber,
nach der obigen Meldung, der Kaiser von Oesterreich schon
jetzt dessen nächstjüngeren Bruder, den Erzherzog Otto,
den Gemahl der Prinzessin Maria Josephs von Sachsen,
alS Thronfolger bezeichnen zu wollen.

Fmemielle WMm.
88 Frankfurt a . M , 19. Inn . 1896.

Die Börse ist keineswegs so recht fest geblieben, obgleich di«
Meldungen von außen sich hinsichtlich gut oder schlecht zum
Mindesten die Waage hielten und die Annahme des Depotgesetzes
erwartet wurde. So hat Spanien endlich die so sehr gewünschten
100 Millionen Pesates als Anlchen erhalten, da Rothschild hierfür
seine Öueckfilber-Conccssionen verlängert erhielt. Andererseits sind
aus Italien bezüglich der Societa Jmmdbiliare, deren Obligationen
vor noch nicht Langem bei uns eingesührt wurden, sehr schlimme
Enthüllungeneingetrosscn. Daß die Creditanstalt in Zucker nicht
spckulirc, hat doch eines eigenen Dementis bedurft, was immerhin
die Stärke des Gerüchtes beweist. Ueberhanpt könnten Banken bei
ihren wirklich glänzenden Aussichten für dieses Jahr animirtcr zu
sein, war doch sogar vorübergehend eine Baisse in DiSconto-
commandit möglich, blos unter Hinweis auf die bereits T»gS vor¬
her bekannte Kapitalsvermchrung der Denezuelabahn-Prospekte
füllen unsere Zeitungen weiter an und wohl erst der 1. Juli , wo
die neuen Gesetzeseinschränkungen für Anleihen in Kraft treten,
wird dieses Zuviel in ein Zuwenig umkehren.

Es ist in der That eine unheimliche Last, mit der jetzt Gründ¬
ung auf Gründung und notabene mit nicht zu kleinem Agio her¬
auskommt. Selbst England, das sonst so kühle, ist von dieser
Epidemie angesteckt, wie doch die neuesten Finanzirungen von
Brauereien und Fahrradfabriken beweisen, natürlich den Verhältnissen
gemäß in ungleich größeren Summen.

Was die deutschen  I n d u st r i e a c t i en betrifft, so setzt
sich deren Steigen fort, obgleich die Wahlagitation in der Union
soeben noch eine Verstärkung des Schutzzolles aus allen nur
möglichen Gebieten verlangt hat. Besonders hart könnte dies
Textilwaaren treffen, wo gerade jetzt in Aachen, Crefeld und vor
Allem in Gladbach großartige neue Spinnereien geplant werden.
Nicht unerwähnt sei auch hier, daß man bereits anfängt ab-

kemmng verdient. Er hatte sein Volksstück mit sicherer
Hand aufgebaut, Humor und Ernst trefflich vertheilt
und das Ganze auf die Basis einer Tendenzg-stellt,
die wohl nicht in die Tiefe geht, aber für ein Voccsstück
gerade ausreicht. Sonst hatte dies Theater nur vor¬
übergehende Erfolge mit Stücken unzweifelhaften Werthes.
Erst in letzterer Zeit erwies sich der elc: Nestroy als
Rettungsanker. Und nun werden langsam alle seine
Stücke aus den Archiven an die Oberfläche gezogen.
Man braucht von ihnen in der That nicht viel Staub
abzuwischen. Neugierig und erwartungsvoll richten sich
jetzt alle Blicke auf Director Gettke aus Elberfeld, ten
neuen Mann des Raimundtheaters, dem ein guter Nus
vorausgeht.

Das Carltheater  hat unter der Direction-des
als trefflicher Regisseur und Theaterleiter bekannten
Franz v. Jauner eine glückliche Saison hinter sich.
Director Jauner hat Respect vor dem Publicum, er
hat ihm fast nichts Mtnderwerthiges geboten. Und
dabei die sorgfälltige Jnscenirung jeges Stückes, die
selbst in der Operette kein Detail vernachlässigt, da;
streng disziplinirte Ensemble, in welchem der Direkioc
keine launenhaften Star's und Solospieler duldet. Echte,
große Erfolge erzielte Supps's Operette„Das Modell".
Siebzig Mal erfreute sich das Publikum an den fröh¬
lichen Rhythmen des verstorbenen Altmeisters der Wiener
Operette. Auch ein Vaudeville„?rima ballerina“ von
Hugo Wittmann und Charles Weinberger fand freund¬
liche Aufnahme. Gilbert-Carr's prächtiger Operette„Der
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Ä 'lV eff5n dorräthe gering find. . wird von allen Seiten als
>e- r feit bezeichnet.
b- i- Iw , ^-i **'^ ** Interessentenkreise geben ausdrücklich zu,
Nuften n[d>i mê " ^ hig seien, da bereits schöner
Bade» heutigen Sätzen liege. Seinen Schienenbedarf hat
w?? ? a . Ä W .denselben gesteigerten Bedingungen gedeckt,
Z-Il ' 3 *' dreußen für nicht weniger als drei Etatsjahre Das
^ §^ " ' ."^ " dicat ist also immer noch recht mächtig. Trotzdem hat
Ä ™« i f0t"« tn- boä  Kohlensyndicat Angriffe im Parlament
StnKlji ^ raf Kanitz benutzte die Zugeständnisse der preußischen
Staatsbahnen für dre Iahreslieferungcn in Ruhrkohle, um über

Montanleute gegen das Agrarierthum zu
? Gleichzeitig stehen übrigens Preiserhöhungen für Gas-ropirnm Ausficht.
. . .^? Uffallenü ist die beschleunigte Emission des rumänischen An-
leyen», da das neue Gesetz doch bezüglich Staatsanlehcn keine Per-
scharfungen bringt. Rumänische Rente steht relativ hoch, denn bei
auer noch so guter Verwaltung, darf man doch die erponirte
Stellung jene- Königreiches nicht übersehen, für den Fall, daß
ein Orientkrieg wirklich einmal ausbrichr. Gute Berichte liegen
über die serbischen Staatsfonds vor, was indessen keineswegs
mndert, daß kenntnißreiche Männer den heutigen Zinsendienst
«erbiens noch immer für zu hoch halten. Gerade neuerdings
wurde die scharfe Note sehr beachtet, welche von Belgrad aus nach
^onffantinopel gesandt wurde. In Schweizcrbahnen ist einiges
Geschäft. Gotthardactienzeigen im Mai ein etwas kleineres Plus
?ls v. I .» die letzten Zufahrtslinien sollen 1897 dem Verkehre
ubergeben werden. Die Politik beunruhigt weiter nicht; Creta
'"^ seinem nicht enden wollenden Aufstande scheint vergessen zu

Unrichtige Hoffnungen wurden bei uns auf das Erscheinen des
chinesischen Vicekönigs  gesetzt, denn Bestellungen auf
Eisenbahnen oder auch nur Material hierzu wurden nicht gemacht
und der betreffende Passus in der Anrede an unfern Kaiser ist
sehr dehnbar gehalten. ES bleibt also lediglich bei den drei
Kreuzern, die von Peking auS bei uns bestellt wurden, nachdem
der „Vulkan" in Stettin seit Jahr und Tag kostspielige Reisende
unterhalten hatte.

Locales.
** Wiesbaden, 20. Juni.

== De . Durch ! Prinz Nikolaus von Nassau ist heute
Iuh 11 Uhr 9 Minuten von hier nach Cronberg gefahren, wo er
ber I . Maj. der Kaiserin Friedrich zu Tisch geladen war.

* Personalnachrichten. Herr Geistl. Rath, Prälat Dr.
Keller  ist zu mehrwöchcntlichem Curgcbrauch nach Bad Weilbach
abgereist und hat im Kgl. Curhause dortselbst Wohnung genommen.
— Herr Curt Johannes,  Cvmpagnicsührcr in der Kaiserlichen
Schutztruppe für Deutsch-Ostafrika hat in Berlin seine Hochzeit mit
Frl . Amalie Weinert, einer Wiesbadencrin, gefeiert. — Herr Actuar
Frh vom Kgl. Landgerichte hier ist an das Kgl. Amtsgericht
in Königstein versetzt.

— Militärdieustnachrichten . Das „Militär-Wochenblatt"
meldet: Lessing,  Major und Bat.-Commandeur vom 2. Nass.
Jnf .-Regt. Är. 88. unter Beförderung zum Oberst-Lieut., als etat»-
mäßiger Stabsoffizier in das 1. Hannov. Jnf .-Regt. Nr. 74 versetzt,
v. Mosch , Major vom 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr. 88, als Bat .-
Kommandeur in das Regiment einrangirt. v. Alten,  Major,
beauftragt mit der Führung des 1. Hess. Hus.-Regts. Nr. 13 unter
Beförderungzum Oberstlieutenant zum Kommandeur des Regiments
ernannt, v. Heerwart,  Hauptni . vom Nass. Fcld-Art.-Regt.

, Nr. 26, unter Entbindung von dem Kommando als Adjutant bei
• der 1. Feld-Art.-Brig., als Battr .-Chef in das 2. Hannov. Feld-

Art.-Regt. Nr. 26 versetzt. Croll,  Hauptm . und Battr .-Chef
vom Nass. Feld-Art.-Regt. Nr. 27. unter Ueberweisung zum
Generalstabe, in den Generalstab der Armee zurückversetzt, v. Alten,
Hauptmann vom großen Gcncralstabe, als Battr .-Chef in das Nass.
Feld-Art.-Regt. Nr. 27 versetzt. Reimers,  Major z. D., zuletzt
Bat .-Kommandeur im Füs.-Rcgt. von Gersdorff (Hess.) Nr. 80,
zum Kommandeur der Landw.-Bezirks Fulda ernannt. Frhr. L ö w
v. und zu Steinfurth,  Pr .-Lt. von der Res. des «1. Garde.
Drag.-RegtS. Königin von Großbritannien und Irland (Wies-
baden), zum Rittmeister befördert. R o t'h ste i n, Bizcwachtmeister
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Gouverneur", musikalisch die reichste Schöpfung der
Saison, wurde leider nicht jene Gastfreundschaft zu Theil,
die sie verdiente. Die Berliner Posse „Eine tolle Nacht"
schlug stürmisch ein, was hauptsächlich einigen geistreichen
Regieeinfällen Jauner's und ein paar originellen Ein¬
lagen zu danken war.

Ein schlechtes Jahr hatte das Theater an der
Wien.  Johann Strauß ' noch immer jugendfrische
Musik zum „Waldweistor" ging an einem unerlaubt
lahmen Textbuche von Gustav Daris, der in den Un-
wahrscheinlichkeitrn des Schwankes besser zu Hause ist,
als in denen der Operette, zu Grunde. Bon den übrigen
Stücken, di« «och gegeben̂wurden, ragt blos die Operette
»Der Wunderknabe" hervor. Hier war da» Gegentheil
der Fall. Ein vernünftiger und lustiger Text von Alex.
Landesberg und Leo Stein fiel einer nachempfindungs¬
vollen Musik von E. v. Taund zum Opfer.

Das Theater in der Josefstadt  gedeiht auf
schlüpfrigem Untergründe ganz prächtig. Der Pfeffer
französischer Schwänke hat hier seinen fruchtbaren Boden
gefunden. Und der unternehmungslustigeDirector
sorgt dafür, daß sein Publicum stets bei den neuesten
Zoten' des Pariser Marktes erröthet.

Im Feuilleton unseres Blattes beginnen wir in den
nächsten Tagen mit dem Abdruck eines neuen hoch¬
spannenden Romans:

Hie Kchaltm.
Bon Karl Emil FranzoS

Die im flotten, fesselnden ErzählungStone geschriebene
Arbeit ist unstreitig eines der bedeutendsten Werke dcS
beliebten Autors ; wir sind überzeugt, daß dasselbe bei
unseren vcrehrl. Lesern allseitigenj Beifall' finden wird.

i
l
i

von dem Landw.-Bezirk Barmen zum Sek.-Lt. der Res. des Nass.
Feldart.-Regts. Nr. 27 befördert. Morin,  Vizefeldw. vom Landw.-
Bezirk Frankfurt a. M., zunl Sek.-Lt. der Landw.-Jnf . 1. Auf¬
gebots befördert. Anacker,  Pr .-Lt. von der Inf . 1. Aufgebots
des Landw.-Bezirks Wiesbaden, mit der Landw.-Armee-Uniform
und Dalmer,  P .-Lt. von der Kav. 2. Aufgebots desselben
Landw.-Bezirks der Abschied bewilligt.

X Ein WiderspLnstiger . Ein stotternder Bürstenbinder
aus Wiesbaden, der meist vom Betteln lebt, sollte in Mainz fest¬
genommen werden, weil er einen Andern mit seinen Papieren
fechten geschickt batte. In der Herberge widersetzte er sich aber den
Schutzleuten und theilte Fußtritte aus, so daß man ihn schließlich
mit Gewalt zur Polizei schaffen mußte.

* Herbftmanöver Wie im letzten Jahre werden im August
in Mainz  große Truppenkörper zu Hebungen auf dem großen
Sand zusammengezogcn. Die Nassauischen Infanterie-
Regimenter  Nr . 87 und 88 haben vom 15. August bis
zum 3. September Regiments- und Brigade-Exercieren bei Mainz
und werden am 4. September mit der Eisenbahn bis Marksuhl
befördert. In dortiger Gegend findet bis zum 10. September
Brigade- und vom 11. bis 1b. September zwischen Marksuhl und
Meiningen Divisionsmanöverstatt. Am 18. September ist eine
große Uebung zwischen der 21. und 22. Division bei Gotha. Am
18. und 19. September erfolgt btt Rückbeförderung der Truppen
in die Garnisonen und am 20. ' die Entlassung der Reservisten.
Sämtliche 4. Bataillone werden mit eingczogener Reserve erst am
9. September ins Manöver-Terrain nachbesördert. — DäS
Nassauifche Feld - Artillerie - Regiment No.
2 7 ist vom 4. September ab bei der 21. Division betheiligt(s.
oben). Die Rückkunft nach Wiesbaden und Mainz erfolgt am
30. September. — Zu den Regimentern, irelche bei Mainz ver¬
einigt werden, gehören noch das Hufaren-Regiment Nr. 13, Ulanen-
Regiment Nr. 6, Husaren-Regiinent Nr. 14 von Cassel und Dra¬
goner-Regiment Nr. 5 auS Hofgeismar. — Die Unterofficier-
Schule Biebrich  wird dem „Rh. C." zufolge (gleich den
Hessischen Dragoner-Regimentern Nr. 23 und 24) vom 10. Sept.
ab zu den Manövern der 49. und 50. Brigade, die bei Alzey
stattfinden, herangezogen.

* Die großen Hindernitzrennen, welche am Sonntag
aus der großen Rennbahn in Frankfurt  o . M. abgehalten
werden, versprechen einen sehr interessanten Verlauf. ES stehen
6 Rennen auf dem Programm, für welche 22,000 Mark und 12
prächtige von Damen Frankfurts gestiftete Ehrenpreise ausgesetzt
sind. Die Rennen beginnen um 4 Uhr mit dem Preis von St.
Georgen,  einem Flachrennen über 1400 Meter in welchem
21 Pferde genannt find, dann folgt der Preis vom Mühlenberg
ebenfalls ein Flachrennen mit 18 Anmeldungen. Sehr starke Be¬
theiligung dürfte die A r i a d n e- Steeple -Chasekfinden, da für
diese nicht weniger als 30Pferde genannt wurden. Im Puchho f-
Hürdenrenncn  haben 20 Pferde die Gewichte angenommen und
deren 28 stehen in der R h e i n g r a f en st ein Steeple - Ch ase
genannt. Einen geradezu großartigen Abschluß der FrühjahrSrennen
wird der „Große Preis von Frankfurt" bringen. In dieser über
16 Hindernisse und 5000 Meter führenden Eteeple-Chase werden
14 Pferde unter den hervorragendsten Reitern sich am Ablauf ein¬
finden und eS wird ein sportliches Schauspiel geben, wie man es
nicht oft bei uns zu sehen bekommt, sodaß ein Ausflug nach der
Frankfurter Rennbahn sicher lohnend ist.

ĉ AeuE)
si  hinzutreteuden Abonnenten wird der „ Wies-

^ badener General-Anzeiger ' bis z«m Schluss«
des Monats umsonst zugestellt ^

Unter. $nnfi imd UifftnsW.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  20 . Juni . Erste Gastdarstellung des
Kgl. Württembergischen Hofschauspielers Herrn Aug. Junker-
mann : „Onkel Bräsig ", Lebensbild in 5 Akten nach dem
Roman „Ut mine Sttomtid" von Fritz Reuter. Für die Bühne
neu eingerichtet von Aug. Junkermann. Als unübertroffener
Künstler und Darsteller der derben humoristischen Rolle, »es Onkel
Bräsig, welche er als Berfasser zugleich ganz seiner Individualität
angepaßt hatte, zeigte sich gestern Abend unser geschätzter Mitbürger
Aug. Junkermann.  Er verstand es, in dem nicht ohne Ge¬
schick auS einem Roman zu einem „wirkungsvollen Lebensbild"
verarbeiteten Bühnenstück, das echt deutsche Element der Titelrolle
die Derbheit uud herzliche Biederkeit vortrefflich zum Ausdruck zu
bringen und wiederholter Beifall rief ihn für feine einzig dastehende
Leistung des Oefteren vor die Rampen. In den übrigen Rollen
waren unsere heimischen Künstler bestens vertreten.

Die Kosm-AuMan- i» (Mt.
e Eltville , 20. Juni . (Privattelegramm des „WieSb.

Gen. - Anz.") Die Rofen - AuSstellung des Rhein»
gauer Vereins für Obst - , Wein » und Gartenbau
wurde heute Mittag 12'/« Uhr in dem prachtvoll decorirten und
mit der Büste des deutschen Kaisers geschmückten Saalbau Emmel
in unserer alten Rheinstadt unter sehr zahlreicher Betheiligung von
Mitgliedern und geladenen Gästen durch Herrn Oeconomieraih
Director Goethe  aus Geisenheim eröffnet. Auch Herr Landrath
Wagner  aus Rüdesheim wohnte dieser Feier bei, ferner viele
Damen auS Eltville. Nach dem Bortrage eines ConcertstückeS
durch eine Musikcapellc sprach eine junge Dame, Frl . Emmel
aus Eltville, den vom Oberlehrer Th. G es ky gedichteten sinnigen
Festprolog. Hierauf erössnete Director Goethe  die Ausstellung
mit einem Danke an die Aussteller, die Damen Eltvilles und die
städtischen Behörden. Redner schloß mit einem Hoch auf Kaiser
Wilhelm, den Beschirmer des europäischen Friedens. Hierauf hieß
Herr Bürgermeister Schütz - Eltville die Anwesenden willkommen.
— Die Ausstellung ist wirklich großartig und vom Garteninspector
S e e l i g m ü l l e r höchst geschmackvoll arrangirt. Von Ausstellern
machen wir namhaft DuSberg-Nieder-Wallus, Burg-Eltville» Gebr.
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Uetz -Geisenheim, Becker-Rüdesheim, GooS L Könemann- Nieder-
Walluf, KreiSL Schmitt-Eltville, Wahlemann-MonrepoS, Hollburg.
Biebrich. Altenkirch-Winkel, Hayn-Rasche-Oestrich, Wagner-Brentano-
Winkel, Wintermeyer-Schierstein, Butz L Schmidt-Kiedrich von
Schmelzing-Biebrich. Scheffler-Oestrich, Basting-Eichberg, Keim-
N.-Wallus. Herrliche Preise sind gestiftet und fesseln die Blicke der
Besucher nicht minder, als der entzückende Rosenflor und die Pracht-
vollen Blumenbindereien. Kurz, der Besuch ist in jeder Hinsicht
warm zu empfehlen. ♦

Prolog zur Eröffnung der Ros«n-AuSstellu«g i«
Eltville (20. Juni 1896.):

Welch süßer Dust mit sanftem lindem Kosen
Umfächelt uns die Wangen schmeichlerisch?
Ihr seid es, farbenreiche, zarte Rosen!
So herzerfreucnd und so jugendfrisch
Hat euch der Frühlingsgott als Liebesgrüße
Gesandt der Erde, seiner bolden Braut,
Daß er das Weh des Winters ihr versüße,
Die wonneselig ihm in's Auge schaut.
Euch klingt das hohe Lied der Nachtigallen
In hellen Nächten bei deS Mondes Glanz;
Bon schöner Hand seh'n wir euch niederfallen
Als Lohn deS Sängers , wie bei Spiel und Tanz.
In Wald und Garten blüht ihr auf der Heide,
Am Hochgedirg der Alpen wunderbar;
Und schöner noch als gänzendcs Geschmeide
Bekränzet ihr der Jungfrau Lockcnhaar.
Wer zählt die Dichter, die mit fremden Zungen
Verherrlicht euch und auch im deutschen Lied?
Drum werde hier auch euer Lob gesungen,
Eh' Duft und Pracht von euren Kelchen schied.
O schöne Rosen, »m den Preis zu werben
Kommt aus dem Rheingau ihr, so hold geschmückt.
Ihr ahnt'S: bald werdet ihr verblüh'n und sterben—
Und dennoch lächelt ihr, s» reich beglückt.

Theodor  GeSkY.

Telegramm und letzte Wkiltzle».
Deutscher Reichstag.

(Privat-Telegramm des „Wiesbadener General-Anzeigers.")
Berlin , 20. Juni . Nachm. 4 Uhr.

Am BundeSrathstische: Staatssekretärv. Bötticher,
Nie ber ding  u . a.

ES findet zunächst eine große Geschäftsordnungsdebatte
über einen Antrag Bielhaben(Antisem.) statt, die Schluß¬
abstimmung über die Gewerbenovelle zuerst vorzuuehmen.
Der Antragsteller sowie Abg. v. Liebermann  weisen
in ihren Ausführungen besonders auf die gestrigen be¬
schämenden Vorgänge hin.

Rach längerer Debatte wird der Antrag Vielhaben
abgelehnt.

ES folgt die Weiterberathung über daS bürgerliche
Gesetzbuch. Zunächst werden die §§ 130—134 des ersten
Buches, deren Erledigung gestern auSgesctzt wurde, dcbattirt
und dieselben in der Eommisfionsfassung angenommen, die
Abänderungsanträgeabgelchnt.

Es folgt daS zw ei t e B u ch: „Recht der Schuld-
verhältnifle". Der erste Abschnitt„Inhalt der Schuld-
Verhältnisse" wird ohne Debatte genehmigt. Der zweite
Abschnitt„SchuldverhältniffeauS Verträgen* handelt im
8 318 von den ArbeitSvrrträgen. (Schluß des Blattes.)

-I- Obtrlahnstein , 20. Juni . (Privattelegrammdes „WieSb.
Gener.-Anz.".) Heute Vormittag 11 Uhr ist in dem Saale des
Casino der Nassauifche Städtetag  zusammen getreten.
Die Verhandlungen leitet Herr Oberbürgermeister Dr. v. Jbell»
Wiesbaden. Derselbe begrüßt die erschienenen Städtevertreter, be¬
sonders die als Gäste erschienenen Herren: Reg.-Präs. v. Tepper-
LaSki  und Landesdircktor Sartorius.  Die Rechnungslegung
wird vertagt. — Herr Bürgermeister Reusch-Oberlahnstein begrüßt
die Erschienenen Namens der Stadt . — Anwesend sind von 30
dem Städtetag zugehörigen Städten, 27, nämlich Biebrich, Brau«
dach, Biedenkopf, Caub, Cronberg, Diez, Dillenburg, Eltville, Ems,
Frankfurt, Geisenheim, Hachenburg, Herborn, Höchst, Homburg,
Idstein, L.-Schwalbach, Limburg, Montabaur, N.-Lahnstein, O.-Lahn«
stein, Oberursel, Rödelheim, Rüdesheim, Usingen, Weilburg und
Wiesbaden. Bei Absendung dieses Telegramms referirt Herr
Bürgermeister Bogt-Biebrich über einen Antrag: den Städten des
Regierungs-Bezirks, in welchen die Städteordnung gilt, das Recht
der Bildung von Schuldeputationenan Stelle der Schulvorstände
zu gewähren.

O Berlin » 20. Juni, Nachm. Der Kaiser  ver¬
läßt Ende dS. MtS. Kiel und wird die Nordlandsreise von
Wilhelmshaven am 1. Juli antreten. Die Kaiserin
verbleibt bis zum 25. d. Mts. hier und begiebt sich so¬
dann nach Grünholz, holt später die beiden ältesten Prinzen
von Plön ab und nimmt vom 6. Juli ab einen längeren
Aufenthalt in WilhelmShöhe.

X Berlin , 20. Juni, Nachm. Auf Wunsch dex
Kaiserin  stellte der Arbeitsausschuß der Gewerbe-Aus-
stellung jeden Sonntag den Hörsaal im Chemiegebäude
zwecks gottesdienstlicher Feier für Angestellte und Besucher
der Ausstellung zwischen 10 und 11 Uhr zur Verfügung.

Q Kreuznach , 20. Juni Nachm. Der jüngste
Sohn de » Kaiserpaarrs  ist soeben mit Gefolge
auS Potsdam hier eingetroffen.

% Görlitz»20. Juni Nachm. Der Raubmörder
Engelmann,  der wegen Ermordung und Beraubung
seine« 74 jährigen OnkelS zum Tode verurthcilt wurde,
ist heute früh durch Scharfrichter Reindl hingerichtet
,worden.
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tP Dresden, 20. Juni Nachm. Heute Vormittag
ist die Ausstellung  des sächsischen Handwerkes und
Kunstgewerbes feierlich in Gegenwart des HofeS eröffnetworden.

0 Lnxembug, 20. Juni Nachm. Der wegen
Kinderoersührung steckbrieflich versolgte Lehrer Heiden¬
reich  war gestern hier verhaftet  worden, hat fich
jedoch heute im Gefängniß erhängt.

— Brüssel , 20.Juni, Nachm. Die von der Reform
gemeldeten blutigen Zwischenfälle  zwischen
deutschen und belgischen Unterthanen im Manyema-Ge¬
riete und die energisch gehaltene Protestnote
Deutschlands  werden in hiesigen Kolonialkreisen
mit dem Gesetzesprojekt in Verbindung gebracht, welches
der Minister des Innern gestern unerwartet auf dem
Bureau der Kammer niedergelegt hatte, betreffend die
Zurückziehung des Gesetzentwurfs vom 1. Februar 1895,
wonach die Uebernahme des Congostaates durch Belgien
beantragt wurde.

§M °nt 28. April hat der gewaltige Schriftsteller, der begeisterte be
geisternde Lehrer, der große Mensch

Heinrichv. Treitschke
die leuchtenden Augen für immer geschloffen.
!.• w 'r/i ®ec* seines Lebens vollendete, riß der Tod ihm
die classische Feder aus der treuen unermüdlichen Hand. Von
wlchem Verluste tief gebeugt, wollen wir die Unterzeichneten Freunde,
Schüler und Verehrer alles was Deutsch fühlt und denkt auffordern,
zu einem des Geschiedenenwürdigen

Denkmal
nach Kräften beizusteuern. Die kleinste Gabe wird wie die größte
willkommen sein. Aber wer je in vergangenen Tagen stürmischer
Noth da das Elend der Kleinstaaterei uns umwogte und Kaiser
und Reich noch verpönte Gedanken waren, zu jenem lichtsprühenden
Haupte des fest gefügten Mannes aufsah, das wie ein Leuchtthurm
d,c graue Trostlosigkeit nationaler Sehnsucht durchblitzte, wer je zu
Fußen dieses Lehrers und Redners sitzend das zündende Wort der
Reichseinheit in seine Brust ausnahm, wer je in seine herrlichen
Schriften vertieft die Freude am Vaterlende sich mehren fühlte, der
trage sein Schcrflein bei zur Ehrung, die unser Volk diesem un¬
vergleichlichen Sohne schuldet. Hoch und niedrig, arm und reich,
wer lesen gelernt hat, steuere bei, damit das Denkmal seine wahre
Weihe empfange mit der richtigen Widmung:

Ihrem Geschichtsschreiber
die Nation.

Wir bitten, wo immer Deutsche wohnen, Sammelstellen zu er¬
richten, sich unserem Aufrufe anzuschließen im* für das schöne
Werk sich zu rühren. Alle Unterzeichneten, ' wie das Bankhaus
Delbrück Leo u. Co., Berlin W., Man> laß ' 61/62, sind be¬
reit, Beiträge anzunehmen und zu verrechnen.

Möge rascher Erfolg Zeugniß dafür geben, daß Deutschland
hoher Geisteskraft, die sich in seinem Dienste verzehrt hat, zu
danken weiß.

Fürst von Bismarck.
Prof. Dr . Aegidi , Geh. Legationsrathz. D. vr . Althoff . Geh
Oberregierungseath. vr . Auwers , Sekretär der Akademie der
Wiffenschaften. vr . Baillen , Geh. Staatsarchivar n. Archivrath
Beseler, Oberstlieutenantv. Branchitsch, General der Kavallerie
z. D. Prof. Brausewetter . Prof. vr . Brunner , Geh.
Justizrath. Prof. vr . v . Cuny , Geh. Justizrath. Prof. vr . Eck.
Geh. Justizrath. Ernst V. Ehnern . Prof. Geselschap . Prof
vr . Gierke , Geh. Justizrath. v . Freiherr von der Goltz,
Wirkl. Obeckonsisiorialrath. Prof. vr . Herman Grimm , Geh
Rrgierungsrath. vr . Fr . Kammacher . Prof. vr . A . Harnack
Berlagsbuchhändler Wilhelm Herz . vr . Hans v. Hopfen.
Humbert, Unterstaatssekretärim Staatsministerium. Prof. O.
vr . Kahl , Geh. Justizrath. Prof. vr . Keknle v. Stradonitz,
Geh. Rrgierungsrath. vr . Koser , Direktor der Staatsarchive.
Prof. vr . Lenz . vr . Liescgang , Privatdozent. Litzmann,
Oberst. Prof. vr . von Marquardsen . Meckel , General¬
major und Oberquartiermcistcr. Archivar vr . Meinrcke . Prof,
vr . A . Meitzen , Geh. Regierungsrath a. D. vr . Miquel,
Staats -u.Finanzminister. Prof.vr .Moebius ,Geh.Regierungsrath
Verlagsbnchhändl.vr .Paretz . Prof.vr .Pernice , Geh.Justizrath,
vr . Rösing, Wirkl Geh.Oberregierungsrath. Prof.vr . Sachau,
Geh.Regierungsrath. Prof . vr . Scheffcr -Boichorst . Prof. vr.
Schiemann, vr . Schmidtlein, Arzt. Prof. vr . Schmoller.
General-Director vr . Schöne , Wirkl. Geh. Oberregierungsrath.
Prof. vr . Bahlen , Geh. Regierungsrath, Secretär der Akademie
der Wiffenschaften. Prof. vr . Wagner , Geh. Regierungsrath
z. D. Rektor der Universität. Prof. vr . Wattenbach , Geh.
Regierungsrath. vr . Max Weber , Stadtrath a. D. vr.
Wehrenpfennig, Geh. Oberregierungsrath. Prof. vr . Wein¬
hold, Geh. Regierungsrath. ErnstV. Wildenbruch, Legations¬

rath. vr . Ernst Zimmermann.
Brückner, stuck, meck., Normanniae, für den Berliner8. 0.
Eberhard, stuck, zur., Sprecher der Burschenschaft Arminia, für
den Berliner v . 0 . Göstler , stuck, phil ., Vorsitzender des
Akadem. Turnvereins Borussia. Klostermann , stuck, zur., für
den Verband wissenschaftlicher Vereine. Naumann , stuck, phil .,
Vorsitzender des Akadem.-Historischen Vereins. I) Noöl , stuck,
zur., Vorsitzender des Vereins Deutscher Studenten. Rausch,
stuck, phil , zweiter Vorsitzender des akadem. Turnvereins Armenia.

Für Wiesbaden nehmen Beiträge entgegen: die Buchhand¬
lungen von Feiler & Gccks , Langgasse 49, H . Lützenkirchen,
Bärenstraße3, Moritz und Mttnzcl , TannuSstraße 2, Hch.
Römer, Langgasse 32, und die Expedition d. Bl.

K'r . lSeclit ’s Wagenfabrik,
MAINZ , Carmelitenstraße 13,

w» Vorrath von 30  kimiSWgtll jeder Art
in solidester Ausführung.

/Weit!!Aecht ainerifcauisclie Wagen zum UnterMen!!"
*<S" Alte Wagen in Tausch.

J)k |Mk #e[|kMßü.
Aoschat-Loncert.
Montag , den SS. «. Dienstag, den SS.,

von 8 Uhr Abends an, findet im Gartenrestaurant
„Bierstadter Felsenkeller" :

6lrv8868 Concert
der

Koscbafsclien QuartettsängerD’Roseuüeimer Singvogel
im Rationalcostüm statt.

Auch kommt der Schuhplattler zur Aufführung
UM" Entree frei.

Es ladet ergebenst ein.
4521_ G. Scheücr , Restaurateur.

(tste alleinstehendeFrau
^ sucht 1693*

2 Zimmer und
Kirche

für gleich. Off. unter W. 19 an
die Expeditiond. Bl.

hcrdkljlrHt4,
Stb . 3. St . ist ein freundl möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame
billig zu vermiethen.  4520

Kirchgasse 54 ein

Kaden
mit daranstoßendem Zimmer zu
vermiethen. .Näh. daselbst. 4519

Zkahrrad 20 Mark, 2 «Stück zu
K verkaufen. 1691*

Jacob  Fuhr , Goldgaffe 12.
Pifto«

für 18 Mk. zu verkaufen bei
pH. Walther, Schiersteinerstr. 3
Hdtchöne junge Collis Schäfer
A Hunde, 6 Wochen alt preise
würdig abzugeben in Rambach.
Gartenstraße 85. 1689*

Laden
in welchem5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde, ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski , Römcrberg 2/4.

Jiundet ttauimde«rrim mWwolfm
durch unzweckmäßige Abfassung von Annoncen und durch Be¬
nutzung ungeeigneterZeitungen. Ein Inserat muß nicht allein
sachverständig und treffend abgefaßt sein, sondern es ist auch der
Leserkreis der Zeitungen in Betracht zu ziehen. Auf dem weiten
Felde des Zeitungswesens wird sich der Laie nicht leicht orientiren
und deshalb eines erfahrenen und zuverlässigen Rathgebers
bedürfen, um sein Geld nutzbringendanzulegen und mit einiger
Sicherheit Erfolge zu erzielen. Ein berufener Führer ist die
älteste Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler,
A. ®„ Frankfurt  a . M.

Durch 40jährige Praxis , welche zu den intimsten Verbindungen
mit allen Organen der Zeitnngspresse des In - und Auslandes
geführt hat, ist sie mit ihren zahlreichen Zweighäuscrnund Agen¬
turen vorzugsweise in der Lage, dem inserirenden Publikum sich
in jeder Weise nützlich zu machen. Alle Aufträge werden prompt
und billigst ausgeführt, da nur die Originalzcilenpreise der
Zeitungen berechnet werden, und kommen auf diese Preise bei bc,
langrcichen Aufträgen noch die höchsten Rabatte in Abrechnung
Man versäume deshalb nicht, sich bei obiger Firma vor Vergebung
eines Annoncen-Auftrags erst genau zu informiren. Vertreten in
Wiesbaden durch: Th . Wächter , Webergasse 36.  638b

Königliche Schauspiele,
Sonntag, den 21. Juni 1896. 147. Vorstellung.

Theodora.
Drama in 5 Akten und 8 Bildern von Victorien Sardou.

Deutsch von Hermann von Lochner.
Kaiser Justinian . Herr Schreiner.
Kaiserin Theodora . . . . . Frl . Willig.
Euphratus, Oberhaupt der Eunuchen . . Herr Neumann.
Bclisar, Feldherr . . . . Herr Rudolph.
Antonina, dessen Gattin . . . . Frl . Scholz.
Tribonian, Quästor . Herr Pohl.
Eudemon, Präfekt von Byzanz . . . Herr Dornewaß.
Marcellus, Hauptmann der kaiserlichen Leib¬

wache . . . . . . Herr Faber.
Mundus, Statthalter von Jllyrien . . Herr Aglitzki.
Constantiolus, dessen.Sohn . . . Herr Martin.
Priscus , Geheimschreiber des Kaisers . . Herr Nowack.
Lycostratus, Hofbeamter . . . . Herr Ross.
Nycephorus, ein junger Patrizier . . Herr Greve.
Orythes, Gesandter des Königs von Persien Herr Spieß.
Caribert, ein vornehmer Franke . . Herr Grube.
Andreas, ein junger Athener. . . . Herr Radius.
Timocles, Verwandter>

des Marcellus l . . . Herr Berg.
Agathon, k Freunde des . , Herr Eberl.
Eudoxius, ? Andreas s . Herr Dobriner.
Styrax, \ . . . . Herr Haubrich.
Faber, Waffenschmied, I . . . . Herr Russe,«.
Macedonia, eine alte Dienerin der Kaiserin . Frl . Ullrich.
Michael, Sclave des Andreas . . Frl . Koller.
Tamyris, eine alte Egypteriin . . . Frl . Wolf.
Amru, Thierbändiger, deren k vom Cirkus in

Sohn l Bysanz Herr Dieterich.
Calchas, Wagenlenkcr ' . . . Herr Rohrmann.
Jphis . . . . . . Frl . Lindner.
Calliorehoe . . . Frau Possin-Lipski
Der oberste Thürhüter im Kaiserlichen Palastc, Frauen in, Gefolge
Theodoras, Priester, Höflinge, Leibwache des Justinian , Diener im
Kaiserlichen Palastc, Gothischc Krieger Lelisars. Der Henker und

dessen Gchülfen. Byzanz im Jahre 532 nach Christus.
Akt1. Erstes Bild: Empfangssaal in den Gemächern d. Kaiserin.

Zweites Bild : Bei den Thierbändigcrnim Circus.
Akt2. Drittes Bild: Gemach im Hause des Andreas.
Akt3. Viertes Bild : Arbeitszimmer des Kaiser Justinian.

Fünftes Bild: Garten am Hanse des Styrax.
Akt4. Sechstes Bild: Die kaiserliche Tribüne im Circus.
Akt5. Siebentes Bild: Saal im kaiserlichen Palaste.

Achtes Bild: Unterirdische Gemach im Circus.
Nach dem3. und 4. Alt findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 10 Uhr.

Montag, den 22. Juni 1896. 148. Vorstellung.
Auf Beg ehren!

♦ Die Puppenfee.
Pantomimisches Divertissement in 1 Akt von I . Haßreiter und

F . Gaul. Musik von I . Bayer.
Arrangirt von Frl . A. Balbo.

deren Kinder

Musikalische Lcitnn,
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire.
Bob,
Jonny,
Betsy,
Tommy
Der Spielwaarenhändler
Sein Factotum
Ein Commis
Ein Commissionair .
Die Puppenfee »
Japanesin,
Chinesin,
Böbs, )
Tambour)
Spanierin,
Steyrerin,
Mohrin,
Poet,
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
Jokai
Ein Ritter,
Ein Bauer
Dessen Weib
Deren Kind
Ein Dienstmädchen
Ein Packträger
Ein Ladendiener
Ein Briefträger

Mechanische
Figuren

Mechanische
Figuren

Herr Capellmeister Schlar.
Herr Rudolph.
Frl . Lindner.
Anna Uhri b.
Clara Schu.ze.
Auguste Müller.
Hedwig Jakob.
Herr Ross.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Pohl.
Frl . Clever.
B . v. Kornatzki.
Frl . Leicher.
Frl . Quaironi.
Frl . Hutter.
Frl . Keßler.
Frl . Kappes.
Herr Waiden.
Frl . Fuchs.§err Rohrmann.err Ebert.
Herr Martin.
Herr Lehrmann.
Herr Neumann.
Frl . Ulrich.
Röschen Ruckes.
Frl . Rohr.terr Ohlmeier.err Mayer.
Herr Dobriner.

Verschiedene mechanischeFiguren.
Vorher:

Cavalleria rustigana
(ZicUianische Bauernehre.)

Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von
Verga entnommen von Targioni-Tozzetti und G. MenaSci.

Deutsche Bearbeitung von Oscar Berggruen. Musik von Pietro
Mascagni.

MusikalischeLeitung: Herr Kapellmeister Schlar.
Regie: Herr Dornewaß.

Santuzza, eine junge Bäuerin
Turiddu, ein junger Bauer
Lucia, seine Mutter
Alfio, ein Fuhrmann
Lola, seine Frau
Bäuerinnen

Landleute Kinder.

Frl . Cronegg.
Herr Krauß.

. Frl . Brodman«.
, Herr Müller.

Frl . Clever.
)Frl . Roßmann.
) Frau Baumann.

Die Handlung spielt in einem sicilianischen Dorfe.
Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Einfache Preise. Ende nach 9' /. Uhr.
Dienstag, den 23. Juni 1896. 149. Vorstellung.

Zweite u. letzte Gastdarstellung des Herrn August Jnnkerman «.
Lebende Bilder.

Neu einstudirt:
Hanne Nöte s Abschied.

Idylle in 1 Akt von Fritz Reuter. Für die Bühne eingerichtet
von A. Junkermann.

Neu einstudirt:
Müller Votz.

Genrebild in 1 Akt aus „Ut de Franzosentid" von Fritz Reuter.
Musik von Scyfriz.

Neu einstudirt:
Jochen Pkisel, rvat bist du dör'n Esel.
Schwank in 1 Aufzuge nach Fritz Reuter's gleichnamigem Gedicht

von A. Junkermann.
* * De Pastor /
* * Müller Voß > .
* * Jochen Päsel )

_Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Herr A . Junkermann.

Der

Taschen -Fahrplan
des

Wiesbadener

General -Anzeigers
Sommer I8S«

ist zu
1« Pfg . pro Stück-Dg

zu haben in der

Expedltkn,
s « Marktftr 36 ._ 26 MarktNr . 2ß.

Beste ii. billigste Bezugsquellek»r garanüit neue, dapp-u
reinigte und gewaschene, echt nordilche

Bettfedern.
Wir ocrlenden zollfrei, gegen Nachnahme( jedes beliebige Quantum ) Gute
neue Bettfedernp.Pfundsilr 60 Pfg.. 80Pfg., 1sei., IM.25 Pfg.
n. IM . 40Pfg . ; Feine prima Hatbdannen lM . 60Pfg . und
>M. 80 Pb : Polarfed ern : halbweiß 2 M.. weist 2 M. 30 Pf. u
2 M. 50 Pf.; Silberweiße Bettfedern 3 sk ., 3 M . 50 P ,.,4  M.
52 ». ; ferner Echt chinesische Ganzdaunen (fehl nillkräftigi2 M.
«0Pfg . ii. 3 M. Verpackungz. Koflcnprc-fe. - Lei Beträgen von minde
t°,v:s 75 £?f , 6°j0 Rabatt , — NichtgefallcudeL lereimilltgst zi.rlickgeiiommen.

Peclier <Sc Co. ia TIorTorJ
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N ?egeu Auflösung des Haushalts vrr-
ftelövi.c ich zufolge Auftrags
nächsten Dienstag, den 23 . Juni er.,

Vormittags 9 Uhr
anfangend, in der Wohnung

Nr. 18 Ksmmikriiig Nr. 18, Mene
nachverzeichnete, gut erhaltene Gegenstände, als:

1 Sopha, Kleider-, Vorraths- und Küchenschränke.
Auszieh- und Küchentische, Rohrstühle, Vorhänge,
Treppenstuhl, Ablaufbrett, Kvhleneimeru. Kasten,
Waschzuber. Schirmständer, getragene Herren- und
Damenkleider, Glas, Porzellan, Küchen- u. Koch
geschirru. dergl. mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.
Willi . Mellrich,

ANklionator u. Tarator.
Geschäftslokal: Grabenstraste 28 ._ 4522

475 Paar Schuhe.
Stiefel und Pantoffel

«Her Art fit §mm,  Herm und Kinder
versteigere ich im Aufträge eines bessere» hie¬
sigen Schuhwaarengeschäfts
morgen Montag, den 22. Juni cr.,

Morgens SVr und Nachmittags S '/r Uhr
anfangend, in meinem Auctionslocale

UM" 28  Gmbmstrche 28
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlnng.

Anprobe ist gestattet.
Willi . Mellrich,

4523_Auktionator und Taxator

Wegen Billa -Berkanf versteigere ich nächste»
Dienstag , de» » 3 . d. Mts ., Vorm . 97 2 und
Nachmittags » 7, Uhr anfangend, und die folgenden
Tage in der Villa

3« ZomeÄkM-rO so
sämmtliche darin befindliche Möbel:

mehrere hochfeine Salon-Garnituren, geschnitzt in
Palisander-, Mahagoni- und Eichenholz, ein pracht¬
voller Salonschrank, eingelegt, mit den dazu
paffenden Tischen, vollständige Garnitur Lüstre
und Wandarme, Spiegel, Oelgemülde und Stahl¬
stichbilder, vollständige Schlafzimmer-Einrichtung,
auch einzelne Betten, Wasch-, Nacht-, Herren-
und Damenschreib-Tische, runde, ovale, eckige und
Küchentische, Verticow. Consol nnd Kommode, ein
großer Ankleidespiegel, Spiegel-, Bücher- und
Kleiderschränke, Teppiche, Vorlagen, Treppen¬
läufer mit Messingstangen, Gardinen, Portieren,
Kleiderständer, Kinderbett, Dienerschaftsbetten,
Koffer aller Ar, ein Krankensahrstuhl und noch
vieles andere mehr

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung.
S®Ia, Wagner,

Auktionator und Taxator.
Geschäftslokal: Friedrichstraße 44 . 4509

Joselioe Fiedler-IliSz
Stickerei-Geschäft

Wiesbaden

2Steingasse2, 3Stiegen

Fahnenschleifen , Bänder,
Cravatten , Diplome,

Monogramme in Seide,
Gold nnd Silber,

Stickereien jeden Genres.
Billige Preise . Elegante

Ausführung.

KHensreie TteStMmittelMg.
Wir empfehlen de« Herren Chefs für offene Stellen unsere

gMempfohlenen stellesuchenden Mitglieder. Am3. Juni wurde die
57 ©O ®j)e AM

seit Bestehen des Vereins durch denselben besetzt; in 1895 allein
4467 Stellen.

Mitglieder z. Zt. über 52,000.
Verein s. Handlungs - Commis  v . 1858.

_ (Kaufmännischer  Vereins , Hamburg.  4503

P . IScMsherg,
6 Michelsberg 6 . 3122

M. IMO M.
Feder in eine Taschenuhr. .

Alle sonstigen Reparaturen

zuverlässig und billig.

vw
sberg,)

-6 3122-

&
>

Bienen-Honig
231(garantirt rein)

des„Bienenziichter-Dereius für Wiesbaden
und Umgegend".

Jeder Glas ist mit der „BrreinsrPlombe" versehen.
Alleinige Verkaufsstelle bei

Peter Quint , “ fcgggE “b
Ich Kaufe stets zu ausnahmsweis

hohe« Kreisen:
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider. Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

fcS ” Auf Bestellung komme ins Haus.
Fuhr , 12 .

21. Juni 1896.

Administrations -Gasse 1. W. Günther
Frankfurt a. M., Göthestrasse 32,

Bankgeschäft.
Conto -Corrent -Verkehr . An- u. Verkauf vou Werth¬
papieren . Annahme von Einlagen zur Verzinsung.

Credite und Vorschüsse gegen Depöts . Ver¬
mögensverwaltung. 849

i
l

g tL  a t*
:8i » ®a “-

5000« I.
und mehr kann
jedermann durch

Uebcrnahme unserer Agentur
(ohne Branchekenntniffe) jährlich
verdienen. Adressiren Sie an
A. B. 117 Berlin W. 30. 9096
/ijtiu "euer eich Wasch-
y£i> it . ft zwei Sägedöcke
und Tuncherscheibe zu ver-
kaufen. „ a

Hermannstraße 21, Part.

eune alsacienne , _ bonne
- famille bien elevee, con-
naissant franqais,cherche place
gonvernante ou dame com-
pagnie . Offres sous Ist J. 18L. Daube& Co., Franc
fort s. M. 916b

IllgMichk
Akbkitrmneo

sowie
geübte

Hcfieiterinnm
gesucht 1690b

Georg Pfaff , i
Metailiapsel-&Staniolfaürilt;

Dotzheimerstraste5

StpfdlWÄS'
stehen geblieben Derselbe ist.
gegen Belohnung abzug. Emstr-
straße 25, II . 1692* '

Südafrikanische u.austral.Werthe

Süd-Afrik. Minen:

Angelo . . .
Crown Reef . .
Eastrand . .
Geldenhuis Deep.
George Goch
Henry Nourse .
Langlaagte Est . .
May Consolidated
Meyer & Charlton
Modderfontein
Nigel
Rand Mines . .
Randfontein .
Sheba . . .
Transvaal Gold .
United Roodeport.
Van Ryn , New .
Wolhuter

Tendenz : Afr.

5.37
12.00
8.25
6.50
2.50
7.00,
5.87
3.12-
6.50
7.62
3.75

32.50
3.25
2.12
8.25
5.87
5.12
7.87

geney
l Reefs

mitgetheilt von dem Bankgeschäft Schober & Dönitz,
Dresden-A, Schloss-Strasse 9, I. >

Süd-Afrik- Land.-Ges.
Chartered .
Exploration .
Mashonal’d A
Matabele Gol(
•Willoughby’s Cons.

Australische Ges
Brilliant Block . »
Fingall Reefs Ext . ,
Gibraltar Consol. . .
Gold. Clem.Claims .
Great Boulder . .
Great Fingall Reefs .
Hampton Plains . *
Hannans Brown Hill

3.62
4.37
2.50
4.75'
1.87

1.25
0.75
1.31
1.31
8.06
0.87'
5.18
6.58

Lond . & Cont. J . C. 0.18 prem
Lond . & W.-A. Expl.
T,ond. & W.-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan .
Talisman

1.87
2.37
1.00
3.62
1.25

fest . Äustr : schwach.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom
(Besonderer Telephon- resp. Depescheridienst des „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)

Staatspapiere,
4 . Reichsanleiho. .
5V» do. ...j,. , •
3 • do. « i
4 . Preass. Consols .
8*/* do. . .
3 . do. . .
5°/, Griechen , .
5°/« Ital. Rente . . .
40/0Oest. Gold-Rente ,
4>/, , Silber-Rente .
41/, Portng . Staatsanl.
4*/a de» Tabakaal.
4 . , äussere An].
6 . Rum. T. 1881/88 .
8 . do. v. 1890 . * .
4 . Rnss. Consols . .
5 . Serb. Tabakan). .
5 . „ Lt .B.(Nisch-Pir. )
6 . . St.-E.-B. H -Obl.
4•/, Span, änssere AnL
4«/„ Türk Fund- , ,
l °/9 do . Zoll- »
4°/0 do

106,90
10470
09,55

106.60
104.75
99,66
81,60
88,00

104,20
86,20

94*90
27 60
99.80
87.80

103,10

66.70
94,80
98,00
21,40

4°/0 Ungar . Gold-Rente 104,10
5Va
5*/,
5°/o
41/*
IV.
47»
3V,
57»
57.
370

Eb. „t . 1889 1(6,70
Silb. , , 86,60

Argentinier 1887 65,50
innere 1888 74,60
äussere . . 56 40

Unif. Egypter . 104,50
Priv. » . - -02,10
Mexicaner äussere 93,70

do. E.-B (Teb.) 64,93
do. cons.« n,St. 26,00

Stadt -Obligationen.
3*/a abg . "Wiesbadener 101,50
3l/2 1887 do 102,00
•4°/„ do. v. 1896 102,20
4°/0 lt86 Lissabon 71,30
4°/. Stadt Born II/VIII . 87,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,90
Frankf . Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,00
Deutsche Vereins- „ 122,70
Dresdener Bank . , 178,93
MitteldeutscheCred.-BS' 109,40
Nationalb. f. Deutscbl. 140,90
Pfälzische „ , 136,20
Rhein. Credit- « 136,60

, Hypoth.- „ 163.50
Württemb. Verbk. „ 148,50
Oest. Creditbank . 397,62

Bergwerks-Actien.
Bochum»Bergb.-Gussst. 161 26
Concordia . • • • 158,80
Dortmund Union-Pr. , 47 00
Gelsenkirchener . , . 170,20
Harpener . . , « 158,00
. . 155,40
Kaliw, Aschorsleben . 137,40

do. Westeregeln . 164,40
Riebeck, Montan . . 181,60
Ver. Kön. und Laurab« 154,00
Oesterr. Alp. Montan 168,00

Industrie-Actien.
Allgem. Elektr.-Ges. . 245,40
Anglo-Cont-Guano . 99,80
Bad. Anilin.- u. Soda 419,70
Brauerei Binding . - 223,00

- z. Essighaus 79,90
. z.Storch(Speier) 130,70

Cementw. Heidelberg . 158.00
Frankf. Trambahn . . 295,00
La Veloce Vorz.-Act. 111,50

do. Stamm-Act. 102,70
Brauerei Eiche (Kiel) 184,00
Bielefelder Maschf. . 347,00
Chem. Fahr . Griesheim 2S5,00

„ „ Goldenberg 158,50
_ . Weiler . . 289,50

D.^Gold u, Silb.-Soh. 267,5 .)
Farbwerke Höchst . 420,40
Glasind. Siemens . . 196,10
intern. Banges. Pr .-Äot, 178,00

, „ St.- . 172,00
„ Elektr .-Ges. Wien 134,50

Nordd. Lloyd . - . 115,59
Verein d. Oelfabriken 101,90
Zellstoff, Waldhol . . 222,80

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigsbahn • 118,90
Ptälz. . . . . . . 242,60
Dux, Bodenbaoh . . 77.00
Staatsbahn . , . 309,62
Lombarden , , . 89,87
Nordwestb, . • « . 226,62
Elbthal . . . , . 136,75
Jura -Siraplon . . . 108,40
Gottharddahn , . 162,80
8chweizer Nord-Ost . 141,20

„ Central . . 141,30
Ital. Mittelmeer . . 93,80

„ Merid. (Adr. Netz) 123,50
Westsicilianer . . . 59,00
sub Prince Henry . . 88,20
Eisenbahn-Obligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . '■00.80
4% do.v.81 (3Vs101.40) 101,70
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 103,70
4°/0 Elisabethb .steuerf. 102,80
4°/0 do . steuerpfl. 100,00
4°/o Kasch. Odb.-Gold 100,00
4°/o do. Silber 84,30
5°/ Oest. Nordwestb. 115,40
5°/0 . Siidb . (Lomb.) 110,70
8°/« . do. . , 72,30
5°/0 , Staatsbahn . 117,20
4°/0 Oest . Staatsbahn . 1 5,5 >
3°/0 . do . I-VIII . 9, .80
3°/0 - do . IX. 93,00

3°/, Oest. do. 1885 . 92,00
3»/» . do. (Eg.-Nr.) 90,30
4°/o Prag Duxer . . 113,00
4°/0 Rudolfbahn . . 85,40
3°/0 Gar . Ital . E.-B. . 53,20
4#/0 Mittelraeerb. stfr. 96,90
4°/0 Sicil. E.-B. stfr. . 88,00
3% Meridionan , > 56,20
4°/0 Livorneser . . . 56,20
4"/, Kursk, Kiew_ , 102,10
4°/0 Warschau , Wiener —,—
5°/0 Anatol . E.-B.-Obl. 89,70
5°l0 Geste de Minas . 88.20
3°/0 Portug . E.-B.1886 66,90
41/, . do. ' 00er 1889 57,10
3°/, Salonique Monast 57,20
3°/, do. Const.«Jonct 77,20

Pfandbriefe.
3' /,°/» v -Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 1100/orückzb. 104,80
4°/0 do . unkdb. b. 1903 104,40

do. . . . 1905 104,40
Fft.H . Bk. 1882-84 100,80

do. 1885-90 103,20
do. 14-ukb.b.1900 103,3o

Fft .H.-Cr.-V.-Ath.
(verl. a. 100) 101,10

Mein. Hypoth.-Bk.
(unkündb, b. 1900.) 103,20
Nass. Landesb.-G. 101.40

31/.' do. Lit.F.G.H.K.L. 101,60
8V, do. M.-N. . . . 104,00
4°/0 Pr . B.-Cr. Vll/IX . 101,50
4°/« „ Cr.- „ 1900er 100,10
3V, Pr - Ctr.-Cr. . . . 99,90
4°/# Rh . Hypoth,-Bank 101,00
3V, do. do. 100,00
4°/o Wd.Bd.-Cr,-Anst.

Sar. 1. unkdb. b. 1904 105,10
4°/o <io. Ser. II 103,00

3*/s
4°/»
4°/»
4°/o
4°/.
4°/

3V

Amerik. Eisenb.-Bds.
0*/»Centr.-Pao. (West.) 101,00
6°/„ do. (Joaq .) . 102,30
5°/0 Chic . Burl. (Jowa.) 104,00
4»/. 3o. 94,—
40/0 äo . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 87,60
5°/0 Chic., Milw. u.St.P. 111,10
6°/0 Chic . Rock. Isl . u.

Pac. I.M.Est . u.Coli. 101,10
4°/» Denv.u-RioGrand

I. cons. Mtg. 88,30
4°/0 Illinois Central . 102,00
6°/» North . Pac. I . Mtg. 112,70
5°/o Oreg. n. Calif. I . » 74,80
6°/0 Paoif . Miss.oo.I. M. 86,30
6°/0 WestN.-Y.u.Pen-

sylvanien L M. 106,30
Loose.

3' /,°/»Goth. Pr .-Pfdb. I . 122,00
3V, do. do. H. 117.20
3l/s Köln -Mindener . 139,40
3°/0 Madrider . . . 44,00
5°/0 Oest . 1860er Loose 128,90
21/s Raab -Qrazer . . 95,29
Türkenloose . . . . 33 95
Braunschw.Th. 20 Loose 106,00

57,70
29,40
39,60
13,80
23,20

Finnland. „ 10
FreiburgerFr.15
Mailänder „ 45

do , 10
Meininger fl. 7

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . 16,19

do. in Vi —
Dollars in Gold . . 4,1^
Ducatcn . 9,-5

do. al marco , . —,—
Engl, Sovereigns , 20,25

Berliner
SchlusscoFnie.

20. Juni Nachm, 2,45.
Credit . 218,87
Disconto-Command. . 208,00
Darmstädter , . . 153,10
Deutsche Bank ■ . 187,12
Dresdener Bank ■ . 159,10;
Berl. Handelsges. . . 160,10
Russ. Bank . . , . 127,60
Dortmund, Gronau. . 154,90
Mainzer . 115,20,
liarienburger . , . . 88,70
Ostpreussen . . . . —.—,
Lübeck, Büchen » . 153,70
Franzosen > . . » , 152,87
Lombarden . . . . 42,60
Elbthal . 139.20
Busohterader L. B. — -
Prince Henry 88,25
Gotthardbahn 172,50
Schweiz. Central . . 141,12

„ Nord-Ost . . 141,12
Warschau, Wiener . . —
Mittelmeer . . . . 93,75
Meridional » , - 124,60
Russ, Noten . . . . 216,50
Italiener » . » . 88,70
Türkenloose . , . . 107,50
Mexicaner . . , . » 95,50
Laurahütte . . . . 154,00
Dortmund. UnionV. A. 48,75
Bochumer Gussstahl . 160,75
Gelsenkirchener B. . > 169,62
Harpener . 157,75
Hibernia . . . . 175,82
Hamb. Am. Pack , » 129,20,
Nordd.Lloyd . . . . —,— :
Dynamits Truste . . 172,50
llaichsanleihe . . . » 93,56
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!NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik
- , jede Zeile

bei Vorausbezahlung.

Sonntag Wiesbadener General -Anzeiger. 21. Juni 1898. Sette 7.

Klein © A
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di « viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Reparaturen
an

Schmckscheii
sertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege
Nahe dem Michelsberg.

An- »U 8nlusm
Häusern und

Grundstücken
jeder Art,

Pachtungu. Verpachtungen
Vermittelungen von

Hypotheken unter coulunten
Bedingungen durch das

Immobilirn -Knrea« .
in 769b

Oberkahnstein, Süd-Allee1.
Ia Rindfleisch 60 Pf,
Ia Kalbfleisch 60 Pf.,
Dörrfleisch 60 u. 65 Pf.,
Reines Schmalz 60 Pf.,
Leber- u. Blutwurst, jeden

Tag frisch, 40 Pf . 4475

AlbkchiWe 48.

Eine arme, jahrelang kranke
Frau eines Taglöhners , verlor
gest. Abend ein Portemonnaie
Mit 13.78 Mk. Inhalt. Der
ehrliche Finder wird gebeten, daS-
elbe in der Expedition dieses

Blatte - abzugeben. Es sind vier
Kinder zu ernähren , welche jetzt
nichts haben.

Gin Kinderschuh
ging gestern in der Kirchgasse ver¬
loren. Abzugcbcn Römerberg 1,
im Laden.

tute Magnum - Bonum,
" per Kumpf 20 Pfg . 1599*

Adolf Schüler, Hirschgraben?.

Pr. selbe Kartoffel»,
per Kumpf 20 Pf ., Mugnum
bonum (22  Pfg. l

Hch. Bund, Metzgergasse.

AtegLMKsrtW
perKumpf20 Pfg ., gebe noch einige
Centn » ab. 4 Frankenstr . 4 . 4485

Kommißdrod,7 EU-i
Schwalbacherstraße 11. 1674*

abzugeben Schwab
bacherstraße 27, im

Eiermagazin.  1675*

A«M »ach Mach
U. alle Schneiderarbeiten werden
prompt und billig angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14, 2 St . rechts, a

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
60 Pfg. an Elise Fütz , Har-
tingftratze8 , Parterre . 4223

Alle Patzarbeitcn
werden schön und schnell ausge
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaff « 2 , 3. Stock.

Umzüge,
per Rolle und Möbelwagen , bc>
sorgt prompt und billig. 27958. Bernhardt,^ o*'
®ine Familie, welche inFolge trauriger Verhält¬
nisse weit zurückgekommen
ist, würde ihre Kinder
(2 sch. Mädchen im Alter
von 7 u. 9 Jahren) an kath
kinderl. Eheleute abgeben
Gefl. Offerten erbeten unter
W. 15 an die Expedition
dieses Blattes. 1664*

e
kauft man am besten beim
Goldschmied 2943

F . Lehmann,
Langgasse 3, 1 Stieg«

ft zu ül
sehen! billig zu verkaufen. a

Bahnhofstraße 6, 1. St . rechts.

Eis FchnnlsW»»d
eine ko-irpnfft

u kaufen gesucht. Offerten unter
<1. D. 50 an die Exp. d. Bl.

Kiste«
gebrauchte, billig zu verkaufen.

Mühlgasse 9.

Hund verlaufen
am verflossenen Sonntag in
Biebrich. Derselbe ist groß und
hat keinen Maulkorb . Farbe röthl.

j. Oranienstr . 34 , b. Göttert

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b
Bergmann’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Louis Schild
und 0 . Siebert.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Rettenmayer,
Wiesbaden,

21  Rheinstraße 21,

Mungs
mahufafur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb

General -Anzeiger,
Kg-  Marktstratze 26.

Gut «rhattcner
Bücherschrank

wird zu kaufen gesucht . Gefl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. diese? Blattes.

und ein Geigenkasten billig
zu verkaufen. a

Walramstraßc 17, 1. r.
f. geschn., g. Ton , 160

rj. - Mk. zu verkaufen.
Hellmundstr. 37 , 2. Hth. 1. St . r.

Ein gut gehendes schuldenfreies

Geschäft, L«
wegzugh. billig abzug . Adressen8. 8. 5vl> Postl. Schützenhofstr

Für Krautleute!
2 nußb . polirte Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahme , Ma¬
tratze und Keil, sehr prciswürdig
zu verk. Bleichste . IS p . 4304

chaiserne Bettstelle mit Stroh
vü sack3 Mk., Kinderbettstelle
3 Mk., Kleiderschrank 15 Mk.,
Kommode 20 Mk. zu verkaufen.
Wcllritzstr.47 , Hth.2 Stg . l. 1644*

Zimmermannstraßc 7, Borderh
Parterre , ist ein gebrauchter

Sportwagen
zu verkaufen.

Ein gut erhaltener schwarzer

Ein noch

gnt etM!«
Kmüllmgm

wird billig zu kaufen ze¬
ucht.

Näheres Dotzheimer-
tratze 14,  Parterre.

Min fast neuer Kindersitz-Vv wagen billig zu vermicthen.
Weilstraßc 10, Ht . 1. St . l. 1548*

zu kaufen gesucht.
Nah . Drudenstraße 8, Hth. 1 St.

zu haben Feldstr. 18, P . 1636*

Ei» List» L .ÄL
in welchem seit 7 Jahren Gemüse-
u. Spezerei -Geschäft mit gutem
Erfolg betrieben wird , ist ver-
hältnißhalber sehr preiswürdig zu
verm. Näh . Exp. d. Bl . 4515

l dlerstr. 50 1 Zimmer und
\ Küche zu verm . 4239

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 1039

AdiNffllfft 58
ein großes , schönes Zimmer in
der 1. Etage sofort billig zu ver-
miethen . ^ _ a

Plftfltafit 59
ist ein Zimmer , Küche u. Keller
zu vermicthen . a
_ H. Momberger.
^H8 ^ auergasse 1 <i mehrere
dkr*  kl . Mansard -Wohnungen
auf 1. Juli zu verm .N. Part , 4475

Plallkrffmffkühbzimm,,
und Küche sofort zu vm. 2330

an der Schiersteinerstraße 3a zu
Verpachten. Näh. Blücher-
stratze 18 beiI . Z i ß. 4339

Aarffrap 15, ß
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Adlerstraße 10
Hth. 1. St ., ist ein möbl. Zimmer
mit sep. Eing . sof. zu verm. 1638*

irudenstratze 10, 3. St. r.
_ Vdh. ein möblirtes Zimmer
zu vermiechen._ 4263
MllenbogengaffellStrumpf-
^ geschifft, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen.  1629*

Fmltksffkasje 21,
Hth. Part , l., einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen. 1688*

KlimWr. 7,
2. St . l., ein gut möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. a

ellmundstratze No 82,

^jhilippsbergstraste 2,Ftsp.
--P 1—2 Zim .. Kell. sof. zu VM.

ömerberg 8 , t. l. Stube
zu vermiethen. 4676*

Krm«»»ffr»fft1
ein schön möblirtes Zimmer sof.
zu vermiethen._ 4232

IaWkliffk 22,2.St.
1 fein möbl. Zim . zu verm. 1595*

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, fljtt rat
Geschäfts- und Familienleben vorkommenden

Rleinsn Hiesigen
wie Wohnungsgesuche und -Bermiethungcn , Stellenaus-
schrcibungen und Angebote, An - und Verkäufe aller Art,
Capitalgesuche, Ausleihofferten rc.

6Migfk und wirksckmsk
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „Kleine Anzeigen"

'rösbadönsr

- „ 14 , etite Dach
w Wohnung , eilt Zimmer , Küche
u . Keller zu vermiethen. 1681*

die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf D>erleir voUfka'ndig rmrfonfk.

eubau Römerberg 30,
eine schöne abgeschl. Wohnung

2 bis 3 Zimmer mit a. Zubeh
auf 1. Juli oder später zu verm

ia Harz.Mmimöze! Römerberg 37,
gute Vorschläger, sind zu verk.
Moritzstr. 12, Mtb . 1. St . l. 1625*

Mich KsWtie 10
ist Bau -Brennholz u . Ziegel
zu verkaufen._ 1624*

eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821

«illlin junges kinderloses Ehepaar
VD sucht eine Wohnung gegen
Arbeitsverrichtuug ! Zu erfragen
in der Exp. d. Bl ._ 1633

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Billa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310
Min junges Ehepaar sucht bis

1. Oktober eine Wohnung
gegen Arbcitsverrichtung , ev. die
Verwalt ,einer Villa , ff. 1. Bender,
Riehlstraße 5, Hth. Part . a

Neroffrch 29
Laden mit Wohnung zu ver¬
miethen. Preis 750 Mk. Näh
daselbst. a

Elke der Schacht - und
Adlerstraße (Laden)

eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen . 3882

ein Zimmer und Küche auf 1. Juli
zu vermiethen._ 1652*

Schilt»; 15,
Vdh. 2 Zimmer , Cabinet und
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen._ 4483

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
aus gleich zu vermiethen . Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

Walramstr 4 Z. u. Küche
a. 1. I . z. verm. N. 1. St . 433"

Lagerplatz,
geeignet für Tüncher oder bergt
in der Nähe der Blücherstraße ist
mit oder ohne Umzäumung , Hütte
und Galgen zu vermiethen.
1666 * Näheres Römerberg 28

Hth . 1 St . h . , ein schön
möbl. Zimmer bill. z. verm. 1645*

etzgcrgasse 18 erhalten 2
reinl . Arbeiter Kost und

Logis pro Woche je 7 Mk. 1687*
«tzgergassc 35 möbl. Zim

(sep. Eing .) sof. zu verm
äheres im Laden das. 4437

/«Hranienstrafse 4 ^ , Hth
'H ' 3. St . h. l.. erbält ein reinl.
Arbeiter Logis.  1635*

Zch«l»ldach»ffraffk 65
Parterre , ein möbl. Zimmer auf
gleich zu vermiethen bei einer
alleinstehenden Frau.

-Ialramstrafle 15 , ent
_ ' schön möbl. Zimmer an
einen Herrn zu vermieth. 1632*

sucht ein in Buchführ.
u . Eorrespondenz gut

erfahren, kaufm. geb., noch recht
rüstiger, Pens. Beamter . Off.
u . W . 17 d. Bl . erbeten. a

Ein Mädchen,
welches längere Zeit in einem
Schuh - Geschäft thätig war,
wünscht sich in einem
and. Geschäfte mehr
auszubilden . Branche
einerlei . Nab. in der Exp.
dieses Blattes . 4486

tf. Mneufetin
sucht noch Kunden in u. nutzer
dem Hause . Näheres a
Ist. Künstler , Hartingstr . 13 , III.

Zunge Friseurin sucht Kund.,
bill. Berechnung . 1684*

Rheiiistraße 24, Stb . Part.

28 Jahre alt , sucht Stelle als
Haushälterin . Zu erfr. b. Portier
in der Wilhelmsheilanst . a. Markt

Kra»ke»Bezeli»gM*
1640* Sedanstr . 4 , Part . Vdh.

ALtellnng erhält Jeder schnellAüberall hin.Forderep.Post¬
karte Stellenauswahl . Courier,
Berlin -Westend. 878b

Glastrsehilfen
gesucht. Näh . Adlerstr. 9. 4507

JMretdiet
finden Arbeit bei 1685*
L. Helg, Maleru. Tüncher,

Drudenstraße 5.

Schweizer
gesucht.

Wo, sagt die Expedition. 4465

Röderstratze 16 einFnhrknecht
gesucht. a

LaMnklkhtliig|
gegen Vergütung gesucht bei *
Friedr. Licht, Helenenstraße 18.8ch>limhnlkhrli»ll
suchtW .Münster ,Wellritzstr.16.EmSAhmchttlehrliU
wird angenommen bei H . Kopp,
Wellritzstraße 19, 1. 8001*
f £»in ordentl. Junge vom

Lande findet gute Stelle
als Hausbnrfche . Helenen¬
straße 2, Laden. 4488

Ein einfaches

Mädchen.
das mit einem kleinen Kinde um¬
zugehen weiß, wird sofort gesucht.
Zu erfragen in der Exp. d. Bl.
Mädchen kann dar Kleidermach.Mlri-lffkll gründl.erl. 1642*
Geschw. Grimm, Moritzstr.33.
slraves Lehrmädchen für
Kl Kurz-u.Wollwaaren gesucht
1628 * Ellenbogengaffe 11.

fdpülidjt#SÄ
Rerostraße 3. 2. 1609*Ciesuciit1Küchenmädchen tt.1Spül¬
mädchen. Mh. i. d. Exp. d. Bl

sucht. Botel Karpfen . 1670*

Infßcatßn=loR.
Dieser Von wird bei Aufgabe eines unter die Rubrik

„Kleine Anzeigen'' fallenden Inserates , als : WohnungS- M
Gesuche und Vermiethungeti , Eapitalien , Verloren und

\ Gesunden , Stellen -Gesuche und Angebote iT
für 5 Zeilen einmal für den ganzen

Betrag in Zahlung genommen.
SCsT Dieser Bon ist nur gültig in der Zeit vom ^

21. Juni bis 28 . Juni 1800 . . Bei Aufgabe
2 eine? Inserates für die „Kleine Anzeigen" ist dieser Bon £ *

abzuschneiden und in der Haupt - Expedition (Markt- M
straße 20 ) abzugeben. 0

0 \ 0 \ 0 * 0 \ 0M \ 0 \ 0 \ 0\
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Club Hoheuzollern.
Sonntag , den 81. Juni , Nachmittags

»V. Uhr:

Ausflug«ach Kiedrich.
„Saalbau zur Insel ",

wozu wir unsere geehrten Mitglieder, Freunde und
Gönner des Clubs ergebenst einladen.
4518 Der Borstand.

Die Veranstaltung findet bei Militärmusik statt.

Die Kuppen-Anstalt des Wies¬
badener Frauen-Vereins ist vom
27. Juni bis 14. September ge¬
schlossen.

Der Koffer-Ausschank bleibt
geöffnet.

Der Torstand.4517

auf Verfügung der Kgl . Regierung vom
6. Februard. I . für die hiesigen Volksschulen durch
die städtische Schuldeputation neu eingeführt,
sind nach Vorschrift und im Aufträge der letzteren
von mir hergestellt und durch alle Schreibmaterialien¬
handlungen zu beziehen. — Preis pro Heft
10 Pfg.

Die Hefte enthalten 16 Blätter , sind von
gutem Papier mit starker Decke und daher auch
allen anderen Lehranstalten rc. angelegentlichst zu
empfehlen.

Sämmtliche Hefte, Deutsch , Latein und Auf¬
sätze, sind zusammen in 11 Systeme eingetheilt
und können Probeblätter hiervon unentgeltlich von mir
bezogen werden, 4418

H. Isselbächer,
LloirapMscle Anstalt. Bncti- und SteMrnclerei,

Hoflieferant Sr . Kgl, Hoheit d. GroßhcrzogS v. Luxemburg.

Ostender IischhaMung
7 Ellenbogengasse7 u. auf dem Markt.

Femsprellt-ÄnsUuß Nr. 433.
Mit bester Empfehlung

4482 Johann Wolter.

August Stulrenbrolr's
Fahrräder

„Deutschland“
sind die Besten der Welt, bei über¬

raschend billigen Preisen.
Alleinige Vertretung für Prov. Nassau und Rheinhessen:

Adolf Fischer,
Faulbrunnenstrasse No. 5.

Ekr pse PartlMrap,
schwarz und farbig , verkaufe, so lange Vorrath reicht,

per SW;u3 “
M .Wiegand,

2 Bärenstrasse 2. 3193

Dr . lahmann^
Pflanzen-Nährsalz-Extract,perTopt

A  1*70,

ist ein im äusseren Ansehen und der Verwendungsweise dem Fleischextract ähnlicher Extract
aus besonders nährsalzreichen Pflanzen und dazu bestimmt , den für die Ernährung so äusserst
wichtigen Nährsalzgehalt der Speisen zu erhöhen und dadurch die Fehler der landesüblichen
Zubereitung zu corrigiren.

Pflanzen-Nährsalz-Cacao,per x/s Kilo
, A  8 *—>

lanzen-Nährsalz-Chocolade,
Beim Kaiserl . Patent - per % Kilo Jt  3,— und Jk  1,00,
amte sub Nr . 3163 ein - sind , weil ohne den bei den gewöhnlichen Cacao’s üblichen Zusatz schädlicher Alkalien ivon
ffptrnirenoScVint '. maT-bo mineralischer Abstammung hergestellt , und weil mit Pflanzen -Nährsalz -Extract bearbeitet , die
g ttgeneotnuizmarae . einzig wahrhaft gesunden Cacao-Präparate und Ton bedeutend erhöhtem Nährwerth.

Hewel ft Veithen in Köln a. Rhein.
Käuflich in allen Apotheken sowie besseren Colonialwaaren-, Delikatessen*undDroguen-Handlungen.

TlaeA England
¥iaVlissingen(Holland)Queenboro.

Zweimal täglich ( auch Sonntags ) .
Wiesbaden Abfahrt l. 15 Vm. London Ankunft 9. 05 Nm.

I .sr iji 46 y m
Preis I . CI. einf , Mk . 64,70 ; retour I . CI. Mk . 93,30

, n . , , , 44,80 ; , II . , , 64,30
Vom 8. December 1895 ist der sehr beschleunigte

Dienst mittelst der neuen Rad -Dampfer „Königin
Wllhelmlna “, „Koningin Regentes “ und „Prim
Hendrik “ in Kraft getreten. Diese Rad -Dampfer
zeichnen sich durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige
Fahrt und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise
auf 2 3U Stunden beschränkt . Durchgehende Wagen.
Speisewagen ab Venlo.

Näheres bei J , Schottenfels & Co „ in Wiesbaden,
Neue Colonnade . 912b

Die Direcion der Dampfschiff.-Ges. Zeeland.

Taunus Brunne».
Natürlich kohlensaures Mineralwasser1. Ranges

A . Zorn , HnMent, ZOßlch 24.
Niederlagen:

Hrn . Kfm. Zltank , Bahnhofstr .,
„ „ Forpabk , Webergäffe,
„ „ Aotß , Philippsbergstr .,
, „ Schmidt , Ecke Jahn-

und Wörtkstraße,
„ „ Kaybach , Wellritzstraße,

4190

Hrn . Kfm.Kyr .HUtzel Wm .Hlchf.,
Ecke Hafner - u. Burgstr .,

Hrn . Kfm. Kaiser , Metzgergaffe,
„ „ Knickes , Schwalbacherstr.
„ „ War , Ecke Moritz- und

Adelhaidstraße,
„ „ Hichhorn , Adlerstraße.

I» ZllöbMtt fit fiteri «r s*
♦ « S

»CB
—. 90 W . f

garantirt reiner Kor », direkter Bezug, sowie sämmtliche
Branntweine billigst, empfiehlt

Poths 9 LiGevchbrik,
4092 Ariedrichstraste 35 , Comptoiri. Hof.

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich garantierten

jfSr Grossen Geld-Lotterie*
Hauptgewinne:Mark 500000,300000,200000,

100000 , 60000 , 50000 , 40000 u. s. w.
•ejT Jedes zweite Loos gewinnt.

Nächste Ziehung am>3. u. 14. Juli 1896.
Originalloose inkl . Deutscher Reichsstempelsteuer

Mk . 22 .—, Mk . 11 .—, Mk. 5.50 und Mk . 2.75.
Amtliche Pläne , aus wachen alles Nähere ersichtlich,

versende auf Wunsch im Voraus gratis . 876b
O. Meinecke , Braunschweif/.

Kühneraugeu iverdcn schmerz- u. gefahrlos beseitigt. 1680*
M . Schweibächer , gepr. Heilgehülfe, Michelsberg 16.

Zarg -WWM ii)  KndWHS -AWali
von

Kimkler &
31 Wellritzftraße 31,

empfiehlt den geehrten Herrschaften ihr großes Lager

fertiger Särge, ““SEÜ®
Holz-, Metall - und hermetisch verschlossene Versandt -Särge mit und

ohne Glasscheibe.
Trauer -AuSstattungen jeder Art , als: Kleider, Decken,

Kiffen, Matratzen in Shirting , Coffrio, Atlas u. s. w., sowie alle
Dekorationen bei Leichenfeierlichkeiten . Uebernahme von
Leichen-Transporten im In - « nd Auslande.

WM " Billigste Berechnung

I
ITT

l
| Bezugsquelle |

' Herrn , Stenzei
| 10 Ellenbogengasse 16. |

K

Viel Geld können Sie verdienen, wenn Sic sich
an einer staatlich erlaubten Geld» ,

lotterte betheiligen. Jeden Monat eine Ziehung und für jeden
Spieler ein sicherer Treffer . Gewinne in baar von 300,000,.
260 .000 , 250,000 , 230,000 , 220,000 , 210,000 , 200,000 , 180,000,1
150 .000 , 130,000 , 120,000 , 110,000 , 100,000 u . s. w. Betheili<
gungssätze von 5, 10 , 20 , 45 und 87 Mark . Gewinnliste erhält-
jeder Spieler ab Berlin gratis und franco. Sollte einer, welcher
eine Ziehung mitspielt, nicht gewinnen, so zahle ich die Einsätze,
zehnfach zurück. Bestellungen erbitte recht bald per Postanweisung

Wilh. Busoh,
_ General -Agent , Dortmund.

Achtung ! Achtung ! Achtung!
Mauritius - g» S & afeö ®» Mauritius-
ftratz« 5 stratze 5.

H errnschneider,
empfiehlt fich zur Anfertigung von Herren- und Knaben-
Garderobcn nach Maß . Gute haltb. Anzüge zu 28, 30 , 35,
40 , 45 M . u . höher. Hosen zu 8, 10, 12, 15 M . u . höher.

Herren -Paletots schon zu 28 M.
Reichhaltige Muster -Auswahl . 4283

Neu! Deutsche Armee-Uhr. Neu!
Für jeden Truppentheil ein eigenes Modell . Schönste und

bleibende Erinnerung des Soldaten , Reserve- und Landwehrmannes
an seine Dienstzeit. (Eignet sich vorzüglich zu Schietzprämie«
und Geschenken ). Vorräthig bei

Gg . Otto Bus , ,s.(
Uhrmacher, Mühlgaffe 4.

Garantie für Haltbarkeit und gutes Gehen._ 3412

Diamantmehl
feinstes aller existirenden Weizenmehle

(Goldene Medaille Frankfurt a. M . 1894. )
WM - Marke : Georg ; Plangre , Soest , - MW

liefert bei Abnahme von 10 Pfund pro Pfund mit 15 Pfg,
bei sackweiser Abnahme 800 Pfund für 86,50 Mk.

die Hauptniederlage Wiesbadens 4363

Zchwalbacherstraße 45a , Ecke Michelsberg
Feinste Sntzrahm-Tafelvnltrr.
Schwatmer-WmmeUrirscherr,

li -m*
empfiehlt in bester Qualität 750b

Georg Barleben,
Dampfmolkerei Treysa (Bezirk Caflel.)

Empfehlen
, unsere feinst präparirten

Fertigen Oelsarben
für Häuseranstriche, Gartenmöbel, Fußböden re. rc. in
allen möglichen Nuancen zu billigsten Preisen.

Ifcörigg &  Cie . ,
Lack- «nd Farben Fabrikation,

3526 8 Marktstrasse G

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanstalt : Schnegelberger & Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Thcil und das Feuilleton : Chcf-Redacteur
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug . Peiter.  Sammtlich m Wiesbaden.
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